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Erhaltung des Friedens
Es beſteht nun kein Zweifel mehr darin, daß die Ver

ſtändigung zwiſchen Oeſterreich und der Türkei zuſtande genen e leitet dabei, daß Oeſterreich als Ent
ädigung für die ehemals Kaiſerlich ottomaniſchen Staatsdes der irte 2i Millionen türkiſche Pfund zahlt, eine

immerhin recht hohe, der Türkei in ihrer jetzigen Lage be
willkommene Summe.ſond n ſchließlich hat die Türkei durch die formelle Ein

verleibung Bosniens n der Herzegowina ja tatſächlich

inen Verluſt erlitten; dieWer deren ne en, ſo hätte die Verſtändigung mit
Oeſterreich längſt zuſtande kommen können. Nachdem aber
unter engliſcher freundlicher Beihilfe die Frage ſich zu
einem gewiſſen Ehrenpunkte für die Türkei zugeſpitzt hatte,
erſchien dieſe Löſung einer Entſchädigung als die glück
lichſte, zumal auch OeſterreichUngarn damit nur eine
Billigkeitspflicht gegenüber dem Sultan als ehemaligen Be
ſitzer der bosniſchen Kronwälder erfüllt.

Es läßt ſich auch nicht beſtreiten, daß auf türkiſcher
Seite ein ſtarkes Friedensbedürfnis beſtand. Auch bei der
Pforte hat man doch wohl beſſer erkannt, als man ſich ſelbſt
und dem jungtürkiſchen Komitee eingeſtehen mag, daß der
Krieg nur England genutzt haben würde, und daß dies nach
bewährter Gepflogenheit ſchließlich ſeine „Entſchädigung
gefordert haben würde ſelbſtverſtändlich auf Koſten der
Türker.

Auch auf wirtſchaftlichem Gebiete galt dies. Von dem
Boykvtt öſterreichiſcher und mit dieſen in einen Topf ge
worfener deutſcher Waren hatte nur England, keineswegs
aber das türkiſche Volk Vorteil. So alte Handelsbe-
ziehungen, wie die hier auf dem Spiele ſtehenden, laſſen
ſich nicht ohne wirtſchaftliche Wunden auf beiden Seiten
zerreißen. Der türkiſche Zwiſchenhandel konnte durchaus
nicht ohne weiteres den Kredit der großen öſterreichiſchen
Ausfuhrhäuſer entbehren und der Kleinhandel noch viel
weniger. Die Dinge ſtanden bereits ſo, daß zahlreiche
türkiſche Beſtellungen bei den alten Verbindungen in Oeſter
reich gemacht wurden, allerdings mit der Klauſel: zu liefern
nach Aufhebung des Boykottes. Niemand aber wird der
Wiedereröffnung des Hafengeſchäftes froher ſein als die
zum Feiern gezwungenen Laſtträger, zu deren Gunſten be
reits öffentliche Sammlungen veranſtaltet werden mußten.

Trotz alledem darf man das auf die Anregung von
Deutſchland, Frankreich und Jtalien erfolgte Einigungs-
werk als eine ungewöhnlich erfreuliche Wendung der Politik
bezeichnen. Der Sultan ſoll ſeinen Einfluß bei dem leb
haft widerſtrebenden türkiſchen Parlamente geltend gemacht
haben. Dieſe Gruppierung iſt erfreulich zunächſt um des
jetzt erreichten ſchönen Ergebniſſes willen, ſodann aber auch,
weil ſie eine neue Orientierung der Balkanpolitik nach Ge-
ſichtspunkten des geſunden Menſchenverſtandes darſtellt.
Die bosniſche Frage iſt doch zunächſt eine türkiſchöſter-
reichiſche, nicht aber zunächſt eine England und Rußland
angehende Frage. Die übrigen Unterzeichner des Berliner
Friedens haben doch höchſtens das Recht der Mitwirkung
an der neuen Vereinbarung, und es bedeutet den Gipfel
engliſcher Anmaßung, wenn man in London eine Ver-
ſtändigung zwiſchen Oeſterreich- Ungarn und der Türkei als
gleich gefährlich wie das Reichsſtädte- Abkommen bezeichnete,

wie der Londoner Vertreter der „Nowoje Wremja“ am
4. Januar behauptete.

Man darf ſogar, ohne überſchwengliche Hoffnungen zu
hegen, erwarten, daß dieſe deutſch-franzöſiſch italieniſche
Vermittelung von günſtiger Vorbedeutung für die Ver-
ſtändigung dieſer Mächte in den Balkanfragen werden
wird. Denn Jtalien wird infolge des furchtbaren Unglückes,
von dem es betroffen iſt, den engliſchen Verlockungen in der
nächſten Zukunft weniger bereitwillig folgen, als es vor
dem zu tun geneigt ſchien. Und Frankreich muß auf den
Frieden auf dem Balkan ſchon wegen ſeiner finanz'ellen
Intereſſen einen höheren Wert legen als auf die ohnehin
mißliche Ausſicht auf einen Krieg mit Deutſchland. Dagegen
beſteht leider kein Zweifel, daß England und die ihm er-
gebene Seite der' maßgebenden ruſſiſchen Politiker alles auf
bieten werden, um neue Schwierigkeiten zu ſchaffen. Man
ver gegenwärtige ſich nur, wie die „Nowoje Wremja“ noch
am 6. Januar n. St. das unerhört herausfordernde Be
tragen des ſerbiſchen Miniſters Milowanowitſch beurteilte,
und welcher Weiſe ſie die öſterreichiſchen Nerven auf

„Geſpräche mit dem nach den Feſttagen zurückgekehrten Poli
tikern beſtätigen den peſſimiſtiſchen Eindruck, den der letzte ſer
biſch öſterreichiſche Konflikt noch erhöht hat. Die engliſche Preſſe,

die „Tiwes“, feiert Milowanowitſch wegen der Verdierſte, die
er ſich um den Frieden Europas dadurch erworben habe, daß ſeine

derungen für Serbien ſo maßvoll waren. Die „Times“ rät
den Oeſterreichern, ſich zu beeilen, entweder die verſprochene auto
nome Verfaſſung für Bosnien zu verleihen, oder doch den Mächten
dieſe Verſprechungen ſchriftlich zu beſtätigen. Die Zeitung
empfiehlt der Aufmerkſamkeit der öſterreichiſchen Regierung die
Berichte ihres bosniſchen Korreſpondenten, der ihr meldet, daß die
ar rechtgläubige und muſelmänniſche kerung zum Auf-
tande bereit ſei. Bosniſche Muſelmänner ſeien nach Albanien undAltſerbien gezogen und uen ſich mit den Albanern verſtändigt,
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die, ſobald es not tue, in Bosnien einfallen würden. Die Jung
türken haben Albaner und Serben verſöhnt, ſie arbeiten jetzt ein
ander in die Hände. Die Stimmung in der öſterreichiſchen Armee

gibt m d r r t Jeviſch.en imenter weigern ſich, an die ſerbin euſen „Es e a Denſtärkſten Widerſtand leiſten T u n.Herr Milowanowitſch hat denn auch trotz der Ent
ſchuldigung, die er abgeben mußte, in einem Schreiben an
den „Standart“ deutlich bekundet, daß er ſeine unannehm-
baren Forderungen aufrecht erhalte. Es überraſcht daher
nicht, daß die engliſche Preſſe das Zuſtandekommen der
öſterreichiſch-türkiſchen Verſtändigung zwar mit ſauerſüßer
Miene „im Jntereſſe des Friedens“ begrüßt, aber ſofort
einen neuen Zankapfel zur Störung dieſes Friedens unter
die Mächte wirft. „Daily Chronicle“ will „aus Wien“ er
fahren haben, OeſterreichUngarn biete zur Beſänftigung
Serbiens und Montenegros beiden außer wirtſchaftlichen
Vorteilen eine beſondere Eiſenbahnverbindung unterein-
ander und mit der adriatiſchen Küſte an.

Jn Wirklichkeit hat die Wiener Regierung wohl näher
liegende Sorgen als die, den Gernegroßen von Cettinje
und Belgrad überflüſſige Größenwahnträume zu verwirk-
lichen. Wie mitgeteilt wird, iſt die neubewaffnete Feld
artillerie ſeit dem 12. Januar mit der vollſtändigen kriegs-
mäßigen Munition verſehen, nachdem alle ärariſchen
Fabriken ſeit Monaten Tag und Nacht daran gearbeitet
haben. Das iſt ein deutlicher Wink für Serbien, das ſeiner-
ſeits die zur Mobiliſierung nötige Munition kürzlich erſt
in Belgien beſtellte! Oeſterreichs Kriegsbereitſchaft iſt voll
ſtändig. Die Erkenntnis dieſer Tatſache wird in Serbien
jedenfalls beſſer zur Friedensliebe beitragen, als über
flüſſiges Entgegenkommen. Von der Türkei aber, an deren
redliche rin dag e zu zweifeln iſt, wird man wohl
erwarten en, ie nunmehr zur Vermeidung
Kriegsgefahr, die auch ſie ſelbſt leicht in Mitleidenſchaft
ziehen könnte, die fernere Durchfuhr von Kriegsmaterial
aus türkiſchen Häfen nach Serbien verbieten wird.

Ueberhaupt ſteht zu hoffen, daß, nachdem nun einmal
zwiſchen Wien und Konſtantinopel das Kriegsbeil be-
graben iſt, man auch bei einer gemütlichen Friedenspfeife
zu allgemeiner Verſtändigung in den nachbarlichen Ange-
legenheiten kommen wird.

Aus dem Reichstage.
Der erſte Punkt der Tagesordnung der 184. Sitzung, der

Handelsvertrag mit Salvador, wird in erſter und zweiter Leſung
ohne Debatte erledigt; dann wird die erſte Beratung des Geſetz
entwurfs betreffend die Einwirkung der Armenunter-
ſtützung auf öffentliche Rechte fortgeſetzt. Nachdem der
Abgeordnete Brühne (Soz.) den Fortſchritt, den die Vorlage
darſtellt, anerkannt, aber noch weitere Zugeſtändniſſe verlangt
hatte, ſtimmt Abgeordneter Raab (wirtſch. Vgg.) ihr vorbehalt
lich der Präziſierung einiger Einzelheiten zu. Der Abgeordnete
Dove (freiſ. Vgg.) wünſcht die Aufh bung der landesgeſetz
lichen Vorſchriften, die den neuen Beſtimmungen gegenüber ſtehen,
während Dr. Hoeffel (Rp.) und der Pole Brandis den
Entwurf mit großer Sympathie begrüßen. Hierauf geht die Vor
lage an eine beſond re Kommiſſion.

Es folgt die zweite Leſung des Entwurfs betreffend die
Preisfeſtſetzung beim Markthandel mitSchlacht vieh, zu dem Anträge von freiſinniger, ſozialdemo-
kratiſcher und konſervativer Seit vorliegen. Abgeordneter Fiſch
beck (freiſ. Vp.) begründet ſeinen Antrag, der die Feſtſtellung von
Preiſen nach dem Schlarhtgewicht verhindert wiſſen will. Abge
ordneter Scheidemann (Soz.) dagegen wünſcht obligatoriſche
Feſtſtellung nach L bendgewicht und hebt rühmend hervor, daß
dieſer Antrag von der „Fleiſcherzeitung“ als handwerkerfreundlich
gelobt worden ſei. Dieſen Nimbus zerſtört der Abgeordnete Dr.
Roeſicke unnachſichtlich Der Redner hebt überzeugend
hervor, daß g rade der konſervative Antrag geeignet iſt, dem Hand
werk zu nutzen. Staatsſekretär v. Bethmann- Hollweg
widerſprach ſämtlichen Anträgen. An der weiteren Debatte be
teiligten ſich noch. die Abgeordneten Wachhorſt de Wente
(natl.), Gerſtenberger (Ztr.), Vogt-Crailsheim
und mit beſonderem Eifer die Angehörigen des FleiſchergewerbesKobelt (wildlib) und Hilpert (Ztr.), von denen der erſtere
die Verweiſung des Entwurfs an eine Kommiſſion beantragt. Der
Antrag wird abgelehnt. Hierauf erfolgt die Ablehnung des frei-
ſinnigen und des ſozialdemokratiſchen Antrags. Ohne Debatte
wird ſodann der Reſt der Vorlage angenommen. Nunmehr wird
in die Beratung von Petitionen eingetreten. Vor leerem
Hauſe ſpricht ſtundenlang Abgeordneter Bömelburg zu der
unerledigt gebliebenen Petition über Baufkontrolleure und
empfiehlt dieſe Einrichtung; in demſelben Sinne äußert ſich hierauf
der Abgeordnete Wöl zl (natl.). Abgeordneter Jrl (Ztr.)
empfiehlt den Kommiſſionsantrag. deNachdem dann noch die Abgeordneten Wieland (ſüdd. F.
und Dr. Burckhardt (wirtſch. Vgg.) geſprochen und Paul i-
Potsdam (konſ.) ſich erfolgreich gegen einige Angriffe verteidigt
hatte, wird die Petition dem Reichskanzler zur Berückſichtigung
überwieſen. Nächſte Sitzung Freitag: Arbeitskammervorlage.

Gegen die gemuſterten Zementziegeldächer.
Seit einigen Jahren hat eine Neuerung in der

Dachbedeckung Eingang gefunden, die jeder mit nur einig m
Schönheitsſinn begabte Menſch aufs t'efſte bedauert. Cs
ſind die JZementdächer mit Buchſtaben, Jah
res zahlen und Muſtern in ſchreiend
bunten, häßlichen Farbenzuſammenſtel-

S
F.
De

einer die. Behörden ſo beſtrebt ſin

ß

und Anhalt in gleicher Sache Erlaſſe ergehen

Linie der

Geſchäftsſtelle in Berlin r 14.
Telephon Amt VI Nr. 114

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

lungen. Ein einziges Dach genügt, um das Bild einer
anmutigen Ortſchaft zu verunzieren. Vergeblich haben ſich
an vielen Orten Paſtoren und Lehrer im Verein mit anderen
um die Erhaltung der Schönheit unſeres Landes beſorgten
Männern bemüht, die Hausbeſitzer vor einer derartigen
Verunſtaltung ihres Hauſes zurückzuhalten; vielfach iſt die
Geſchmackloſigkeit wohl gar noch für etwas beſonders
Schönes gehalten worden.

Es iſt daher mit Freude zu begrüßen, daß in einer
Reihe deutſcher Staaten die Behörden durch den Zwang des
Geſetzes gegen ſolchen Unfug vorgegangen ſind. Den An
fang hat damit Preußen gemacht. Nachdem zuerſt die
Kreiſe Schmalkalden, Münſterberg und Süderdithmarſchen
ſelbſtändig Maßnahmen gegen die bunten Dächer auf
Grund des Verunſtaltungsgeſetzes von 1907 ergriffen
hatten, gab das preußiſche Miniſterium der
öffentlichen Arbeiten am 14. Auguſt 1908 einen Erlaß
heraus, in dem darauf hingewieſen wurde, daß 8 1 des
Verunſtaltungsgeſetzes gegen die bunten Dächer anwendbar
ſei. Am 6. September folgte Sachſen Weimar mit
einem Erlaß ähnlichen Jnhalts, deſſen bemerkenswerter
Schlußſatz folgendermaßen lautet: „Den anderwärts ge
machten Erfahrungen nach zu ſchließen, würde es übrigens
auch den beteiligten Fabrikanten nur erwünſcht ſein, die
zeitraubende und wenig lohnende Fabrikation der bunten
Dachſteine bei zurückgehender Nachfrage einſchränken zu
können, ſo daß alſo in d'eſem Falle ein Widerſtreit äſtheti-
ſcher und induſtrieller Jntereſſen nicht beſteht.“ Jn
Württemberg waren inzwiſchen die Oberämter Sulz
und Oberdorf dem Uebel durch beſondere Verfügungen ent
gegengetreten. Und nun haben auch S. -Meiningen

laſſen.
und Dank begrüßt, daß

Bel die Allgemeinheit gegen dieſeBeleidigungen des Geſchmacks in Schutz zu nehmen. Es iſt
zu wünſchen, daß die übrigen deutſchen Staaten den ange
führten Beiſpielen baldigſt folgen.

Ueberall wird es mit

Zur Vereinigung der beſte enden Kurzſchriften
erfahren wir, daß nunmehr das umfangreiche begutachtende
Material durchgearbeitet und von hervorragender ſachver
ſtändiger Seite zu einer Denkſchrift verarbeitet iſt,
welche dem zuſtändigen Reichsreſſort vorliegt. Um aber in
der Frage volle Objektivität zu wahren, ſollen nunmehr
auch Vertreter verſchiedener Syſteme zur Einreichung einer
Denkfſchrift aufgefordert werden. Erſt wenn dieſe vor
liegen, wird die Konferenz der Regierungsvertreter ſtatt
finden, an der auch alle diejenigen Bundesſtaaten teil
nehmen, welche in der Angelegenheit gehört werden wollen.
Dieſe Konferenz wird jedoch ſelbſt noch keine Entſcheidungen
treffen, ſondern lediglich den Beratungsſtoff durch For
mulierung von Fragen und Theſen für die große Tagung
der Sachverſtändigen vorbereiten, welche dann endgültige

errer r ſoll. da r r daß die Kon-erenz der Regierungsvertreter im Laufe des Sommersſtattfinden wird. nwere
Aus dem Rabattſparvereinsweſen,.

Der Verband der Rabattſparvereine Deutſchlands (Sitz
Bremen, 300 Vereine mit 55 000 Detailliſten als Mit-
glieder) bittet uns um Aufnahme folgender Mitteilungen:

Jn Berlin iſt ein Verband gegen die öffentlichen Rabatt und
Sparvereine entſtanden. Dieſer ſagt in einem durch die Preſſe
verbreiteten Aufrufe, er habe ſich gegründet, „um den Handel und
Gewerbetreibenden wieder Licht und Luft zu verſchaffen und um
ſie vor einer Geißel, einem Krebsſchaden, d ſſen Druck immer
unerträglicher wird, zu befreien“. Wer unter den Detailliſten
würde ſich nicht darüber freuen, daß die wilden und Erwerbs
rabattgeſellſchaſten bekämpft werden ſollen, daß der neue Verband
die Sonderrabatte ausrotten will, daß er gegen Gewährung
doppelter Rabattmarken zu Felde zieht? Jeder muß dieſe Ab
ſichten dankbar begrüßen, allerdings mit der Einſchränkung, daß an
der Beſeitigung dieſer Krebsſchäden alle DetailliſtenOrganiſa-
tionen arbeiten, daß auch mancher Erfolg dieſer Arbeit Lohn iſt,
and daß es alſo eines beſonderen neuen Verbandes zur Verfechtung
dieſer Ziele nicht bedurfte. Nun wird aber gerade das gemein
nützige Rabattſparvereinsweſen in den Kreis der zu be-
kämpfenden Erſcheinungen gezogen, und dabei hat dieſe Bewegung
in der Ausmerzung der genannten Schäden übe haupt erſt wirk-
liche große grundlegende Erfolge erzielt. Während man alſo die
erwähnten Schäden bekämpfen will, arbeitet man ihrer Beibehal-
tung dadurch in die Hände, daß man dem ſtärkſten Feinde und viel
fachen Beſieger dieſer Mißſtände in unerhörter Gleichmacherei in
den Rücken fällt. Hier ſchon zeigt es ſich, daß der Vorſtoß in erſter

mächtigen gemeinnützigen Rabattſparvereinsbewegung
der Detailliſten gelten ſoll, und alles andere nur zweckdienlich
erſcheinendes Beiwerk iſt. Es haben ſich deshalb auch ſchon die
angeſehenſten Organe der Detailliſtenſchaft zu Gegnern des neuen
Verbandes erklärt in der naheliegenden Annahme, daß, um nicht
deutlicher zu reden, eine beſtimmte Art des heutigen Detail
handels an der Schwächung dieſer Selbſthülfevereine beſonders
intereſſiert ſei. Es iſt wohl mehr als Zufall, daß der
Anti-Rabattſparvereins- Verband in dem Ge-
ſchäftshauſe des Verbandes der Warenhäuſer
ſeinen Sitz hat. Ueber die gemeinnütz Rabatt reine
agt der AntiRabattverband: „Wenn dieſe Vereine auch von den
Gewerbetreibenden ſelbſt d, ſo i einzelne Ge
werbetreibende doch ſeine Willensfweiheit und freie Verfügung über
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das Rabattweſen verloren. Er muß ſich den Be ungen gerſo fügen wie bei den ſogenannten wilden un G
ſellſchaften.“ Hierin liegt eine völlige Verkennung der Tatſachen.
Es iſt nicht wahr, den eingelnen Gewerbetreibenden ſeine
Willensfreiheit, ſofern ſie ſich auf reelle Geſ
ſtreckt, irgendwie beei wi
fügung für das Rabattweſen verlore
ie Vorbedingung für ehrliche H

über den
wilden Rabattgeſellſchaſten und Vereinen. Hier keine ſcharfe

Solange es Detailliſten gibt, wird das Beſtreben vorherrſchen,
durch alle möglichen Eigenarten des Wettbewerbes das Publikum
in die Geſchäfte zu ziehew; ſolange wird es gelten, durch ſtarke
Mittel unlauteren Gepflogenheiten entgegenzutretan, Lockmittel
und Sonderrabatte zu bekämpfen; ſolange wird der vereinzelt
daſtehende Detailliſt in Unruhe leben müſſen vor der geſchäft ichen
Eigenart ſeines Konkurrenten. So lange ferner die Konſum-
vereine ihre Dividenden in die Bevölkerung werfen, ſo lange wird
das Verlangen vorherrſchen, vom Kaufmann bare Zahlung vor der
Pumpwirtſchaft anerkannt zu ſehen. Hier einen Ausgleich herbei-
zuführen, iſt das Beſtreben der gemeinnützigen Rabattſparvereine,
und niemand kann behaupten, daß dieſer Zweck micht in ſchöner
Weiſe erreicht iſt. Aber man will auf Seiten der intereſſierten
Kreiſe nicht anerkennen, daß der größte Wert der Rabattſpar-
vereine nicht eigentlich die Rabattgewährung iſt, ſondern die durch
dieſe Mittel erreichte ſeſte Einigung der Detailliſten. Man weiß
ganz gut, daß die Detailliſtenſchaft am beſten zuſammengehalten
wird, wenn die von ihr gebrachten finanzielle Opfer mitſprechen.
Das iſt bei den Rabattſparvereinen der Fall. Dieſe Opfer ver-
binden, darin beruht das Geheimnis ihres Größerwerdens und
ihrer inneren Erſtarkung, darin beruht auch die Kraft ihres großenVerbandes. Die er kraftvolle Zuſammenſchluß iſt ſtark genug, um

auch Angriffe vertragen zu können. Trotz aller offenen und ver
ſteckten Bekämpfung der Rabattſparvereine aus Detailliſtenkreiſen
und von ſeiten der wirtſchaftlichen Gegner werden ſie ihren Weg
weiter gehen. Sie boten die Gewähr für marhtvolle Einigung auf
dem Boden der Selbſthilfe, und ihre Erfolge beweiſen, daß ſie wert
ſind, als StandesOrganiſationen erhalten und gefördert zu
werden. Die gemeinnützigen Rabattſparvereine werden von der
kaufenden Bevölkerung hoch bewertet. Annähernd 30 Millionen
Mark erſparte Rabattbeträge empfing die Kundſchaft im vergan
genen Jahre von ihnen zurück. Sie erfreuen ſich hoher Achtung
und Anerkennung bei den zu ihnen gehörenden Detailliſte,n die
ſie als wirkliche Selbſthülfevereine betrachten und ihre Zugehörig-
keit zu ihnen, wenn ſie ihr Wirken verſtehen, nirgends als Druck
empfinden. Die Rabattſparvereinsbewegung hat endlich die rück
haltioſe Anerkennung des Ausſchuſſes der deutſchen Handels
kammern, des deutſchen Handelstages gefunden, der
ſeiner Anſicht dahin Ausdruck gab, daß er in den gemeinnützigen
Rabattſparvereinen ein Mittel erblicke, das Prinzip der Var-
zahlung zu unterſtützen und ſowohl hierdurch wie durch den Zu
ſammenſchluß der Detailliſten den Kleinhandel zu fördern und in
ſeiner Lebensfähigkeit auch gegenüber Konſumvereinen und
Warenhäuſern zu ſtärken. Dieſe, durch hohe Regierungsſtellen
unterſtützten Anerkennungen beweiſen, daß die Gegnerſchaft ſich
nicht auf maßgebendes Urteil ſtützt, wenn ſie eine im Standes-
ſinne wertvolle Bewegung zu diskreditieren ſucht.

Verfrühte Freude der Liberalen.
Von einem Rückgange des Bundes der Landwirte in

Oſtpreußen iſt in der letzten Zeit beſonders in liberalen
Blättern viel die Rede geweſen. Mit Schadenfreude iſt
nämlich von der Linken eine Bemerkung in einem Rund
ſchreiben des Abgeordneten v. Bieberſtein, Provinzialvor-
ſitzenden des Bundes der Landwirte für Oſtpreußen, unan-
gebrachtermaßen ausgenutzt worden. Dieſe Bemerkung
beſagte, daß in jener Provinz ein gewiſſer Rückgang einge
treten ſei; ſie hat jedoch inzwiſchen längſt ihren einzigen
Zweck, die Landwirte aufzurütteln, erfüllt. Die Wirkung
des Rundſchreibens war die, daß die Mitgliederzahl des
Bundes der Landwirte ſich um viele Hunderte vermehrte.
Schon um die Mitte Dezember war Herr v. Bieberſtein in
der Lage, ein erfreuliches und ſtarkes Wachſen der Mit-
gliederzahl feſtzuſtellen. Und wenn die liberale Preſſe be-
hauptet, dieſe Feſtſtellung widerſpreche dem erwähnten
Rundſchreiben, ſo iſt das unrichtig. Dem Rundſchreiben war
der Mitgliederſtand im Sommer 1908 zu Grunde gelegt
und dieſer hat ſich infolge der eindringlichen Mahnung des
genannten Provinzialvorſitzenden bis zum heutigen Tage
andauernd und ſehr kräftig gehoben. Es kann alſo ernſt-
haft von einem Rückgange des Bundes keine Rede ſein.
Dieſe Tatſache wird zwar vermutlich die ſo ungemein „land
wirtſchaftsfreundlichen“ Liberalen nicht gerade erfreuen,
aber ſie werden ſich dabei beruhigen müſſen. Vielleicht
haben ſie ſogar ſelbſt durch ihre ſchadenfrohen Auslaſſungen
dazu beigetragen, daß das wohl abſichtlich etwas peſſimiſtiſch
gefärbte Rundſchreiben des Herrn v. Bieberſtein einen ſo
glänzenden Erfolg gehabt hat.

Die Schmach in Böhmen.
Das „Prager Tageblatt“ veröffentlicht ein Rund-

ſchreiben, das vom Stadtrat der Stadt Prag
an die Gemeindevorſteher im Lande verſchickt
wird und in dem diejenigen Eltern mit Namen genannt
werden, die ihre Kinder in Prager deutſche Schulen ſchicken.
Jn dem Schriftſtück heißt es am Schluſſe: Wir erſuchen, auf
den Genannten mit allen Mitteln, ev. mit energiſchem
Druck einzuwirken, daß er ſein Kind im kommenden Schul
jahr nicht mehr in deutſche Schulen, ſondern in tſchechiſche
Schulen ſchickt. Das Schriftſtück trägt die Unterſchrift des
Bürgermeiſters Dr. Gros. So weit alſo iſt es nun in
Böhmen Schmach über Schmach!

Auf der Burſchenſchaft Teutonia zu Freiburg
hat die deutſche Burſchenſchaft mit großer
e gert beſchloſſen. vom kommenden Sommer-
emeſter ab jedes Semeſter zehn ihrer Mit-
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glieder mit einer monatlichen r vonKr. zum Veſuch der deutſchen Ho Sule w5
zu ſenden, um auf dieſe Weiſe zur Stärkung

Zur Balkankriſis.
Der britiſche Handelsminiſter Churchill ſagte in einer

Rede über die Balkanfrage in Leiceſter, die Lage Europas
ſei in den letzten Tagen merklich beſſer geworden, ſei aber
nicht gänzlich frei von Beſorgnis. Die Aenderung des
status quo im Oſten ſei kein hinreichender Grund zu einem

Kriege geweſen, und wenn ſich nicht ein unkontrollierbarer
arm ereigne, würde eine friedliche Löſung ge

ſi ein.Der öſterreichiſchungariſche Botſchafter in Kon
ſtantinopel, Markgraf Pallavicini hatte am
14. Januar nachmittags eine Unterredung mit dem Groß-
weſir und dem Miniſter des Auswärtigen über die For
mulierung der einzelnen Punkte des Einvernehmens. Die
nächſte Unterredung wird am Sonnabend oder nächſten
Montag ſtattfinden. Pallavicini hat bei der Pforte aber-
mals wegen der Löſchung öſterreichiſcher Dampfer inter
veniert. Die Pforte hat zugeſagt, Anweiſungen geben zu
wollen, die ein baldiges Ende des Boykotts erhoffen laſſen.

Deutſches Reich.
Das Fünfundzwanzigpfennigſtück. Der zur Ge

winnung eines geeigneten Entwurfs für die äußere Aus-
ſtattung des durch die Münznovelle vom 19. Mai 1908
gefchaffenen Fünfundzwanzigpfennigſtückes
vom Reichsſchatzamt ausgeſchriebene Wettbewerb für deutſche
Künſtler hat, wie der „Neue pol. Tagesd.“ erfährt, den
bedeutenden Erfolg gehabt, daß über 500 Entwürfe an zu-
ſtändiger Stelle eingegangen ſind. Die je mit einem Kenn
worte verſehenen Entwürfe liegen als Gips- oder Wachs
modelle von 23 mm Durchmeſſer nebſt entſprechender Zeich
nung bezw. Photographie vor; ſie ſind nach der Farbe der
Nickelmünzen abgetönt und ſo durchgearbeitet, daß ſie
evtl. für Herſtellung des Prägeſtempels verwendet werden
können. Am Sonnabend tritt das Preisgericht unter
Vorſitz des Reichsſchatzſekretärs im Reichsſchatzamte zuſam
men, um einen Beſchluß über die Zuerkennung der Preiſe
zu treffen. Die Preisjury beſteht aus dem Generaldirektor
der Kgl. Muſeen Geheimrat Bode, dem Direktor des Kgl.
KunſtgewerbeMuſeums Profeſſor von Falke, dem Direktor
des Münzkabinetts Profeſſor Menadier und den Profeſſoren
Mangel und Tuaillon. Von Wichtigkeit für den Spruch des
Preisrichters wird die leichte Unterſcheidbarkeit von dem
10-, 50 Pfennig-, und 1 Markſtück ſein. Ob das Preis
gericht bei der Fülle von Entwürfen bereits morgen zu
einem definitiven Beſchluß gelangt, erſcheint noch fraglich.

Die Entſcheidung über die Angelo Jankſchen Wandgemälde,
die vor kurzem noch den Sitzungsſaal des Reichstages ſchmückten,
wird in der Ausſchmückungskommiſſion des Reichstags am 21. Ja
nuar fallen. Wie es heißt, wird in dieſer Sitzung ſowohl die Frage
der endgültigen Annahme oder Ablehnung zur Entſcheidung
kommen, als auch die finanzielle Abfindung mit Prof. Jank ge
regelt werden. In der gleichen Sitzung werden drei neue Ge
mälde für den Leſe- und Schreibſaal endgültig abgenommen
werden, ſie ſtellen dar: Rothenburg ob der Tauber, Seitenbild des
Hamburger Hafens, Kaiſer Wilhelm I.

Kaiſer Wilhelm hat der Königin von Jtalien
den Luiſen- Orden verliehen.

Perſonalnachrichten. Der Erſte Staatsanwalt, Staats
anwwaltſchaſtsrat Hage mann in Limburg wurde nach einer
Meldung der „Kl. Pr.“ als Nachfolger des Erſten Staatsanwalts
Dr. Jſenbiel nach Berlin verſetzt.

Jn dem Befinden des Reichstagsabgeordneten Grafen
Hompeſch (Zentrum), der am 14. Januar einen leichten Schlag
anfall erlitt, iſt eine Beſſerung eingetreten.
Vom Deutſchen Landwirtſchaftsrat. Der Präſident
des Deutſchen Landwirtſchaftsrats Graf von Schwerin
Löwitz hat die 37. Plenarverſammlung dieſer Körperſchaft
auf den 16.-19. Februar nach Berlin einberufen.

Auf der Tagesordnung ſtehen neben den Steuervorlagen des
Reichstages folgende Gegenſtände von allgemeinem Intereſſe
1. Bildung von Friedensvereinen zur Schlichtung von Rechts
ſtreitigkeiten. 2. Die Förderung wirtſchaftlicher Frauenſchulen auf
dem Lande. 3. Die Tätigkeit der land wirtſchaftlichen Körper
ſchaften in Deutſchland auf dem Gebiete des land wirtſchaftlichen
Bauweſens. 4. Die Taxvorſchriften der deutſchen Hagelverſiche-
rungsgeſellſchaften. 5. Ergebniſſe der vom Reichsamt des Jnnern
unterſtützten Fütterungsverſuche mit Trockenkartofeln. 6. Miß-
ſtände im Düngemittelhandel (Kaliſalze, Salpeter, Superphos-
phate). Als koloniales Thema hat der Landwirtſchaftsrat diesmal
„Die Waſſerverſorgung in unſeren Kolonien“ gewählt und als
Referenten hierüber die Herren Landrat v. Uslar und Profeſſor
Dr. Karl Dove gewonnen.

Anderweitige Organiſation der Juſtizprüfungs
Kommiſſion. Die vielgenannte Juſtizprüfungskommiſſion
wird weſentlich umgeſtaltet. Die Prüfungsgebühren, die
bisher 60 Mk. betragen, ſollen auf 100 Mk. erhöht werden.
Die Geſchäfte der Juſtizprüfungskommiſſion ſind enorm
gewachſen (in den Jahren 1898, 1903, 1907 betrugen die
Prüfungsaufträge 702 1022 1285, die Prüfungs-
termine 111 145 210). Gegenwärtig werden bekannt-
lich die Prüfungen von einem ſeit dem 1. April 1905 im
Hauptamt angeſtellten Präſidenten und außerdem von
lediglich nebenamtlich beſchäftigten Mitgliedern
wahrgenommen. Die Zahl der letzteren iſt bis auf 24 ge-
ſtiegen. Es iſt natürlich immer ſchwieriger geworden, ſolche
Mitglieder mit Rückſicht auf die Geſchäfte ihres Hauptamtes
zu gewinnen. Der Präſident iſt längſt nicht mehr in der
Lage, den ſämtlichen Terminen vorzuſitzen. Um den Zu
ſammenhalt der Prüfungskömmiſſion und die Gleichmäßig
keit ihres Verfahrens zu ſichern, ſoll ein ſtändiger
Vertreter des Präſidenten, der mit dieſem
in dem Vorſitze regelmäßig abwechſelt, beſtellt und es ſollen
wenigſtens 4 haupt amtliche Mitglieds-Stel
ben geſchaffen werden. Der ſtändige Vertreter
des Präſidenten ſoll aus der zu dieſem Zweck er
höhten Zahl der vortragenden Räte des Juſtizminiſteriums
entnommen werden. Die 4 hauptamtlichen Mit
glie der ſollen als Kammergerichtsräte angeſtellt und mit
ihrem Einverſtändnis ausſchließlich als Mitglieder
der Prüfungskommiſſion verwendet werden.

Ein ganz Zielbewußter. „Nieder mit Hohenthal!
Her mit dem allgemeinen Wahlrecht!“ So hatte einer der
Dresdener ſozialdemokratiſchen Wahlrechtsdemonſtranten,
die am 14. Dezember durch die Straßen zogen, gerufen.
Zwei Gendarmen bemächtigten ſich des Schreiers, der ſeiner

Wegführung Widerſtand entgegenſetzte. Vor Gericht gab
der Angeklagte an, daß er nicht einmal gewußt
habe, um was es ſich gehandelt; er habe
keine Ahnung gehabt, daß Graf Hohen-thal Miniſter fer Das Gericht verurteilte den
Beklagten zu drei Wochen Gefängnis und zwei Wochen

Dieſer Märtyrer für die Volksrechte iſt
brigens nicht der einzige, der ſich gerichtlich beſtätigen

laſſen mußte, daß er über Veranlaſſung und Gründe des
Wahlrechtsrummels auf den Straßen nicht das Geringſte
wußte. Geſchrei iſt die Hauptſache, Gründe Nebenſache,
wenn die ſozialdemokratiſche „Volksſeele“ einmal „kocht“.

Ausland.
Türkei. Wie dem „Daily Chronicle aus Waſhington

gemeldet wird, hat das Marinedepartement einem Erſuchen der
Türkei entſprechend geſtattet, daß 10 türkiſche Secoffi-

l r Sohn enden n ſich Sanaugenblicklich im Mittelmeer weilenden amerikaniſchen S
ſchiffflotte nach den Vereinigten Staaten begeben, um dort die
amerikaniſchen Marineeinrichtungen zu ſtudieren.

Großbritannien. Der Unterſtaatsſekretär des Krieges, Lord
Lucas, ſagte in Belfaſt in einer Anſprache an eine Anzahl Offi
W die an der dortigen Univerſität ausg bildet werden, die vor
urzem erfolgte Organiſation des Heeres Plmntte heute ein größere

Expeditionsmache ins Ausland zu ſenden als je zuvor. Es
könnten jetzt 166 000 Mann mit einem Male ausgeſandt werden;
aber das Problem, mit dem man ſich zu befaſſen habe, ſei, wie mar
dieſes Expeditionsheer während der Dauer eines langen Feld-
zuges auf ſeirrer Stärke erhalten könne. Jm Falle eines großen
Krieges mit einer ziviliſierten Macht ſei es möglich, daß 100 000
Mann und 5000 Offiziere nötig ſeien, um die reguläre Armee
während der erſten ſechs Monate auf ihrer Stärke zu erhalten.
Er, der Unterſtaatsſekretär, freue ſich, ſagen zu können, der man

infolge der Einrichtung der Spezialreſerve die er
forderlichen Mannſchaften zur Verfügung haben werde, nicht aller
dings die Offiziere, die vielleicht noch wichtiger ſeien.

Vermiſchtes.
Von der Eiſenbahn. Aus Diedenhofen, 14. Januar, geht

folgende amtliche Meldung bei uns ein: Heute bei Ausfahrt aus
Bahnhof Diedenhofen 8 Uhr 2 Minuten vormittags fuhr Per-
ſonenzug 1003 Diedenhofen--Luxemburg auf der unteren Moſel-
brücke bei Diedenhofen auf eine daſelbſt ſtehende Maſchine auf.
Leicht verletzt wurde der Lokomotivführer der
ſtehenden Maſchine. Sonſt wurde niemand verletzt. Betriebs-
ſtörungen ſind hier nicht eingetreten.

Ein Tapferer. Der Präſident der franzöſiſchen Republik
verlich, wie bereits kurz mitgeteilt, das Ritterkreuz
der Ehrenlegion dem 2 jährigen Krankenhausarzt
Dr. Bazy, der vor einiger Zeit ein Auge eingebüßthat, weil er eine gefährliche Operation nicht hatte
unterbrechen wollen, als ihm eine Menge Eiter in das
Auge gedrungen war. Bazh wußte, daß ſein Auge verloren
war, wenn er es nicht ſofort reinigte; er hielt aber bis zum
Ende der Operation bei dem Kranken aus, weil kein anderer
Hilfsarzt zur Stelle war. Der Kranke wurde durch die Operation
gerettet. Dr. Bazy hat nach ſieben Monaten ſchweren Leidens
ſein Auge verloren. Der Präſident der Republik, der von
der tapferen Handlung erfuhr, hat aus eigenem Antriebe das
Kreuz für Bazy beſtimmt.

Das bereits für verloren gehaltene Segelſchiff „Springbank“,
das am 2. Juni von Hamburg nach Mexiko abging, iſt jetzt nach
zweihundertzwanzigtä giger Reiſe in Santa Ro-ſalig angekommen. Das é!diff iſt unterwegs, wie uns gemeldet

wird, teils durch Unwetter, teils durch Windſtille zurückgehalten
worden. Jnfolge eintretenden Proviantmangels brachen an Bord
Akten aus, denen drei Mann der Beſatzung er-
agen.

Eine von Wilderern veranſtaltete Treibjagd iſt von der
Polizei in „unliebſamer“ Weiſe geſtört worden. Seit einiger
h wußte man, daß die Wilddieberei an der holländiſchen

enze in großem Umfange betrieben werde, und es wurden
daher mehrere Polizeibeamten und Gendarmen beauftragt, die
nächtlichen aufzuſpüren. Es gelang den Beamten, neun
Perſonen abzufaſſen, die auf dem Niederfeld bei Kempen im
Mondenſchein regelrechte Treibjagden veranſtalteten. Zwei
Holländer, die ſich unter den Jägern befanden, wurden als flucht-
verdächtig dem Gefängnis in Kempen zugeführt.

Eine gefährliche Bettlerin. Jn Dittersdorf ging eine arme
Bettlerin vor t Tagen von Haus zu Haus. Um den Kopf
trug ſie eine Binde und auch die rechte Hand war mit einem
Verband verſehen. Angeblich hatte die Frau bei einem Schaden-
feuer gefährliche Brandwunden erhalten und wollte nun das Mit-
leid barmherziger Menſchen in Anſpruch nehmen. Es fiel die
tiefe Tonlage der Stimme auf, doch achtete man nicht weiter
darauf. Nirgends fand die Perſon Unterkunft. Sie wandte ſich
dann dem nahen Johnsbach zu und veranſtaltete dort dasſelbe
Manöver. Eine alleinſtehende Frau ſollte durchaus Unter-
kunft gewähren, in zudringlicher Weiſe bat und bettelte die
Fremde, ſo daß die Beläſtigte ſich genötigt ſah, Hilfe zu holen.Man nahm die Bettlerin feſt und übergab ſie der Gendarmerie;

Dort entdeckte man ſehr bald, daß die Bettlerin ein geriebener
Gauner war, der die Verkleidung gewählt hatte, um Unterkunft
zu erhalten und ſeine Wirte zu beſtehlen. Der gefährliche Menſch
trug ſogar Waffen bei ſich.

Eingemeindungen. Sicherem Vernehmen nach ſind die
Schwierigkeiten, die ſich bisher der Eingemeindung von Luden-
burg und Rath in die Stadt Düſſeldorf entgegenſtellten, in
den letzten Tagen behoben. Zum 1. April d. J. werden demnach
von Düſſeldorf eingemeindet: die Landgemeinden Eller, Luden-
berg, Rath, Seine Oberkaſſel und die Stadtgemeinde Gerres-
heim. Der Perſonenzuwachs für Düſſeldorf beträgt 59 230, der
Flächenzuwachs 7072 Hektar.

Eine drollige Szene konnte in Braunſchweig ein
Paſſant in der B.Straße beobachten. Steht da kurz nach 10 Uhr
ein Mann auf dem Fußſteige und ruft unter Händeklatſchen
einige Male: „Hannechen! nnechen!“ Es dauert auch
gar nicht lange, da macht die beſſere Hälfte oben das Fenſter auf
und ruft: „Kumm du mick man rup, da ſallſte aber wat erleben

Kumm du mick man rup!“ „Aber ick kann ja nich, ick hebbe
ja keinen Husſlöttel midde!“ Hannchen holt nun den Haus
ſchlüſſel und wirft denſelben aus dem Fenſter herunter mit der
Wiederholu „Kumm du mick man rup, da ſallſte aber wat er
leben!“ „Nee!“ ſagt er da, „jetzt komme ick noch nich, ick wollte
ja bloß den Husſlöttel hebben!“ und trollte vergnügt wieder von

annen.
Das Wiederauftreten der Traumtänzerin Madeleine G.

iſt in München verboten worden.
ink. Der „Muff“ für Herren. Aus London wird der „Jnf.“

geſchrieben: Wenn man heutzutage die vornehmen Herrchen aus
den Theatern und Klubs kommen ſieht, ſo glaubt man Bilder aus
alten Kupferſtichen vor ſich zu haben. Die letzte Kälteperiode hat
nämlich eine Mode gezeitigt, die eine Auffriſchung früherer Ge
bräuche bedeutet wo die Herren gleich den Damen ihre zarten
Hände in einem Muff vor der Kälte verbargen. In einer Opern-
vorſtellung des Monats Dezember, der uns ſo überreich mit Kälte
bedacht hat, erſchien der Herzog von Con t, der Tonangeber
in allen Fragen der Herrenmode, ſeitdem die Herrſchaft König
Eduards in dieſer Frage gebrochen iſt, in einem Frackanzug, zu
dem er einen großen runden Muff trug. Mit demſelben Kleidungs
ſtück bewaffnet ſah man ihn am nächſten Tage auf den Haupt

Londons promenieren in Geſellſchaft von mehreren anderen
ungen Kavalieren, die gleich ihrem großen Vorbilde alle einen Muff
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trugen. Erſtaunt ſah man ihnen nach und mancher konnte wohl ein
Lahheln über dieſe Kurioſität nicht unterdrücken. Aber, wie es ſo

iſt, gerade die ultigſten Dinge finden die ſchnellſte r Da
lte, die esu kam noch als treibender Faktor die ungeheureAllerdings auch den Herren wünſchenswert erſcheinen ließ, ihre

Hände durch einen warmen ff gegen die Kälte zu ſchützen,
gegen die ſelbſt die beſtgefütterten Winterhandſchuhe nicht mehr an
fampfen konnten. Kurz und gut der Muff fand eine allgemeine
Verbreitung und wird jetzt bereits allgemein mit großer Begeiſterung getragen. Die Pelzhandter, denen dieſe neue Mode natür

lich ſehr gelegen kam, ließen es ſich nicht nehmen, ſofort Erzeug
niſſe dieſer Art auf den Markt zu werfen und darin die üppigſte
und ausſchweifendſte Fantaſie walten zu laſſen. Die Form des
„Herrenmuffes“ iſt entgegen gegen des Damenmuffs keine
Faſche, ſondern eine zylindrige Röhre. Als Fell wird auch nicht
Ferſianer getragen, ſondern ausſchließlich Bärenfell, das ent-
ſchieden einen äußerſt männlichen Eindruck macht. Alle anderen
Fälle ſind dagegen verpönt. Da man aber nicht genügend Bären
felle auftreiben konnte, ſo hat man teils zu Jmitationen ſeine Zu
flucht nehmen müſſen, teils hat man auch den Zobel für würdig ge
funden, für die Herren zu Muffs verarbeitet zu werden. Natürlich
muß der Muff mit dem Pelz des Pelzmantels übereinſtimmen.
Dieſe neue Mode hat auch ſchon den Weg übers Waſſer gefunden
und wird jetzt bereits in Paris ſehr viel getragen. Jmmerhin iſt
dieſe Mode, wenn ſie auch nur eine Wiederhokung und Herauf-
führung vergangener Tage darſtellt, doch eine große Annehmlichkeit.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he, Hochſchulnachrichten. Exzellenz Profeſſor Dr. phil. et med.

Auguſf Weismann in Freibürg i. Br. vollendet am 17. d. Mts.
das 75. Lebensjahr. Der berühmte Zoologe wirkt ſeit 1863 an der
Freiburger Hochſchule. Er iſt u. a. Mitglied der Akademie der
Wiſſenſchaften in Berlin und München. Aus Aachen wird uns
geſchrieben Dem eſatsmäßigen Profeſſor an der techniſcher Hochſchule zu
Kachen Fritz Mayer iſt von der techniſchen Hochſchule zu Stutt
gart die Würde eines DoktorJngenieurs verliehen worden. Dem
ordentlichen Profeſſor in der Münchener pbiloſophiſchen Fakultät
Geh. Hofrat Dr. Ernſt Kuhn iſt an Stelle ſeiner bisherigen Nominal
ſächer ariſche Philologie als Noinalfach übertragen worden. Sein
bisheriger Lehrauftrag erſtreckte ſich auf Sanskrit und vergleichende
Sprachwiſſenſchaſt. Dem Aſſiſtenten am zoologiſchen Jnſtitut der
Univerſität Gießen Dr. Reinhard Demoll wurde die venia
jegendi für Zoologie in der philoſophiſchen Fakultät daſelbſt erteilt.
Dr. Demoll i 1882 zu Krenzingen in Baden geboren. Verſetzt
wurde der ordentliche Profeſſor Dr. phil. Otto Hoffmann n
Breslau in gleicher Eigenſchaft an die Univerſität Münſter i. W.
auf den Lehrſtuhl des Sanskrit und der vergleichenden Sprachwiſſen
ſchaft als Nachfolger von Profeſſor Wilselm Streitb rg. Dr. Hoffwann
iſt 1855 zu Hannover geboren. Der aufßerordentliche Profeſſor für
Geſchichte und Philologie am Kgl. bayeriſchen Lyzeum zu Dillingen
Dr. theol. Alfred Schröder wurde zum ordentlichen Profeſſor daſelbſt
ernannt.

Landwirtſchaftliches Inſtitut der Univerſität Jenag. Jn
dieſem Winterſemeſter iſt die Zahl der Studierenden der Land
wirtſchaft an hieſiger Univerſität 95; au erdem ſind fünf Land
wirte als Hörer eingeſchrieben, ſo daß die Geſamtzghl der Vorleſungen beſuchenden Landwirte 100 beträgt. Zwei Herren haben

die Prüfung für Saatzuchtinſpektoren abgelegt.
ink. Weibliche Theaterdirektoren. Jm nächſten Sommer

werden zwei in Deutſchland allgemein geſchätzte Künſtlerinnen:
Frau Maria Reiſenhofer und Adele Hartwig den
Direktionsſeſſel einnehmen. Die Dritte im Bunde iſt Frau
Poſpiſchill, die lange Zeit als jugendliche Heroine in Berlin
dem Deutſchen und hernach dem Berliner Theater angehört hat.
Sie iſt vor kurzem zur Leiterin des Theaters in Außig erwählt
worden und damit ſcheint ſich die geborene Tſchechin, die erſt vor
kurzem ihren Landsleuten ein pater poccavi vorgebetet hat, end
giltig für das deutſche Lager entſchieden zu haben. Man ſieht
aus dieſen einzelnen Fällen, daß die Frauen im Theaterleben
ſehr energiſch darauf aus ſind, das Feld der Direktionstätigkeit
zu erobern, und ihre männlichen Kollegen haben allen Grund, ſich
vor dieſer ſehr gefährlichen Konkurrenz in Acht zu nehmen. Für
den Theaterhiſtoriker iſt freilich die weibliche „Prinzipalin“, um
dem Sprachgebrauch der guten alten Zeit zu folgen, durchus
nichts Ungewöhnliches. Jn der Epoche der Wanderbühne, in der
die Schauſpieler gezwungen waren, von Ort zu Ort zu ziehen, um
ſich mit Erlaubnis eines wohllöblichen agiſtrats, der den
Komödianten oft nicht geringe Schwierigkeiten machte und ſie
beſtensfalls für die Spielerlaubnis gehörig bluten ließ, ihr ſaures
Brot zu verdienen, war unter den Direktoren mehr als ein Typus
vom Schlage der „Mutter Gräbert“ anzutreffen. Man denke
nur an die ſpäter mit dem bekannten Theaterprinzipal Hagk,
einem ehemaligen Barbiergeſellen, verheiratete Sophie
Elenſon, einer geborenen Hamburgerin, deren Truppe d An
fang des 18. Jahrhunderts in Deutſchland großes Anſehen
genoß und die Konkurrenz mit der Geſellſchaft Velthens ſiegreich
beſtanden hat. Die Leiterin iſt freilich als Schauſpielerin ſehr
wenig hervorgetreten und ſtellte ſich eben damit in entſchiedenen
Gegenſatz zu ihrer weit berühmteren und für die Entwickelung
der deutſchen Bühne ſo außerordentlich wichtigen Kollegin
Friderike Karoline Neuber. Seit 1718 der Bühne an-
gehörig, hat die ſächſiſche Advokatentochter ſich neun Jahre ſpäter
an die Spitze einer Truppe geſtellt und gemeinſam mit Gott-
ſched den Kampf gegen die Hanswurſtiaden im Intereſſe einerhöheren Kultur des Schauſpieles aufgenommen. Man weiß, 25
ſie durch die Ungunſt der Verhältniſſe und insbeſondere dur
den ſiebenjährigen Krieg in dieſem Kampfe ſchließlich zu Grunde
gegangen iſt und in bitterſter Armut ſtarb. Erſt in unſeren
Tagen ſollte ſich das Los des Schauſpieldirektors günſtiger ge-ſtalten und damit auch die Weiblichkeit zu neuen Verſu en er

mutigen. Ein großer Teil der weiblichen Direktoren aus der
jüngſten Theatergeſchichte wird freilich deshalb nicht die hin-
reichende hiſtoriſche Anerkennung finden, weil ſie vielfach an der
Seite ihres Gatten ihres ſchwierigen Amtes gewaltet haben. So
ſoll die Gattin des einſtigen Direktors des Berliner Zentral-
theaters Adolf Ernſt eine treffliche „Prinzipalin“ geweſen
ſein, und gleiches rühmt man der Frau eines unſeres erfolg-
reichſten Luſtſpieldichters, der lange an der Spitze des Leſſing-
theaters geſtanden hat, nach. Jhre Verdienſte laſſen ſich aber
nicht mehr im A. nachprüfen, und wir müſſen uns an die
ſelbſtändigen Direktorinnen halten. Hier iſt vor allem rar
Luſſcha Butze, die zu Ende der neunziger Jahre das „Neue
Theater“ in Berlin geleitet hat, zu nennen. Sie hat es freilich

ſpäter varsegogen. wieder als Mitglied in einen verband
u treten. Auf Helgoland leitet Frau Käte Baſté-Kamm-feeer ſeit langen Jahren das dortige Sommertheater mit

gutem Erfolge. Die zweifellos bedeutendſte unter den modernen
Theaterdirektricen iſt aber Louiſe Dumont, die früher dem
Verbande des „Deutſchen Theaters angehörte und vor drei
Jahren das Düſſeldorfer Schauſpielhaus gegründet hat, dasſie einen außerordentlichen künſtleriſchen Ruf zu aatfet
und zu erhalten ſuchte. Dr. Hans Lande

Sport und Jagd.
Prämien bei Pferderennen. Die Befürchtung, daß bei der

augenblicklichen Finanzlage auch im Rennſport von ſeiten des
preußiſchen Staates beſondere Sparſamkeit geübt werden würde,
iſt nunmehr zur Tatſache geworden, da im Etat der landwirtſchaft-
lichen Verwaltung der Dispoſitionsfonds zu Prämien bei
Pferderennen von 500 000 Mark auf 300000 Mark
herabgeſetzt worden iſt. Begründet wird dieſer Abſtrich
damit, daß die Steigerung der Einnahmen der Rennvereine aus
dem Totaliſatorbetrieb auch, im abgelaufenen Jahre angehalten
habe, und daß eine weitere Etei rung auch im nächſten Jahre zu
erwarten ſei. Der Anteil Preußens an dem Ertrage der R
ſtempelabgabe vom Totaliſatorumſatz wird mit 2 434 000 Mk.,
alſo mit 384 000 Mk. mehr als im Vorjahre e Da
außerdem noch ſeit langem im Ordinarium 231 000 Mk. an
preußiſchen Staatspreiſen gegeben werden, ſo ſetzt ſich der geſamte
Etat aus 2 965 000 Mk. zuſammen. Außerdem weiſt der Etat
der land wirtſchaftlichen Verwaltung wieder die 593 420 Mk. des
Dispoſitionsfonds zu Prämien für die Zucht von Hengſten und
Stuten ſowie für den e von Vollblutpferden und zu
Leiſt prü für blutpferde auf.mr Fran für Radrennen. Dieſe gewaltige Summe
haben zwei franzöſiſche Firmen, die Fahrradfabrik Peugot
und die Pneumatikfabrik Wolber ausgeſetzt. Geplant iſt
zunächſt eine große Sprinter Konkurrenz in 15 Vor
läufen in verſchiedenen Städten Frankreichs mit einem Finale in
Paris. Außer dieſem „Grand Critérium internationale“ wird ein
„Grand Prix Wolber“ für die großen Straßenrennen quesgeſchrieben.
Als Bewerber kommen von den Fliegern in Betracht Ellegaard, Friol,
Hourlier, Henxy Mayer, Rütt und Schilling, von Stehern Faber,
Georget, Paſſerieu, Lignon, Marcel Berthet und Lorgou. Ein dritter
Wettbewerb ſoll für Amateure, die die Marke Peugot fahren, offen ſein.
An Preiſen ſind ausgeſetzt für das Grand Critérium 42 000 Fes., für
den Grand Prix Wolber 52 000 Fes. und für die Trophée de France

weitere hohe Preiſe, die ſich im ganzen auf 200 000 Fes.
elaufen.

Schneeverhältniſſe im Harz. Die letzten Tage haben
neuen Schneefall gebracht, die Orte des Hochharzes
Altenau, Andreasberg, Braunlage, Dreiannen-
Hohne, Schierke melden bei 6 Meter Schneehöhe, ebenſo
wie das Okertal. vorzügliche Ski-, Schlitten- und Rodelbahn.
Auch in den Orten am Rande des Harzes iſt Schneefall zu ver
zeichnen, jedoch wechſelt hier die Güte der Sportgelegenheiten
infolge der um den Gefrierpunkt ſchwankenden Temperatur.
Nächſte größere ſportliche Veranſtaltung: Skiwettlauf des Deut-
ſchen Ski-Verbandes und Oberharzer Ski-Klubs in Braun-
Iage vom 22. bis 25. Januar.

44 Winterſport in Braunlage. Unter dem 14. Januar wird
uns gemeldet Schneehöhe 60 cm (35 em Neuſchnee), Schlitten, Rodel
und Schneeſchuhbahn ſehr gut. Thermometer ſteigt.

t Clausthal, 13,. Januar. (Wetterbericht) des Schneeſport
vereins Cl.Z. Temperatur: 2 Grad R., Windrichtung weſt, Schnee
lage: 30 etw, Neuſchnee: es ſchneit, Skiföhre gut, Schlittenbahn gut,
Schneelage bis Goslar und Oſterode.

W. Oberhof, 14. Januar. (Wetter- und Sportbericht.)
Es iſt erneut ſtarker Schneefall eingetreten die Sportsbahnen befinden
ſich im allerbeſten Zuſtande.

Zur Erlernung des Skilaufes werden im bayeriſchen
Hochlande wie alljährlich unter erfahrener Leitung an beſonders
geeigneten Plätzen Skikurſe abgehalten. Jn Kohlgrub iſt zum
erſten Male heuer eine Bobsleighbahn in Betrieb genommen worden.
Ein beſonderer Vorzug des bayeriſchen Hochlandes beſteht darin, daß
von allen Sportplätzen aus bequem und in kurzer Zeit München zu
erreichen iſt, woſelbſt den Beſucher ein lebensfrohes, reizvolles Karnevals
treiben erwartet. Alle näheren Auskünfte erteilt die bayeriſche Abteilung
im Jnternationalen öffentlichen Verkehrsbureau in Berlin, Unter den
Linden 14

Beim Rodeln tödlich verunglückt. Mittwoch nachmittag iſt
in der Nähe des Dorfes Freiberg bei Adorf der in Adorf als
Hilfslehrer tätige Oskar Johannes Schmortte beim Rodeln tödlich
verunglückt.

a. Schonzeit. Für das Fürſtentum SchwarzburgRudolſtadt iſt
die Schonzeit für Haſen auf den 19. Januar feſtgeſetzt worden.

Sangerhauſen, 14. Jan. (Jagdglück.) Geſtern abend
erlegte Herr Amtmann Rödger- Sangerhauſen im Forſtort
Mooskammer einen ſtattlichen Sechsender, der aufgebrochen
150 Pfund wog.

berg.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Auf die bei kleinen Preiſen am Sonnabend nachmittag 31 Uhr ſtatt
findende vorletzte Vorſtellung des Weihnachtekindermärchens „Frau
Holle“ ſei nochmals ausdrücklich hingewieſen. Vorbeſtellungen,
namentlich für die billigeren Plätze, ſind unbedingt erforderlich, da die
Nachfrage eine äußerſt rege iſt. Sonnabend abend wird die erfolg
reiche Operette „Die Dollarprinzeſſin“ gegeben. Für die
Jnhaber von Billetts zur Volksvorſtellung
Juli a“ am Sonntag nachmittag (Sitzplätze ſämtlich ausverkauft) ſei
erwähnt, daß der Anfang auf 3 Uhr fengeſetzt iſt. Es ſind nur noch
Galleriebilletts käuflich zu haben. Sonntag abend 71 Uhr wird
erſtmalig in dieſer Spielzeit Lortzings „Undine“ in der bekannten
Neueinrichtung des Stadttheaters gegeben. Die Hauptrollen ſind wie
folgt beſetzt. Undine: Frl. Mothes, Kühleborn: Hr. Frank,
Berthalda: Frau Agloda, Hugo: Hr. Barré, Veit: Hr. Gruſelli,
Hans Hr. Aumann. Das Originalballett im zweiten Akt iſt ein
ſtudiert von der Ballettmeiſterin Frau StahlbergWieſt. Am
Dirigentenpult ſteht Hr. Kapellmeiſter Bach. Montag, den
18. Januar, Abſchiedegaſtſpiel Walter Soomer: „DieMeiſter-
ſinger von Nürnberg“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Blumenthoal und Kadelburgs neueſter Schlager „Die Türins Freie“,
der bei der letzten Wiederholung wieder ausverkauft war, wird Sonn
abend wiederholt. Sonntag finden wiederum zwei Vorſtellungen ſtatt,
und zwar nachmittags 4 Uhr als Extra Vorſtellung bei kleinen Preiſen

„Romeo und

(30, 60, 90 Pfq.) Biörnſtjerne Björnſons „Ueber unſere Kraft“,
abends 88 Uhr geht zum erſten Male die Schwan“-Novität „Die
Welt ohne Männer“ in Szene, die nach ißrer Uraufführung im
ThaliaTheater in Hamburg ihren erfolgreichen Weg über die meiſten

zwriickgeleot hat.
Simeon Mahykapar, ein ruſſiſcher Pioniß und Komponiſt, ver

anſtaltet am Diensga, den 19, Jannar, im „Logen'aale“, Albrecht
ſtroße, ein Konzert unter Mitwirkung der Sängerin Ning Ormelli.
Herr Mayfavar, der mit großem Erfolge BachBeethoven- Abende in
Berlin und Leipzig agab, bat ſeine Studien am Kaiſerl. Konſervatorium
in Petersburg gemacht und ſpäter bei Profeſſor Leſchetitzky in Wien
vollendet. Vor einigen Jahren unternahm er eine Konzertreiſe durch
Deutſchland, über deren erfolgreichen Verleuf zahlreiche Preßſtimmen
vorliegen. Kartenverkauf in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich

othan.v Gedächtnis Ausſtellung Marie Gey Heinze bei Tauſch
u. Groſſe. Die Künſilerin, deren Gedächtnis dieſe Ausſtellung oewidmet
iſt, war Otto Fiſchers einzige Schülerin. Sie gehörte zu den Wenigen,
die ſchon frühe dieſes Künſtlers Weſenskern erfaßten, und während der
ganzen Dauer ihres eigenen Schaffens länger denn ein Jahrzehnt
hörte ſie nicht auf, ſeiner als des ſtärkſien Förderers ihrer Ent

zwickelung zu gedenken. Und da erſcheint es von je bezeichnend für
Marie Gey-Heinzes echte Art, daß ihre Arbeiten eigentlich an
keiner Stelle an ihren Freund und Lehrer und an den Charakter ſeiner
Kunſt denken ließen. Was ſie von ihm als Wichtigſtes lernte, war
das reine Entfalten eigener Art, das Ausſprechen eigenen Empfindens,
das Geſtalten aus der Vorausſetzung eigener Sinnesorgane und eigenen
Seelenlebens. Und ſo mußte das, was beim Lehrer groß und ernſt,
ſtark und kühn wurde, bei ihr, der echten Schülerin, fein und zart,
weiblich im beſten Sinne werden. Keine der Künſtlerinnen unſerer
Tage, die wir in ihrem Gewollten und Erreichten ganz ernſt nehmen,
gibt uns ſo wenig die Erſchütterungen großer Kunſt, wie Marie Gey-
Heinze aber nur vor den Arbeiten ganz wenig Erwählter empfinden
wir ſo den unmittelbaren Hauch einer lebendigen Perſönlichkeit, wie
vor den kleinen Tier- und Landſchaftsradierungen und vor den ent
zückenden Exlibris, die wir jetzt in der Gedächtnisausſtellung bei Tauſch
u. Groſſe noch einmal vereinigt ſehen.

Auf die im Oberlibtſaale ausgeſtellten überaus flotten Schöpfungen
unſerer heimiſchen Künſtlerin Elſa Weiſe, die drei großen hollän
diſchen Motive von Bruno Jüttner, die 15 Gemälde von Franz
Hecker und das die herbe Schönheit. des Hochgebirges ſchildernde
Koloſſalbild „Die Wildſpitze vom Oelgrubenjoch aus“ von A. Stagura
werden wir demnächſt ausführlicher zurückkommen,

Standesant.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 14, Januar 1909.
Aufgeboten: Der Schriftſetzer Auguſt Meyer, Bernhardyſtr, 8a

und Elsbeth Froſch, Schwemme 3. Dem Schloſſer Otto Hutans,
Merſeburgerſtr. 35 und Martha Werner, Ludwigſtr, 1.

Geboren: Dem Kutſcher Hermann Taatz, Magdeburgerſtr. 47, T.
Elſe. Dem Bergarbeiter Otto Lindner S. Kurt, Klinik. Dem Ober-
Poſtaſſiſtent Oswald Glaſewald, Bernhardyſtr. 54, T. Elfriede. Dem
Arbeiter Paul Kerzel, Glauchaerſtr. 32, T. Ottilie. Dem Bureau-
Aſſiſtenten Guſtav Körber, An der Schwemme 5, S. Heinz. Dem
Pfleger Edwin Eiſermann, Spitze 38, S. Fritz. Dem Schloſſermeiſter
Paul Steinbrecher, Leipzigerſtr, 11, S. Kurt.

Geſtorben: Des Arbeiters Friedrich Zimmermann T. Berta,
7 Mon., Bechershof 6. Des Eiſenbahn Hilfsſchaffners Max Durold
T. Anna, 8 Mon., Mittelwache 13. Der Seilermeiſter Albert Noßke,
51 J., Leipzigerſtr. 24. Der Muſiker Hermann Jentſch, 71 J., Frieſen
ſtraße 24, Die geſchiedene Maraarete Groß geb, Jacobſon, 38 J.,
Wolfſtr. 22. Die Witwe Emma Kramer geb. Wetzel, 77 J., Heinrich-
ſtraße 17.

Auswärtige Aufgebote: Der Tiſchler Karl Dittmann, Heringen
und Pauline Bodenſtein, Uthleben. Der Metalldreher Franz Schübel
und Klara Lämmchen, Halle.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 14. Januar 1909.
Aufgeboten: Der Bergarbeiter Paul Schöppe, Gr. Brunnenſtr. 45

und Minna Schwiegershauſen, Körnerſtr. 27.
Eheſchließnungen: Der Strommeiſter a. D. Guſtav Knoepfle und

Marie Gehlhaar geb. Krumpe, Geiſtſtr. 30.
Geboren Dem Arbeiter Willy Zöller, Gr. Wallſtr, 42, S. Kurt.

Dem Gärtner Hermann Jahn, Wittekindſtr. 11, S. Franz. Dem Korb-
macher Albert Mangold, Humboldtitr. 5, S. Hans.

Geſtorben Des Lagerverwalters Auguſt Gohla Ehefrau Mathilde
geb. Sachtleben aus Quedlinburg, 52 J., Nervenklinik. Des verſtorbenen
Gutobeſitzers Fritz Krede Ehefrau Helene geb. Rabe aus Quedlinburg,
70 J., Nervenklinik. Der Arbeiter Reinhold Thieme aus Quetz, 43 J.,
Diakoniſſenhaus. Des Malers Otto Stummer S, totgeboren, Belfort-
ſtraße 12. Des Bauauſſehers Hermann Förſter T. Frieda, 3 J., Nord-
ſtraße 3. Des Malers Otto Brandt S. Alfred, 2 J., Goetheſtr. 4.
Die Diakoniſſe Emilie Campioni geb. Arnſiedt aus Gebeſee, 43 J.,
Diakoniſſenhaus. Des Arbeiters Franz Wilde Ehefrau Henriette geb.
Raprecht aus Wiedemar, 30 J., Diakoniſſenhaus.

Waßſerſtände am 15. Januar
Saale: Halle 1,68, Trotha Untp. 1,40, Grochlitz 0,68,

Bernburg Untp. 0 44, Kalbe Obp. 1,34 Kalbe Untp 0,04.
Elbe: Leitmeritz 0,50, Außig 0,62, Dresden 2 22 Toryau

1,47, Wittenberg 1,06, Roßlau 0,03, Barby 0,24,
Magdeburg 0,28, Tangermünde 1,45, Wittenberge 1,44,
Hohnſtorf 1,04. Mulde: Düben 0,42

Torgau, Wittenberg und Wittenberge Eisſtand, Hohnſtorf Eis-
gang ſtark.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a, G. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beinäge udernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen
muß das Porto beigefilgt ſein.
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natürliche Reinigung von Mund u. Zähnen
Grosse Tube: 1 Mark.

z AHNPASTA

euners, Diners,
warme und Kalte Binzelgerichte,

Für Gesellschaften und Festlichkeiten empfehlen wir aus unserer Stadtküche voll ständige

Soupers,
wie fertige Suppen, Ragouts, Frikassese, Timhals von Flsch, Hummer, Austern, Pasteten, Majonnaisen, Salat etc.

in hoohaparter, geschmackvoller, vornehmer Ausführung zu sehr billigen Preisen.

Pünktlichste Lieferung, nach
auswärts ohne Preisaufschlag. Pottel Broskowski,
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Cſiocosanad
Wohlsehweckende bebertran-bhocolade

in fester Form: ca. 45 Medizinal-Lebertran, Kakao,
zucker, phosphors. Kalk, Lecithin-Phosphors.

Alle die Kinder, welche früher mit Lebertran gequält
wurden, freuen sich, wenn's Chocosana gübt.

General Depöt
Bahnhofs-Apothehke,

Delitzscherstr. 3.
Fabrikat der [193

Chocosana-Compagnie, Stuttgart W. 4.

am Dienstag, den 19. Januar a er.
gelangen

II. 6ODDDDDll.- 49 Grossherzogich

Palisohe Jtaats- Anleihe vom Jahre 1909

unkündbar bis zum I. Tanuagar 1918
zum Kurse von 101.7 O 96 zur Subskription.

Anmeldungen hierauf nehmen entgegen und vermitteln Losten rei

Vereinigung allescher Hankfirmen:
Bank für Handel und Industrie, Filiale Halle.D. I. Apelt Sohn. B. J. Baer.

Filiale der Magdeburger Privatbank, Halle a. S. 6. H. Fischer.

Gewerbebank, 6. m. b. I.
Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf (o.

Friedmann Co. Priedmann Weinstock.
Prnst Haassengier Co.

Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen.

Peckolt Raake.
Schweinsberg Schröder.

Robert Rosenberg.

Woldemar Thoss.

Paul Schauseil Co.
Spar- und Vorschussbank.

Mittelmeerfahrt 1909
Die illustrierte Broschüre ist erschienen

NORDDEUTSC
Agentur in

HER LLOYD BREMEN
Halle: Pockolt Raakse, Riebeckplatz. [9

Patent E. I. Goldbeck,
Berlin, Friedrichſtr. 243.
Annahmeſtelle für Halle

Delitzſcherſtr. 2. Fernſpr. 2914.
Perſönliche prechſtunden

des Anwalts ne Wiag nachm.

von 4 7 r. [200Vuini ren eichen, Muſter
ſchutz und Patentprozeſſe.

Fritz Behrens inh. Bruno Blaus,
Gr. Steinſtr. 85,Ecke Neunhäuſer.

Dauerh. Schirme
jed. Preisl. Repar.
jed. Art. Ueberzieh.auf Wunſch J
Stunde. Rab.-

Spar.-Ver. En gros u. en detail.

Frenkel Poetsech.

H. F. Lehmann.
L. Schönlicht.

Reinhold Steckner. C. W. Trothe
[626 Optisches Institut,

Poſtſtraße 910.
Gegründet 1816.gparicases Wahren- Leipzig.

Unter Garantie der Gemeinde
Geſchäftsſtelle: ne de Zinsfuß 3
Einlagen an den zwei erſten Werktagen eines Monats werden für
dieſen t mit n Geſchäftszeit: Montags--Freitags1 Uhr und 3--5 Uhr. Sonnabends nur 82 Uhr.

Station an der Eiſenbahn Halle Leipzig.

Karlsruher Lebensversicherung
auf Gegenseitigkeit.

Ende [907 Versicherungsbestand 616 Millionen Mark.

W Steigende Dividende.
1907 gezahlte Dividende bis 114 der vollen Jahresprämie.

General- Vertreter in Halle a. S.
Carl Erler, Steinweg 54, Theodor KuhlIing jr.,Lindenstr., 67, Albert Fr. Behrens, Goethestr. 25.

Vertreter in Halle a. S.: B. J. Baer, Leipzigerstr.
Bezirksbeamter in Halle a. S. [9179

Oberinspektor Rudolk Minor, Steinweg 11.

ne e
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Besondere Tarife mit ermässigter Anfangsprämie
für Famiſienversicherung und Kinderversorgunge

p. Pfund p. Tafoi160, 180, 200 240 Fig. 20, 30, 40, 50 u 60 Pfg
Alleinige fabrikanten

David Söhne Halle a. S.
v Verkaufsstellen durche Plakate Kenntlich.

Masken, Narrenkappen,
Narren-Scherze und Saaldekorationen

empfiehlt in großer Auswahl billigſt [0315

Albin Hentze.
Schmeerſtraße 24. Schmeerſtraße 24.

täct. Handelssohule zu Bautzen,
Aufnahme von 13 Jahren an. Die Reifezeugniſſe ver wngen

zum v -freiwilligen Militärdienſt. Nähere Auskunft er-
keilt Prof. Hellbach, Direktor. [166

Patentamwalt Eycik,
Leipzigerstr. 771. Halle a. S. Tel. 3457.

W ratzke r
dJuwelon Halle a. SFür Fußleiden

aller ArtJohannes Jajszycek,
Schuhmachermeiſter und Fußtechniker,

alle a. S., Krukenbergſtraßze 18.
Broſchüre poſt- und koſtenfrei.

ernſprecher 1996. (624

kür Hotels i Bestaurant
Zur Anfertigung von

NMenu-, Wein-

Speise- Karten

empfiehlt sich

Otto Thiele, Buchärucherei u. Verlag,

Verlag der Halleschen Zeitung,
Halle a. S., belpzigerstr. 87, Eingang Gr. Brauhausstr., 30.

ans Schierke Hotel König.
Vorzüglicher familiärer Winteraufenthalt. Gute See bie
Winterſport. Dampfheizung, elektr. Licht. Telephon

i Kalsersäle.Montag, den 18. Januar, abends s VUhr
v Beefhouven- Abend m

Raoul von Koczalski.
Sonate op, 31 Nr. 1 Monäschein Sonate

Sonate pathétique Waldstein-Sonate, [610
Konzertflügel: Blüthner Vertretung: B. Döll.
Karten zu Mk. 3.10, 2.10 u. 1.05 bei Helnrich Hothan.

e Kaisersäle,Freitag, den 22. Januar, abends s Vhr
Klavierabend von

Télémaque Lambrino,
Bach, Toccata u. Fuge D-moll. Beethoven, Sonate

pathétique. Schumann, Carnaval. Grieg, Volksweise u,
Papillon. Brzezinski, stimmungsbilder. Rubinstein,
Reve angeliqué. Liszt Rhapsodie Nr. 6. [640Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin B. Döll.

Karten zu 3.10, 2. 10. 1.55 u. 1.05 Mk. in der Hofmusikalien-handlung von Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38. Foernspr. 2335.

n Karten für Studierende beim Kastellan der Universität.

Saal der Loge zu den 5 Türmen, Albreehtstr.
Dienstag den 19. Januar, abends s Vhr

Konzert von
Simeon Maykapar gure

und

Nina Ormelli (Gesang).
Klavierstüoke von Bach, Searlatti, Leschetitzky, Tschaikowsky,

Chopin und Maykapar. Lieder von Giordani, Grieg, Rachmaninotf,
Cbopin, Dell' Acqua,
Konzerttügel „Bechstein““ aus dem Magazin von Reinhold Koch.

Karten zu Mk. 3.10, 2.10 u. 1,05 in der Hofmusikalien-handlung von Heinrich Hothan, (639
Gr. Ulrichstr. 38. Fernsprecher 2335. I

9900000000000000000 00000000000000600
Hotel Kaiser Wilhelm.

Meine Sä le für
Hochzeiten, Festessen und Vereinsfestliehkeiten

0

0

2 bringe ich in empfehlende Erinnerung

9

432. Sonnabende u. Sonntag

Fritz Rahne, Hoflieferant.

J

e s 9

Im Restaunt jeden Freitag fisch- Abend.
0000000008 0 000000000000000000000000

mm Wintergart en.Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland.
W Mittagstiſch 123 Uhr. W

II Khüffohen b. mich
friseh vom Pfahl.2.. ILIIIIIIIIIIII1I1 xx x I „1xx x x vx

Robert Pranz-Singakademie. denen nVolksschulsaal. Anmoeidungsingender Mitglieder bei Professor Reubke, Bernburgerstrasse 30,

vormittags 10--11 Ubr (ausser Sonntags). (621
Schreibarbeiten jeder Art

wissenschaftl. u. geschäftl,, Hand und Maschine, Vervielfältigungen,
Rundsehrift, Stenographie u, a. liefert

Hallische Schreibstuhbe.
Gemeinnütz. Vnternehmen, Beschäftigung Stoellenloser.
Hilfskräfte tür Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

auch ins Haus und nach auswärts
Karlstrasse 16. Fernsprecher 2794.ütter, H. Sohnee Nacnhf.,

Gr. Steinſtr. 84. I14
b Erſtes Spezialgeſchäft für gutet Turn anten nur Strumpfwarenu. Trikotagen.

Lehertran-Emulsio Vertrauliche Auskünfteu n. über Vermö Familien- und
mögens-, FamilienKnochen fern Nähr- und Privat- Verhältnisse auf alle Platze

r tigur a m ttel. mr8 der Welt erteilen sehr gewissenhaft

an T Beyrich Greve,Allein zu ren
Nvogerie Max Rächler, n ihren

Beſ. Robert Konig. Ranniſcheſtr. Ede Sternſtr. I Viiden 42. Fernspr. 2144

Far die Jnſexate dexantwortlich; Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 168,

e.
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Mit 3 Beilagen,
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Sonnabend I. Beilage zu Nr. 25 der Halleſchen Zeitung 16. Jannar 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
16. Januar.

Der Kirchenhiſtoriker Auguſt Neander geboren.
T Franzoſen räumen infolge des Friedens zu Preßburg

ien.
Der Bienenzüchter Johann Dzierzon geboren.
Ultimatum Preußens und Oeſterreichs an Dänemark.
Der Maler Arnold Böcklin geſtorben.
Eröffnung der Marokko Konferenz in Algeciras.

1789.
1806.

1811.
1864.
1901.
1906.

x

Tagesſpruch: Das Leben, Freund, mißt nicht nach a und
acht,

Mißt, wie ein Buch, nach dem, was zu
eſen:

Je mehr du haſt erlebt, gefühlt, gedacht,
Je länger iſt dein Erdenpfad geweſen.

Blüthgen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 15. Januar.

Profeſſor Ewald Genzmer.
Unſere Leſer wird es intereſſieren, von einer Ehrung zu

hören, die einem unſerer früheren Mitbürger, welcher noch heute
allenthalben in hohem Anſehen und gutem Gedächtnis in unſerer
Stadt ſteht und deſſen Scheiden von hier noch heute in weiten
Kreiſen unſerer Bevölkerung aufrichtig beklagt wird, dieſer Tage
zu teil geworden iſt. Es handelt ſich um unſeren früheren Stadt-
baurat Ewald Genzmer, der jetzt bekanntlich als etats-
mäßiger Profeſſor für Baukonſtruktionslehre und Städtebau an
der Techniſchen Hochſchule zu Danzig tätig iſt. Profeſſor Genzmer
iſt ſoeben zum Geheimen Baurat ernannt worden. Er iſt
1856 zu Rittergut Boguſch bei Marienwerder in Weſtpreußen
geboren. Seine Ausbildung erhielt er in Berlin. Oſtern 1881
beſtand er das erſte Staatsexamen und nach zweijähriger Tätig-
keit als Regierungsbauführer bei Eiſenbahn- und Waſſerbauten
in Pyritz, Halle, Hannover und Hildesheim im April 1885 das
zweite Staatsexamen. 1885-—-88 war Genzmer Regierungsbau-
meiſter bei dem Neubau des Kölner Waſſerwerkes, 1888——92 als
Stadtbauinſpektor bei der Kölner Stadterweiterung unter
Stübben tätig; von 1892--1904 leitete er als Stadtbaurat das ge
ſamte Stadtbauweſen der Stadt Halle a. S. Jm Juni 1904
wurde er zum Königlichen Baurat ernannt und folgte im Herbſt
dieſes Jahres einem Rufe an die neuerrichtete Techniſche Hoch-
ſchule in Danzig als etatsmäßiger Profeſſor. Außer zahlreichen
Aufſätzen aus dem Gebiete des Städtebaues, namentlich über
Straßenbau, Bebauungsplan, Bauordnungen, Wohnungsweſen,
Bodenpolitik, Städtekanaliſation und Waſſerverſorgung der
Städte, ſchrieb er den I. Band „Die ſtädtiſchen Straßen“ des
Sammelwerkes „Der ſtädtiſche Tiefbau“, herausgegeben von
Geheimrat Prof. Dr. Schmitt- Darmſtadt. Geheimrat Genzmer
iſt ſtändiger Mitarbeiter der Zeitſchriften „Städtebau“, „Tech-
niſches Gemeindeblatt“ und „Zeitſchrift für Wohnungsweſen“.
Für eine ganze Reihe von Städten hat er Bebauungspläne und
Kanaliſationsentwürfe aufgeſtellt; auch als Gutachter eine aus-
gebreitete Tätigkeit entfaltet.

Aerztlicher Rat bei der Berufswahl
würde den die Schule verlaſſenden Kindern ſehr ützlich ſein und vor
allem für die Eltern eine Erleichterung in der oft ſo ſorgenvollen Wahl
bedeuten. Es wäre immerhin zu überlegen, ob ſich eine derartige Ein-
richtung nicht auch hier bei uns in Halle mit großem Nutzen einjühren
ließe. Jn Chemnitz z. B. ſollen die Schulärzte, wie uns mit
geteilt wird, in einer Schlußunterſuchung der zur Entlaſſung kommenden
Knaben und Mädchen feſtſtellen, wer von den unterſuchten Kindern zu
einem beſtimmten Berufe körperlich nicht geeignet iſt. Dieſe
Unterſuchung ſoll nicht erſt kurz vor dem Tage der Entlaſſung, ſondern
bereits in der Mitte des letzten Schuljahres ſtattfinden, damit die
Eltern, je nach dem ärztlichen Befunde, noch beraten werden
können, bevor ſie entſcheidende Schritte für die Berufswahl tun. Dadurch
hofft man zunächſt, wenn auch nicht alle, ſo doch eine Anzahl der
Kinder, die lungengefährdet oder ſonſt tuberkuloſeverdächtig ſind, von
ſolchen Berufen fernzuhalten die die Entſtehung der Tuberkuloſe
begünſtigen. Wer da weiß, wie ſelten gerade bei der Berufswahl auf
den körperlichen Zuſtand hinreichend Rückſicht genommen wird, wieviel
wertvolle Menſchenkraft durch darin begründete Fehlgriffe bei der
Berufswahl vorzeitig zugrunde geht, wird dieſer Einrichtung ſein
Intereſſe nicht verſagen und ihr Erfolg wünſchen, ob ſie ſich in dem
erhofften Maße als Vorbeugungsmittel in dem Kampfe gegen die ver
heerende Tuberkuloſe bewährt oder nicht.

Ein neuer Stadtſchulinſpektor in Halle.
Seitens des hieſigen Magiſtrats iſt in Ausſicht genommen, den

Herrn Stadtſchulrat Brendel dadurch zu entlaſten, daß für die Volks
und Mittelſchulen ein Stadtſchulinſpektor angeſtellt wird,
ähnlich, wie die Eimichtung in vielen größeren Städten Preußens,
z. B. in Berlin, beſteht.

Es unterſtehen dem Herrn Stadtſchnlrat zunächſt 13 Volksſchul-
bezirke mit 13 Rekioren, wozu am 1. April noch zwei kommen, ins
geſamt 171 Knaben, 181 Mädchen und neun gemiſche Klaſſen und die
Hilfsſchule für Schwachbegabte. Die Anzahl der Schnulkinder bezifferte
ſich im letzten Jahre auf 18 739. Mittelſchulbezirke haben wir fünf
mid fünf Rektoren, 116 Klaſſen und 4521 Schülern und Schülerinnen.
Die katholiſche Volksſchule hat zwar einen eigenen Kreisſchulinſpektor,
doch erwächſt dem Herrn Stadtſchulrat bei der Anitellung von Lehr
kräften uſw. auch aus ihr bedeutende Arbeit. Auch die Oberauſſicht
über unſere Fortbildungsſchule liegt in ſeinen Händen. Wir
haben bekanntlich eine gewerbliche und eine kaufmänniſche Fortbildungs
ſchule mit zuſammen 132 Klaſſen, 3 Leitern und 125 Lehrern.
Ebenſo unterſiehen die ſtaatlichſtädtiſ he Handwerkerſchule mit einem
Direktor und 33 Lehrern und die ſtagatlichſiädtiſche Handels und Ge
werbeſchule für Mädchen mit einer Vorſteherin und 17 Lehrerinnen
dem Stadtſchulrat. Zieht man noch die Arbeit in Betracht, die dem
Herrn Stadtſchulrat erwächſt hinſichtlich unſerer höheren Schulen und

als Magiſtratsmitglied im beſonderen, ſo erweiſt ſich eine Entlaſtung
als unbedingt notwendig

Bekanntlich war der frühere Stadtſchulrat nur Magiſtratsmitglied,
und die Auſſicht über unſere Volke- und Mittelſchulen lag damals in
den Händen eines beſonderen, geiſtlichen Kreisſchulinſpektor s.
Mit dem Amteantritt des Herrn Stadtſchulrats Brendel änderte ſich der
Zuſtand inſoſern, als das Stadtſchulrats- und Kreisſchulinſpektionsamt
vereinigt wurden. Nun hat ſich aber unſer Schulweſen ſeit dem
Amtsantritt des Herrn Stadtſchulrats Brendel dermaßen erweitert
und vervollkommnet, daß die daraus erwachſende Arbeit von einem
einzigen Herrn nicht allein geleiſiet werden kann.

Die Vorlage Ankauf des Zoologiſchen Gartens wurde auch
in der geſtrigen Sitzung des Etatsausſchuſſes noch nicht erledigt, weil
da vom Magiſtrat neu veſchaffte den Mitgliedern erſt
während der Sitzung zuging, ſo daß eine Orientierung nicht möglich
war, Man vertagte daher die Erledigung dieſes Punktes noch
einmal.

Ans den Ausſchußſitzungen der Stadtverordnetenverſammlung,
Der Etatsausſchuß hielt geſtern eine Sitzung ab, in der neben
der Frage nach dem Ankauf des Zoologiſchen Gartens die Vorlage des
Magiſtrats wegen der neuen Beſtimmungen für Erhebung
des Schulgeldes in den ſtädtiſchen Schulen behandelt wurde. Man
ſtimmte der Vorlage des Magiſtrats zu, nach der ſür auswärtige
Schüler unſerer höheren Lehranſtalten ſtatt der bisherigen 210 Mk.
240 Mark erhoben werden ſollen. Der Finanzausſchuß
bewilligte 14 000 Mk. zur beſſeren Abführung des Regenwäſſer in der
Stadt, ſtimmte der Penſionierung eines Steuererhebers, der Annahme
eines Legats wegen Pflege eines Stadtgottesackergrabes ſowie der An
ſchaffung einer Schreibmaſchine für das ſtatiſtiſche Amt zu. Dann ſtand
noch die Vorlage in Sachen der Volks-Schwimme und Bade-
anſtalt zur Beratung. Der Bauausſchuß hatte, wie ja bekannt,
ſchon vor Weihnachten beſchloſſen, dieſe Sache auf drei Jahre zu
rückzule gen. Der Finanzausſchuß war aber geſtern der Anſicht,
daß der Bangausſchuß überhaupt nur über die rein techniſche Seite
der Vollage, nicht über die Koſtenfrage zu befinden hatte. Der Finanz-
ausſchuß erblickte in jener Beſchlußfaſſung einen Uebergriff oder eine
Beeinfluſſ eng des eigenen Urteils und beſſ hloß daher, der Stadtverord-
netenverſammlung vorzuſchlagen, dieſe Frage nach der Genehmigung
des Vorentwurfs und der Mittelbewilligung zur Herſtellung des Haupt
entwurfs für das Volkeſchwimmbad einer gemeinſchaftlichen
Sitzung des Finanz- und Bauausſchuſſes zur nochmaligen
Beratung zu überweiſen.

Vom Allgemeinen Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen.
Der Vornand hat gemäßz dem Beſchluſſe der Generalverſammlung die
öffentlichen Diskuſſionsabende folgendermaßen beſtimmt:
18. Januar, 15. Februar, 15. März, 19. April, 17. Mai, 21. Juni,
20. September, 18. Oktober, 15. November und 20. Dezember. Die
Verſammlangen finden auf dem Ratskeller“ (im Vereinszimmer) ſtatt
und beginnen regelmäßig um 86 Uhr. Jn der erſten dieſer Ver
ſammlungen, am kommenden Montag, wird der ſtädtiſche Rechenſchafts-
bericht 1907/08 bekanntgegeben werden, weiter wird eine Beſprechung
über die bevorſtehenden Steuererhöhungen und deren Urſachen ſtatt
finden. Die angeſchloſſenen Vereine ſind gebeten, ihre Mitglieder dazu
einzuladen.

7- Die Berufswahl der Mittelſchüler. Zu unſerer Notiz in
Nr. 21 der „Hall. Zig.“ über die Berufs vahl der Miettelſchüler iſt be
richtigend zu bemerken, daß ein Mittelſchüler dem Landmeſſerberufe ſich
nicht widmen kann. Nach den geſetzlichen Vorſchriften können nur
die Schüler einer neunklaſſigen höheren Lehranſtalt, die mindeſtens das
Zeugnis der Reiſe für Prima beſitzen, dieſe Laufbahn ergreifen. Die
Ausbildung beſteht zunächſt in einer zweijäh igen praktiſchen Beſchäſti-
gung als Landmeſſer-Eleve bei einem ſtaatlich geprüften und ver-
eideten Landmeſſer, der ſich ein Studium von mindeſtens vier Semeſtern
an der Landwirtſchaftlichen Hochſchule in Berlin oder BonnPoppelsdorf
anſchließt. Nach Ablegung der Staatsprüfung vor den dortſelbſt be
ſtehenden Prüfung kommiſſionen für Landmeſſer wird dem Ka didaten
eine von der Oberprüfungskommiſſion für Landmeſſer in Berlin aus
geſtellte Beſtallung ausgehändigt, laut der er zum Eintritt in die
Kataſter, Landwirtſchaftliche, Eiſenbahn-, Allgemeine Bau und Stadt
Verwaltung verechtigt iſt. Gleichfalls ſteht ihm frei, ſich als öffentlich
angeſtellter und vereideter Landmeſſer ſelbnändig niederzulaſſen. Einem
Mittelſchüler ſteht daher nach a edem dieſe Laufbahn nicht offen,

Von der ſtaatlich- ſtädtiſchen Handwerkerſchule. Eltern, die
für ihre zu Oſtern aus der Schule abgehenden Söhne noch
keinen geeigneten Lehrmeiſter gefunden haben, werden auf die Tages
klaſſen der ſtaatlich- ſtädtiſchen Handwerk rſchule aufmerkſam ge
macht. Dort bietet ſich ſolchen jungen Leuten, die einen gewerbetech
niſchen Beruf ergreifen wollen, Gelegenhrit, ſich vor ihrem Eintritt in die
Leh e die erforderlichen theoretiſchen Kenntniſſe anzueienen.
Der Unterricht umfaßt Freihand- und geometriſches Zeichen, Fachzeichnen,
Modellieren, dekoratives Malen, Geometrie, Naturlehre, gewerbliche
Buchführung, Rund und Zierſchrift uſw. Das halbjährliche Schul
geld bet ägt für Tagesvollſchüler 25 Mk., für Halbſchüler, je nach
Anzahl der b legten Unterrichteſtunden, 3-15 Mk. Der Lehrplan
der Anſtalt wird auf Verlangen koſtenlos abgegeben. Anmeldungen
nimmt Herr Direktor Brumme täglich während der Sprechſtunden
in ſeinem Amtszimmer entgegen.

Kolonialvorträge. Auf eine Eingabe an den Kultusminiſter
hat dieſer den Vornan des deutſchnationalen Kolonial
vereins ermächtigt, ſich zur Veranſtaltung von Kolonial-
vorträgen in höheren und niederen Schulen ſowie in Lehrer-
ſeminaren mit den Leitern dieſer Unterrichsanſtalten in Verbindung zu
ſetzen. Von der Erhebung eines Eintrittsgeldes bei Abhaltung der
Vorträge iſt indes abzuſehen.

Die Lehrerin an der ſtädtiſchen höheren NMädchenſchule
Fräulein Kühn tritt nach langer Diennzeit am 1. April in den Ruhe-
ſtand. Für ihre Stelle iſt die bisherige Zeichenlehrerin der hieſigen
ſtaatlich- ſtädtiſchen Handels- und Gewerbeſchule für Mädchen Fräulein
Julie Lodemann vom Schulkuratorium gewählt worden.

Von der Sparkaſſe der Stadt Halle. Jm Monat Dezember 1908
geſtaltete ſich der Verke h wi folgt: Der Beſtand der Einlagen betrug
Ende November 45 487 974,15 Mk. gegen 45 948 710,94 Mk. im Vor
jahre, Einzahlungen im Dezember 1291 041,68 Mk gegen 762 499,41
Mark im Vorjahre, zuſammen 46 779 015,83 Mk. gegen 46 711 216,35

Mark im Vorjahre. Rückzahlungen im Dezember vorigen Jahres
1 304 885,85 Mk. ten 1 149 928,83 Mk. im Vorjahre, daß der
Beſtand Ende Dezember war 45 474 129,98 Mk. gegen 45 561 281,52
Mark im Vorjahre.

Jm Frauenverein für Armen- und Krankenpflege hielt
e i Herr er Dr. Drews einen Vortrag über den
„Pfarrerſtand in der Reformationszeit“. Der
evangeliſche Pfarrerſtand hat ſich aus dem katholiſ Prieſter

nd entwickelt und iſt doch auch in gewiſſer Hinſicht ein Novum;
nun beide ſind grundverſchieden nach ihrem inneren Weſen. Der

Klerus iſt die katholiſche Kirche. Die Reformation legte dieſe
ganzze Prieſterkirche in Trümmer und ſchuf eine neue Grundidee,
das LaienPrieſtertum. Nur das Amt macht jetzt den Unterſchied
zwiſchen Pfarrer und den übrigen Chriſten. Jn den Funktionen
ſowohl, als auch in der ganzen Auffaſſung des Amtes entſtehen
große Unterſchiede gegenüber dem alten Stande. Nicht das
Celebrieren der Meſſe, ſondern die Verkündigung des
Wortes Gottes iſt der Kernpunkt. Und war der
Prieſter und ſeine Gemeinde gegenüber dem Biſchof völlig un
elbſtändig, ſo änderte ſich dies jetzt gänzlich. Nach der Auffaſſung

Reformation tritt an Stelle des Biſchofs der evangeliſche
Pfarrer mit ſeiner ſelbſtändig gewordenen Gemeinde. Darum
nennt Luther das Predigtamt auch ſtets ein Biſchofsamt. Das
Pfarrerideal, wie es dem Reformator vorſchwebte, war eine
glaubensſtarke, innerlich gefeſtigte Perſönlichkeit, die unerſchrocken
die Wahrheit lehrt. Mit dieſen Forderungen zeichnete Luther ein
Stück ſeiner eigenen Perſönlichkeit. Ein kleiner Luther ſoll jeder
rechte evangeliſche Pfarrer ſein. Zu dieſem von Luther gezeich-
neten Pfarrerideal gehört auch das evangeliſche Pfarr-
haus. Die Reformation hat durch das Pfarrhaus die ſchweren
Schäden, die der Cölibat dem Volkskörper ſchlug, zum Teil ge
heilt und eine Quelle angeſchlagen, aus der eine Flut von Segen
auf das deutſche Volk ſtrömte. Nach Ranke wurde es die Pflanz-
ſchule für Gelehrſamkeit und der Kern für den gebildeten Mittel

ſtand. Der Herr Redner entwickelte nun eim kulturgeſchichtlich
außerordentlich intereſſantes Bild von den äußeren und
inneren Zuſtänden in dieſem neuen P'ſarrerſtande. Unter
der jämmerlichen Not, die der niedrige katholiſche Klerus infolge
der Mißwirtſchaft der höheren Geiſtlichkeit zur Zeit der Refor-
mation zu leiden hatte, litt auch der junge Pfarrerſtand. Die
Einnahmen waren ſo geringe, daß im Thüringen ein Pfarrer ein
jährliches Einkommen von 15 Gulden, nach unſerem Geldwerte
von 270--300 Mark hatte. Der Pfarrer mußte ſich darum nach
Nebenerwerb umſehen, die Landwirtſchaft war das Nächſtliegende.
Doch war es im 16. Jahrhundert garnicht ſelten, daß der Pfarrer
eine Schenke hatte, denn mit der Stelle war oft das Braurecht
verbunden, das er frei von Brauſteuer ausüben konnte. Auch
Kornhandel, Geldgeſchäfte uſw. mußten herhalten. Luther hat
gewaltig gegen dieſe traurige Lage gekämpft, doch oft umſonſt.
Bauern und Adelige hatten keine Wertſchätzung für den Pfarrer-
ſtand, der neben dem der Mönche am Ausgange des Mittelalters
zu den verachtetſten Ständen gehörte. Nicht viel beſſer waren
anfangs die inneren Verhältniſſe des Standes. Es gab da
Pfarrer, die jetzt gut evangeliſche Gottesdienſte abhielten und
darauf in einer Filiale gut Fatholiſch die Meſſe laſen. Bis zum
Ende des 16. Jahrhunderts es auch unſtudierte Pfarrer, die
ſich beſonders aus dem Stande der Tuchmacher und Buchdrucker
rekrutierten. Auch hier hat Luther alles Mögliche für die Hebung
des Standes getan, aber die Z itſchäden hinderten ihn ſehr. Die
Bauern unterbrachen oft durch rohe Reden die Predigt oder ließen
den Bierkrug während des Gottesdienſtes kreiſen. Das waren
Bilder aus der guten, alten Zeit. Die Gerechtigkeit aber fordert,
anzuerkennen, daß in dem jungen Stande ein guter Fonds
von Tüchtigkeit und Charakterfeſtigkeit ſteckte,der die ſchweren Zeiten des Jnterims und des 30jährig n Krieges
überſtand und der durch den Lutherſchen Geiſt, der in ihm ſteckte,
an der kulturellen Entwicklung des Volkes viel
beigetragen hat.

Jm Naturwiſſenſchaftlichen Verein für Sachſen und
Thüringen wurde in der geſtrigen Sitzung der Jahres-
bericht erſtattet. Darauf hielt Herr Profeſſor Dr. Me z den
angekündigten Vortrag über die verſchiedenen Theorien der
Waſſerbewegung in der Pflanze. Nach Schilderung der morpho-
logiſchen Grundlage Anordnung und Struktur der Rohr-
leitung ließ er ſämtliche Theorien, die man zur Erklärung der
ſeltſamen Waſſerbewegung von der Wurzel bis in die Spitzen
120 Meter hoher Bäume aufgeſtellt hat, Revue paſſieren und er-
örterte eingehend das Für und Wider bei jeder einzelnen. Be-
ſonders ausführlich behandelte er das kapillare Steigen, das zur
Erklärung bis zu einer Höhe von etwa 90 Metern ausreichen
würde und die zur Ergänzung herangezogenen Cohaeſionskräfte.
An der ſehr lebhaften Diskuſſion beteiligten ſich die Herren
Profeſſoren Dr. Holdefleiß und Profeſſor Oels; Herr Profeſſor
Holdefleiß ſprach ſodann unter Vorlegung von Markaſitknollen
aus böhmiſcher Braunkohle über das Vorkommen von Schwefel-
kies in Braunkohlenlagern und über die Entſtehung dieſes
Schwefelvorkommens. Er führte dabei u. a. aus, daß infolge
dieſer Beimengung unſer Brennmaterial, auch unſere Regen
waſſer, beſonders nach langer Trockenheit, Schwefel, und zwar
meiſt in Form ſchwefeliger Säure enthalte, die natürlich für den
Pflanzenwuchs ſchädlich ſei. Die anſchließende Diskuſſion be-
ſchäftigte ſich hauptſächlich mit der Entſtehung des Schwefels in
der Braunkohle und Herr Dr. Heinrici teilte mit, daß gelegent-
lich die als Halleſche Pomeranzen bekannten Markaſitknollen in-
folge einer Pſeudomorphoſe nur aus Schwefel beſtänden. Herr
Lehrer Haupt demonſtrierte an ein paar auserleſenen Stücken
ein anderes Schwefelvorkommen. Erſtens in Form von Phyrit
in der Dodekäeder Ausbildung als iriſierender Ueberzug über
Kalkſpat und zweitens als Brauneiſen nach Fortführung des
Calcits. Herr Dr. Bath legte einen ſonderbaren, aus Natal
ſtammenden Pilz vor, der als zur Gruppe der Mhcomhzeten
gehörend erkannt wird. Herr Profeſſor Ortmann legte namens
ſeines Sohnes, der als namhafter Zoologe in Amerika tätig iſt,
drei Schriften vor und überweiſt ſie der Bibliothek, desgleichen
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Herr Dr. Fromme namens der Firma Caeſar und Loretz ein
großes pharmageutiſches Werk. Zum Schluß legt Herr Dr.
Brändes eine Anzahl von Neuerſcheinungen vor. Die nächſte
Sitzung findet Donnerstag, den 21. Januar, im oberen Saale
des „Reichshofes“ ſtatt. Herr Profeſſor Fr. von Lippmann wird
ſprechen über: „Chemiſches aus dem Paphyrus Ebert“.

Von der Literariſchen Geſellſchaft. Jn dem Montag, den
18. Januar, ſtattfindenden Vortragsabend ſpricht Herr Heyermans,
der zurzeit in Berlin lebende holländiſche Dichter, der Verfaſſer der
Schauſpiele „Hoffnung auf Segen“, „Kettenglieder“ uſw. Herr Heyer
mans wird in ſeinem Vortrage eine literariſche Plauderei über „das
Schickſal eines Dramas im Auslande“ abhalten. Der Vortrag findet
im Saale der „Loge zu den drei Degen“ ſtatt und beginnt
pünktlich 8/, Uhr.

Das Erholungsheim für Frauen und Mädchen, Weiden-
plan 20, hat bekanntlich einen ſehr ſchönen Saal, von deſſen
ganz vorzüglicher Akuſtik ſo viele ſchon überzeugen konnten,
und der nach einmütigem Urteil gerade für Konzerte und
Liederabende beſonders gut geeignet erſcheint. Was ihm
auch neben anderen großen Sälen volle Beachtung als Konzert-
ſaal ſichert, iſt der Umſtand, daß er nicht zu groß iſt. Nun be
abſichtigt das Erholungsheim, ſeinen Saal mit in die Reihe der
anerkannten Halleſchen Konzertſäle einzuführen und veranſtaltet,
worauf wir bereits kurz hingewieſen haben, den 25. Januar
einen Liederabend, einen Mozartabend. Den Namen
des großen Tonkünſtlers ſoll auch der Saal am Einweihungs
abend erhalten. Den Bemühungen des Vereins iſt es gelungen,
für dieſe Ginweihungsfeier eine Künſtlerin zu ge-
winnen, die während ihres Aufenthaltes in Halle der ausge-
ſprochene Liebling des Halleſchen kunſtſinnigen Publikums ge-
weſen iſt und deren Namen natürlich noch immer die ſchönſten
Freuden der Erinnerung an die von ihr damals hier gebotenen
Kunſtgenüſſe in aller Gedächtnis zurückruft. Die Königlich
Preußiſche Hofopernſängerin Fräulein Maria
Ekeblad hat ſich liebenswürdigerweiſe bereit erklärt, den
Saal durch ihren Liederabend einzuweihen. Dieſer in Ausſicht
ſtehende Konzertabend wird beſonders den vielen Freunden und
Verehrerinnen unſerer früheren ſo beliebten Halleſchen Künſt-
lerin ſehr willkommen ſein und den Saal des Erholungsheims
allerdings aufs würdigſte einweihen. So weit bis jetzt bekannt
iſt, wird Fräulein Maria Ekeblad unter anderem die Arie der
Gräfin aus Figaros Hochzeit ſowie einige Lieder von
Wolf und Brahms ſingen. Die Begleitung der Künſtlerin
hat Herr Profeſſor Rüdel freundlicherweiſe übernommen. Der
Name des Herrn Profeſſor Rüdel hat bekanntlich beſonders in
Süddeutſchland einen ganz hervorragenden Klang. Seinen Ruhm
hat er ſich in Bayreuth ſelbſt erworben, ſo daß er auch hier
als Begleiter des Fräulein Maria Ekeblad anerkennender
Bewunderung ſicher ſein kann. Wir kommen übrigens gelegent-
lich noch auf das Konzert zurück und bemerken heute ſchon, daß
die Hofmuſikalienhandlung von Herrn Reinhold
Koch den Billettverkauf übernommen hat.

Aus der Paulusgemeinde. Nächſten Sonntag, den 17. Januar,
wird Herr Paſtor Eſſen aus Deutſch-Wartenberg bei Grün-
berg in Schleſien in der Pauluskirche eine Gaſtpredigt halten.

Ueber Ultramontanismus und Kultur ſpricht heute abend
84 Uhr Graf von Hoensbroech, der hier vor vier Jahren vor
einem außerordentlich zahlreichen Auditorium ſeine Jdeen entwickelte.
Zur Deckung der Unkoſten werden nur 20 Pfg. erhoben, ſodaß ein
jeder den Vortrag beſuchen kann.

Malmedium und Spiritismus. Die im ſomnambulen Zuſtande
von der Frau Aßmann aus Halle hgggeſtellten Zeichnungen erregten
bekanntlich ſchon vor 1 Jahren Auſſthen. Nachdem die Zeichnungen
in der Zwiſchenzeit faſt ganz Deutſchland durchwandert haben, wurden
ſie geſtern abend in vermehrter Zahl erneut im „Goldenen Ring“ aus
geſtellt. Herr Dr. Schaarſchmidt aus Leipzig hielt dazu einen
Vortrag über den Spiritismus. Der Vortragende ging davon aus,
daß die materialiſtiſche Anſchauung, die unſer ganzes Denken und Fühlen
nur als einen chemiſchen Verbrennungsprozeß betrachte und den Geiſt
damit zu etwas noch Vergänglicherem ſtempele, als es der Körper iſt,
abgewirtſchaftet habe es ſei vielmehr feſtgeſtellt, daß im menſchlichen
Körper außer dem bloßen Stoff noch etwas enthalten ſei. Dieſes
Etwas ſei nach den neueren Lehren der Wiſſenſchaft elektriſcher
Natur. Der eigentliche Lebensſtoff des menſchlichen Körpers ſei
elektriſcher Strom, jeder Gedanke ſei, nach der phyſikaliſchen Seite
betrachtet, etwas Elektriſches. Dieſer Stoff, gegen den unſere atmoſphäriſche
Erdhülle noch grobe Materie ſei, heißt Aet her. Das Heraustreten
des Aethers aus dem Körper bewirke den Tod. Wohin entweiche nun
dieſer Aether Weder die materialiſriſche Betrachtung noch die dogmatiſch
theologiſche Erklärung des Mittelalters können hier helfen. Die einzige
klare Antwort gebe hier die ſpiritugaliſtiſche Wiſſenſchaft. Sie
ſage, daß der Menſch als Aetherweſen ins All hinaus-
ſchwebt, während ſeine irdiſche Hülle durch den Verweſungsprozeß in
den Haushalt der Natur zurückkehre, und daß die Seele im Aethermeer
des Weltalls ein ewiges, geiſtiges Daſein führe. Der Redner wiesferner den Vorwurf zurück, daß die Spiritiſten die Ruhe der Toten

ſtörten. Von Geiſterzitieren könne bei ernſthaften Spiritiſten
gar keine Rede ſein ſie lauſchten nur den Mitteilungen der Geiſier,
wozu dieſe ſicherlich oft das Bedürfnis haben, z. B. wenn ſie einen
ihrer Lieben in Gefahr wiſſen. Dieſe Mitteilungen der Geiſter ver
mitteln Menſchen mit ſenſitiven Nerven, Medien genannt, deren es
ſprechende, ſchreibende, zeichnende und ſogar ſehende gibt, Betrug ſei

ausgeſchloſſen, Zukunftsvorherſagungen, z. B. die des ſerbiſchen
önigsmordes durch ein Londoner Medium, bewieſen das Gegenteil und

ſogar Goethe lege hier das Gewicht ſeines Namens zugunſten des
Spiritualismus in die Wagſchale. Ein wertvolles Hilfsmittel ſei die
Photographie, die ſchon mehrere hundert Geiſtererſcheinungen im Bilde
ſeſtgehalten habe. Der Vortragende ſchilderte dann die Arbeit des
Halleſchen Malmediums. Die anweſenden etwa 50 Damen
und Herren ſchauten dann Frau Aßmanns Malarbeiten im Trance-
zuſtande mit größtem Jntereſſe längere Zeit zu. Es wurden dieſelben
grotesken, an altaſiatiſche Kunſt gemahnenden Ornamentformen gemalt,
die ſchon bekannt ſind.

Der Briefmarkenſammler Verein Wittekind veranſtaltet
Montag, den 18. Januar, in ſeinem neuen Vereinslokale „Goldener
Pflug“ einen intereſſanten Vortragsabend. Der Vorſitzendo, Herr Huth,
wird über Thurn und Taxis aueführlich ſprechen unter Vorlegung
ſeiner kompletien Sammlung dieſes Landes. Sammler und Jnter
eſſenten ſind hierzu eingeladen. Der Eintritt iſt frei, jedoch nur gegen
Karten geſtattet, die bei Herrn Huth, Grünſtraße 31, unentgeltlich zu
haben ſind. (Vgl. auch die Anzeige.)

Der Verein ehemaliger Küraſſiere beſchloß in ſeiner letzten
Verſammlung, an der Vorfeier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers
am 26. Januar teilzunehmen. Ebenſo gedenkt der Verein am
25. Stiſtungsfeſte des Vereins ehemaliger 10er Huſaren am 7. Februar
regen Anteil zu nehmen. Einſtimmig wurde beſchloſſen, den 80. Geburts
tag des Ehrenvorſihenden am 30. Januar im Vereinslokale
feſilich zu begehen. Die nächſte Verſammlung ſoll am 13. Februar
abgehalten werden.

„Das Erdbeben im Lichte der Wahrheit“, über dieſes Thema
wird Herr Prediger Diercks Sonntag, den 17. Januar, abends
8 Uhr im „Hotel Kleine Klausſtraße 16, einen öffent
lichen Vortrag halten. Der Eintritt hierzu iſt frei.

Jm qqhriſtlichen Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29, wird
am nächſten Sonntag, abends 8 Uhr, Herr Domprediger Lie. Bau
mann einen Vortrag halten über das Thema: „Aus der Ver
gangenheit und Gegenwart Paläſtinas“. Nachher iſt
EvangeliſationsAnſprache. Jeder junge Mann iſt eingeladen, der
Zutritt frei.

ung aus religiöſen Bedenken. In einer Straſ
kammerſitzung bei der Verhandlung gegen einen Arbeiter wegen

rläſſigkeit

Eides

Fah Verladen von Pechtrommeln, inſolge der ein vor
übergehender bejahrter Privatmann W. getroffen und am Knie verletztwurde de und auch gungen der Kleidung erlitten hatte, dieſer ver

eidigt werden. Der Verlehte weigerte ſich beharrlich, den Zeuge n
eid zu leiſten mit der wiederholten Begründung, die heilige
Schrift verbiete das Schwören. Der Vorſitzende fragte ihn, ob er
Mennonit ſei. Nur als ſolcher habe er das geſetzliche Recht, die
Eidesleiſtung zu verweigern. Er erklärte, kein Mennonit zu ſein,
aber ſo wenig wie dieſe den Eid billigen zu können. Auch auf den
Hinweis des Vorſitzenden, daß Eidesvexweigerungen vom Geſetz, dem
wir uns alle zu fügen hätten, mit Strafe bedroht werde, blieb W.
unerſchütterlich bei ſeiner Ablehnung. Er wurde daher wegen
unbegründeter Verweigerung der Eidesleiſtung in
eine Geldſtrafe von 20 Mark genommen. Der Staatsanwalt hatte
30 Mark beantragt.

Die Feuerwehr wurde zur Beſeitigung eines Keller
brandes geſiern, Donnerstag, morgen gegen S 10 Uhr nach dem
Grundſtück Alter Markt 36 gerufen und am Nachmittag um 4 Uhr nach
77 Großen Steinſtraße 50, ebenfalls zur Beſeitigung eines Keller

randes.Von Stadt und Straße. Vor dem Grundſtück Mansfelder
Straße 22 wurde geſtern abend gegen 7 Uhr der Arbeiter Joſef P.
in hilfloſem Zuſtande aufgefunden; er mußte mit dem Kranken
wagen nach der chirurgiſchen Klmik gebracht werden. In der heutigen
Nacht entſtand ein großer Waſſerrohrbruch in der Magdeburger
Straße vor dem Grundſtück Nr. 27.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder, Bahn ſind am 14. Januar 1909 zur Verladung von Braun-
kohlen Braunkohlenbriketts. Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3269 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Preisvereinigung mitteldeutſcher Braunkvhlenwerke.
An Mittwoch, den 13. d. M. haben die Verhandlungen

ihren Abſchluß gefunden, die in der letzten Woche über die
Neubildung der mit dem 31. März 1909 ablaufenden
„Preisvereinigung mitteldeutſcher Braunkohlenwerke“ ge
ſchwebt haben.

Die Preisvereinigung mitteldeutſcher Braun-
kohlenwerke iſt in der Form einer Geſellſchaft mit beſchränk
ter Haftung mit Wirkung vom 1. April 1909 ab
neu gebildet, und es gehören ihr ſo gut wie alle nam-
haften Werke im Halleſchen-, Weißenfels-
Zeitzer-- Meuſelwitzer- und Bornaer-Be
zirke an.Zu dieſer uns zugehenden Meldung leſen wir noch im
„L. T.“, daß bezüglich der feſtzulegenden Preiſe die Ver
handlungen noch nicht abgeſchloſſen ſeien. Die Konvention
wolle übrigens, wie verſichert wird, die gewonnene Macht
nicht etwa zum Nachteile der Verbraucher, vor allen der

zeitige geſchäftliche Lage gebührend Rückſicht nehmen. Man
gehe wohl in der Annahme nicht fehl, daß die neuen Kon-
ventionspreiſe einen Abſchlag bringen werden. Vor
allem laſſe die zuſtandegekommene Konvention eine
größere Stabilität am heimiſchen Kohlen-
markt erwarten. Der neuen Konvention ſollen ſich
außer den in den beiden Syndikaten zu Halle und Leipzig
vereinten Braunkohlenwerken folgende Außenſeiter ange
ſchloſſen haben: Grube Phönix bei Mumsdorf, Grube
Cäcilie bei Merſeburg, Grube Kraft, BergbauAktiengeſell
ſchaft, Leipzig, Grube Viktoria bei Lobſtädt, Regiſer Kohlen
werke in Regis, Braunkohlengewerkſchaft Breunsdorf in
Breunsdorf, Gewerkſchaft Michel in Frankleben, Gewerk
ſchaft Eliſabeth bei Mücheln, Grube Dora und Helene bei
Großzöſſen.

44 Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei, Halle a. S.
Die Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei hat, wie wir hören, in
den letzten Tagen einige Aufträge aus dem Jn- und Aus
lande in einer Geſamthöhe von mehr als 1 Millionen
Mark erhalten, welche der Fabrik neben dem bisherigen, nicht
unbedeutenden Auftragsbeſtande auf viele Monate hinaus reich
liche Beſchäftigung bieten. Wir verzeichnen dieſe Tatſache mit
um ſo größerer Freude, als ſie wiederum einen guten Erfolg
unſerer heimiſchen Jnduſtrie bedeutet.

L. Brandenſtein Co., Halle a. S. Magdeburger
Vankverein. Wie der Magdeburger Bankverein der „Magdeb. Ztg.“
mitteilt, betrage ſeine Forderung an die in Zahlungsſchwierigkeiten
geratene Firma L. Brandenſtein Co. in Halle rund 300 000
wogegen ihm verſchiedene Sicherheiten im Geſamtwerte von rund
200 000 c. beſtellt ſeien. Von der Realiſation dieſer Unterlagen
werde die Höhe des zurzeit noch nicht genau feſtzuſtellenden Verluſtes
abhängen.

y. Sangerhäuſer Maſchinenfabrik und Eiſengießerei. Die
zum 1. Februar einberufene ordentliche Generalverſammlung ſoll auch
die Verwaltung zum Verkauf oder zur Verpachtung der verluſtreich ar
beitenden Zuckerfabrik Rybnitza ermächtigen.

y. Die Diskonterhöhung in England. Die in den Londoner
Meldungen der letzten Tage ausgeſprochene und auch von uns wieder
gegebene Vermutung, daß die Bank von England am Donnerstag zu
einer Erhöhung ihres Diskontſatzes ſchreiten würde, hat ſich, wie geſtern
bereits telegraphiſch gemeldet, als richtig erwieſen. Die Direktoren des
Jnſtitutes haben tatſächlich in dem Umſtande, daß der franzöſiſche Geld
markt mit größeren Anſprüchen an die Bank von England herangetreten
iſt, einen Grund geſehen, ihren Goldvorrat zu ſchützen, und haben die
Rate von 2 auf 39 erhöht, eine um dieſe Zeit durchaus
ungewöhn liche Maßnahme, die aber bei dem bisherigen
niedrigen Stande des Diskonts die Geſchäftslage nicht erheblich beein
fluſſen wird. Der Satz von 2 beſtand ſeit dem 28. Mai 1908.
Jm vergangenen Jahre erfolgte am 2. Januar eine Herabſetzung von

auf 6 90; daran ſchloſſen ſich Ermäßigungen am 16. Januar auf
5 am 29. Januar auf 49 am 5. Märg auf 31 und am
19. März auf 3e Medlenburgiſche LebensverſicherungsBank auf Gegen
ſeitigkeit in Schwerin. Die günſtige Weiterentwickelung des Geſchäfts
hat auch im Jahre 1908 wieder recht erfreuliche Fortſchritte gemacht.
Wir laſſen mit dem vorläufig ermittelten Crgebnis des
verfloſſenen Jahres zugleich auch die Reſultate einiger vorhergehender
hre folgen. Es betrug der Neuzugang in 1903 2264 Poliecener 9863 850 AC., in 1906 4638 Kolleen über 19 096 600 in

1908 6386 Policen über 27 342 213 A. Ver Reinzuwachs betrug
in 1903 860 Policen über 3 540 425 in 1906 2958 Policen über
11 539 225 in 1908 3404 Policen über 15 020 379 A. Der
Verſicherungsbeſtand betrug Ende 1903 28 762 Policen über

Jnduſtrie, ausnützen, im Gegenteil wolle man auf die der

118 566 263 Ende 1906 33 747 Policen über 140 126 500 AC, Ende

betrug in Pro zenten des am Schluſſe des Vorjahres vorhandenen Ver
erst eſtandes in 1903 ca. 81 in 1906 ca. 1477, in 1908

ca. 1 eLie Maklerbank in Hamburg e für die Vorzugs

Proz. ien 4(i. V. 5 Proz.) Dividende.
y. Thüringiſche Landesbank, Abt. Erfurt. Die EGrfurter

Spar und Vorſchußbank. und die Erfurter Leih-
bank, beides eingetragene Genoſſenſchaften m. b. H., haben bei
der Thüringer Landesbank, A.-G., in Weimar, ihre
Verſchmelzung. mit dieſem Jnſtitut unter der Firma
Thüringiſche Landesbank, Abt. Erfurt, beantragt. Eine demnächſt
nern Generalverſammlung wird darüber endgültigen Be

uß faſſen.Der Jahresabſatz des Kaliſyndikats an Kaliſalzen, der in
den Jahren 1904 bis 1907 74,4 Millionen, 82 Millionen, 92 Millionen
und 96 Millionen betragen hatte, iſt, wie der „Berl. Börſ.-Cour.“ hört,
im abgelanfenen Jahre auf reichlich 10o0 Millionen geſtiegen.

y. Die Gewerkſchaft Hermann II. hat das Kalilager auf der
870 MeterSohle bei 125 Meter im Querſchlage angefahren,

y. Die Norddeutſche Zuckerraffinerie in Frellſtedt ſchließt
1908/05 mit einem Verluſt von 618344 C. ab, nachdem das Vor
jahr vor der Sanierung einen Verluſt von 548 304 ergeben hatte.
Nach Heranziehung der Reſerven mit 587 623 bleiben 30 721 AC, die
zuzüglich 131 171 Abſchreibungen als neuer Verluſt vorge-
tragen werden. Die Ausſichten ſind un oüſti a

Die Farb- und Gerbſtoffwerke Paul Gulden u. Co.,
Aktien-Geſellſchaft, Pieſteritz, erzielten in dem am 30. Juni abge-
laufenen Geſchäftsjahr 1907708 einen Bruttogewinn von
178 689 (i. V. 336 399 Generalunkoſten erforderten
154 631 (217 849) A. Der Reſt wird zu Abſchreibungen ver
wendet (i. V. wurden aus dem Reingewinn von 53 459 A 5 Proz.
Dividende verteilt).

W. Eine Konferenz von Vertretern der thüringiſchen Kali-
werke, die am 11. d. Mts. unter dem Vorſitze des Departements-
cheſs Dr. HuniusWeimär in Erfurt ſtattgefunden hat, beſchloß,
ſich für die Verhandlungen zur Erneuerung des Kaliſyndikateseinheitlich zu organiſieren. Eine Konferenz iſt für Febrma r in

Halle in Ausſicht genommen.
y. Eine Beſſerung der Wirtſchaftslage nimmt die Ha ndels-

kammer zu Elberfeld in Ausſicht. Wie ſie in dem Bericht für
1908 ausführt, ſei als Anzeichen einer gewiſſen Belebung und der Rück

kehr des Vertranens das Anziehen der Woll und Seiden-
preiſe in den letzten Monaten bemerkenswert, ebenſo die Tatſche, daß
der Rückgang der Baumwoll und Wolleinſuhr ſich in den letzten Mo
naten in eine Zunahme verwandelt habe. Jn manchen Geſchäftszweigen
allerdings dauere die Depreſſion noch fort.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Bäckermeiſter Albert Thurm in Ahlsdorf b. Eisleben. Rent

meiſter Emil Groß in Erxleben. Bäckermeiſter Paul Uhlig in
Jrchwitz b. Greiz. Kaufmann Theodor Johannes Macat in Meuſel
witz. Kaufmann Ernſt Arno Rauſchenbach in Schmalkalden.
Kolonialwarenhändler Hermann Albrecht in Weißenfels.

Wochen-Marktberichte.

Hamburg, 4 Jen. Futtermittel markt. (Original-
bericht von G. O. Lü de rs, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
gabe genattet.) Vermehrle Berarſefrage vom Inlande und jeſtere Be
richte aus Großbritannien und Frankreich infolge kalten Wetters haben
die hieſige Börſe in dieſer Berichtswoche weiter befeſtigt. Weizenkleie
und Baumwollſaatmehl machten jedoch eine Ausnahme und blieben
reichlich angeboten. Tendenz: ſeſter.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Protern 4,60-—5,00. A ab Hamburg,
5,105, ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,49--5,90 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,00-—3,75 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,00—-5,50 ab Hamburg, Roggenkleie 5,25 bis
5,75 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,60-—6,00 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,15--2,50 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52——54 6,85--7,10 ab Hamburg, 53 bis
88 6,90——8,15 ab Hamburg Vaumwollſ zatkuchen und Baumwoll
aaimehl 62—58 7,00--7,40 ab Hamburg, 55--62 7,25
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Protern
6,25 7,25 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22--26
Fett und Protern 5,90——6,30 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38— 44 Fett und Protein 5,70-—6,30 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 7,60--8,15 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protein bis

A. ab Hamburg, MaſtfutterGundol 16 20 Fett und Proteln
7,50-—8,50- Kuhfutter Gundol 28--34 Fett und Protern
7/50 8,50 getrocknete Schlempe 38--45 Fett und Proteln
6,50-—-7,20 ab Hamburg, getrocknete Treber 24--30 Fett und Proteln
5,90-—6,30 ab Hamburg, Malzkeime 5,90-—6,50 Hominy feed
(Maisfutter) weißes 7,10--7,50 c ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Viehmärkte.

Köln, 14. Januar. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb
626 Kälber, 513 Schafe und 1802 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 86 (Doppellender bis 100 b) mittlere Maſt
und Saugkälber 78——82 e) geringe Saugkälber und ältere gering
genährte Kälber (Freſſec) 62——-72 Schafe: a) Maſtlämwer und
jüngere Maſthammel 76 Sauglämmier b) ältere Maſthammel
70 72 e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
60 66 Kälber ſchleppend, Schafe ruhig. Schweine Bezahlt für
50 kg Lebendgewicht abzüglich 20 22 Tara: a) vollfleiſchige der
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1 Jahren
07 A. (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr), d) fleiſchige 64 ghi
65 gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 58--60
Geſchäft langſam. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch uhg
Schlachtungen) das Kilo am 14. Januar: a) Rindfleiſch: Ochſen
J. Qual. 1,42 II. Qual. 1,82 :,34 Ac, III. Qual. 1,22 bis
1,28 Kühe I. Qual. 1,30--1,32 II. Qual. 1,20--1,24
II. Qual. 1,16 1,8 b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,36
bis 1,40 II. Qual. 1,28--1,32 III. Qual. 1,20--1,26

Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 14, Januar 134 Groß
viehviertel, 56 Kälber und 152 Schweine. Preiſe für das Kilo:
a) Rindfleiſch: J. Qual. 1,16—-1,20 II. Qual. 1,12-1,14
III. Qual. 1,00 1,10 b) Kalbfleiſch: I. Qual. 1,40 1,44 A,
II. Qual. 1,30-1,36 Ac, III. Qual. 1,18--1,24 C. Schweine-
fleiſch: I. Qual. 1,16-— i,20 II. Qual. 1,10--1,14 Geſchäft
in allen Fleiſchſorten langſam.

Salpeterpreiſe am 15. Januar 1909.
Sofort: Hamburg 9,20 Magdeburg 9,40

März 1909: Hamburg 9.271 AC., Magdeburg 9,47X
Februar März 1910: Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65 C.
Tendenz: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 15. Preis vro 100 Kilo 11,80 c. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

uckerberichte.
Halle a. S., 14, Januar. (Rohzucker.) Zu Anfang der

Berichtswoche nahm unſer Reohzuckermarkt weiter einen ruhigen Ver
lauf. Später kam jedoch eine ſſetigere Stimmung zum Durchbruch,
infolgedeſſen konnten die Preiſe bei guter Kaufluſt ſeitens der Raffinerien
eiwas anziehen. Es wurden dadurch vielfach die Forderungen der
Fabriken erreicht und kam es beſonders in den letzten Tagen zy

W. Schneider Ausverkauf Wortelle.
19068 40 971 Policen über 170 256 514 C. Die Neuproduktion
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rungen ſagen. achprodurte wurden in dieſer Woche etwas
reichlicher angeboten und fanden g ils bei den Roffinerien zungefähr letzten Preiſen Aufnahme. e Ernte blieb e ſrelee de

die Fabriken an ihren hohen Forderuugen feſthielten. Der Umſatz des
hieſigen Bezirks beträgt ca. 195 000 Ztr.

Magdeburg. 15. Jan. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker 88 ohne Sack 9,85 9,92x.Rachprodukte 70 o ohne Sack 8,10-8,20. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade i. ohne Faß 19,871 20,12x.
Kryſtallzucker l. mit
Gem. Raffinade mit Sack 19,62 19,87&
Gem. Melis mit Sack 19,121 19,371.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei aß Vord Hamburg.
Januar 20.356, 20,45B. Mai 20 856, 20 90B
Februar 20,455 20,558. Auguſt 21,156 21 208.
März 20,55G, 20,658. OktoberDezember 19 556, 19,65B.

Wochenumſatz 810 000 Ztr. Tendenz ruhig,
Hamburg, 15. Jan. Eigener Dradtbertcht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 00 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Jannar 20,406G. Mai 20.85G.
Februar 20 506. Auguſf 21 15B.
März 20,606, Akt. Dez. 19,60G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 15. Jan. (Vormittagebericht.) Kaffee, good average Santos.

März 33 September 31Mai 33 Dezember 31 Tendenz: behauptet.

Tendenz ruhig, ſtetig,

Tendenz: behauptet,

Berliner Produktenbörſe vom 15. Januar. (Etgener Drahtbericht.)
Weizen per Mai 210,25 Juli 211,75 Sept. 203,50
Roggen ver Mai 174,00 Juli 174 d0 Sept.
Hafer per Mai 165,50 Juli 165 50
Mat s per Mai 147,00 Juli 144,00
Rüböl per Januar A. Mai Oktober

Börſe von Berlin vom 15. Januar. (Eigener Drahtbericht.)
Die günſtige Haltung der Wiener Vorbörſe konnte im

hieſigen Verkehr nicht recht zur Geltung kommen angeſichts
der matteren Tendenz der geſtrigen Pariſer Börſe. Die
Spekulation war wieder auf den meiſten Umſatzgebieten ſehr
zurückhaltend. Die Kurſe neigten meiſt zur Schwäche.
Die Aenderungen hielten ſich jedoch faſt durchweg in be
ſcheidenen Grenzen.
Wien gebeſſert. Aus dem gleichen Grunde ſtellten ſich
Staatsbahn um Prozent höher, während Lombarden

Erheblich waren Kreditaktien auf

auf Privatmeldam daß mit einer Unterbilanz von8 ne Favne pe rechnen ſei, zurückgingen. Deutſche

Bankenwerte zeigten keine einheitliche Kursbewegung.
Montanwerte ſetzten vorwiegend
die vereinzelt her t betrugen. Vorübergehend führten

i

der aber bald eine Erholung folgte. Elektrizitätsaktien,
in denen zeitweiſe regeres Geſchäft ſtattfand, behaupteten
unter leichten Schwankungen ungefähr den geſtrigen
Stand. Von Renten lag Deutſche Reichsanleihe feſt,
während Ruſſen ſchwach lagen im Zuſammenhang mit der
Pariſer Ermattung. Auf dem Bahnenmarkte trat leb
haftes Intereſſe für Baltimore hervor auf Grund privater
Meldungen über günſtige Verkehrsentwicklung. Der Kurs
zog über 1 Prozent an. Auch Kanada gewannen 16 Pro
zent. Bei Beginn der zweiten Börſenſtunde war die Ten
denz bei geringen Umſßtzen ziemlich feſt. Tägliches Geld
2 Prozent. Auch im weiteren Verlaufe war die Tendenz
ſehr ſtill ohne nennenswerte Kursveränderungen. Privat
diskont 216 Prozent.

TagesMarktberichte.
NewVork, 14. Januar, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 13. Januar. Baum
wolle-Prets in New-Pork 9.60 (9,45), Lieſerung März 9,32
(9,20 Lieferung Mai 9,23 917 in NewOcleane 9

Vetroleum, Standard white in NewYork 8,50 (8,50),
in Philadelphia 8.45 (8,45), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90], Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,95 9,90,, Rohe a Brothers 10,15 (10,10) Mais per
Mat 68 (68/,), Juli es 682 Sept. 685 68 Wetzen,
roter Winterneizen loco 109 10754 Weizen per Mai 110
(109 per Juli 105 (104 per Sept. per Dez.
d T Getreidefracht nach Liverpool 1 (1 Kaſſee tair
Rio Nr. 7 73 7 Rio Nr. 7 ver Febr. 6,80 5,70,,
ver April 5,90 6,80, Mehl, SpringWheat cleare 4,10 14,10).
Zu der 3 23 (3,25]. Zinn 28,00 28,25 (27,95 28,15).
Kupfer 14,373 14,62 (14,873 14,62x).

Chieago, 14, Januar, 6 Uhr abends. Warenbericht,
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 13. Februar). Weizen
Mai 1062, 106), per Juli 978/, 971 Mais perMai 61 (612/). Schmalz per Jan. 9,25 9,50), per Mai 9,77x
(9,70). Speck ſhort elear 8,50 9,00 (8,50 9,00). Vork per
Jan. 16,673 (16,50).

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 15. Januar, 2 Uhr nachmittags.
Der usführliche Karczettol orgenointr ler Frün- Auogabo. Tisenbahn-AKtien.
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ſetzte Praht- und Feruſprech-Rathzrichten.
Zur Ordensverleihung an die Königin Helene

durch den Kaiſer.
NRonm, 15. Januar. Zu der Meldung, daß der deutſche
Kaiſer der Königin Helene den LuiſenOrden verliehen hat,
bemerkt der „Popolo Romano“, dieſer liebens-
würdige und ſpontane Entſchluß des be-freundeten und verbündeten Herrſchers werde von allen
Jtalienern ohne Ausnahme mit aufrichtiger Be
friedigung aufgenommen werden.
Jnveſtitur neuer Ritter des Ordens vom Schwarzen Adler.

Berlin, 15. Januar. Der Kaiſer wird am 18. Januar
als Oberhaupt des Schwarzen Adler-Ordens die feier-
liche Jnveſtitur des Prinzen Waldemar, des
Prinzen Joachim, des Herzogs von Sachſen-
Altenburg, des Generals v. Biſſing, des General-
adjutanten v. Keſſel, des Oberjägermeiſters Freiherrn
v. Heintze des Staatsminiſters v. Koell er und
des Generals Ritters Hentſchel v. Gilgen-
heim b vornehmen.

Die Fahrkartenſteuer.
Berlin, 15. Januar. Jn der Steuerkommiſſion des
Reichstages erklärte Staatsſekretär Sydow, der Vor-
ſchlag, die Fahrkartenſteuer aufzuheben, beruhe ſowohl auf
eigener Erfahrung der Regierung als auf dem Wunſche des
Publikums und werde aufrecht erhalten werden. Der
preußiſche Eiſenbahnminiſter bezeichnete die Steuer nicht
nur als un populär, ſondern auch als ungerecht.

Nach Tanuger.
Paris 15. Januar. Der Geſandte Regnault hat

ſich geſtern auf ſeinen Poſten nach Tan ger zurückbegeben.
Am Dienstag reiſt er von dort nach Fe z.

Die Exploſion in der Ajkaer Grube.
Veszprem, 15. Januar. Nach den neueſten Feſt

ſtellungen waren 200 Bergleute vor der Exploſion in der
Ajkaer Grube eingefahren. 144 Grubenarbeiter ſind ge-
rettet. Von dieſen ſind 14 verletzt. Außerdem ſind
40 Leichen geborgen worden. Man befürchtet, daß ſich die in
der Grube eingeſchloſſenen 16 Bergleute nicht mehr am
Leben befinden.

Genug, 15. Januar. General Canzio, der Schwieger
ſohn Garibaldis, iſt geſtorben.

Konſtantinopel, 15. Januar. Durch vorzeitige Exploſion
einer Dynamitpatrone bei den Arbeiten zur Sprengung
einer Schiffsbrücke am Hafeneingang wurden fünf Perſonei
getötet und drei verletzt. Das Gerücht von der Ex
ploſion einer Bombe wird als unwahr bezeichnet. Blät
termeldungen zufolge wurde dem Großweſir der
Medſchidje- Orden mit Brillanten verliehen

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
15. Januar, früh 7 Uhr.

J J S SLuft Tempe Temperaturet druck ratur Wind. Weteer vöchſter niedrigſt. s
Stand Stand 2

Halle 746,61 5 8 4 bedeckt 5 2
Torgau!) 747,8 4 SW 2 wolkig 4 2
Nordhauſen 746,2 5 SW 4 3 2 1Magdeburg“) 745,6 3 84 bedeckt 5 2 1
Gardelegen“) 744,4 2 S 3 5 2 2
Brocken 2 S s S S S1) Vormittags Niederſchläge in Schauern. Vormittags Schauer,
nachmittags und nachts geringe Niederſchläge Geſtern und nachts
ſchwacher Schnee. 9) Vormittags geringe Niederſchläge, nachmittags in
Schauern, nachts geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Die Hauptdepreſſion über Nordweſteuropa iſt nur wenig ſüd-

oſtwärts vorgedrungen, ſie hat das geſtern auf ihrer Südſeite
gelegene Teilminimum von keilförmiger Geſtalt abgeſondert, ſo
daß wir nunmehr wieder auf der Vorderſeite des Haupttiefs
liegen. Jm Dienſtbezirk, wo geſtern faſt allenthalben leichtere
Niederſchläge gefallen ſind, ſtellenweiſe in Begleitung von Ge-
wittern, ſind die Winde daher von neuem nach Süden zurück
gedreht und die Temperatur hat weiter zugenommen. Unter
dem Einfluſſe des tiefen, ganz Nordweſteuropa beherrſchenden
Depreſſionsgebietes iſt die Fortdauer der unruhigen, milden
Witterung mit Niederſchlägen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendieunſtes ſür
Sonnabend, 16. Januar: Fortdauer der unruhigen milden Witterung
mit Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 15. Januar, morgens 5 Uhr: Die geſtern

mittag bei den Faröen lagernde tiefe Störung (unter 723 mw) ſcheint
mit abnehmender Tiefe in öſilicher Richtung fortgeſchritten zu ſein,
weshalb das Barometer mit vorwiegend weſtlichen, mäßigen bis
ſtarken Winden in Deutſchland geſtiegen iſt, da nunmehr das ſüdweſt-
liche Hoch wieder einen Vorſtoß zu machen begonnen hatte. Es wird
ſich indeſſen ſchnell ein neues Minimum von Nordweſten her nähern,
ſo daß im allgemeinen die Fortdauer unbeſtändiger, windiger Witterung
mit Niederſchlägen zu erwarten iſt.

Vorausſichtliches Wetter am 16. Januar Ziemlich trübes,
windiges Wetter mit Niederſchlägen Temperatur etwas ſinkend.

Vorausſichtliches Wetter am 17. Januar Etwas kälteres,
wechſelno bewölktes, zeitweiſe heiteres Wetter mit Regen oder Schnee
ſchauern bei ziemlich ſtarken Winden.

Preisnotiorungen für Kuxe vom 15. Januar
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach ad s Argene ce II 2909 297Adier- Aben 929 24 2620 Haſtort-Vorz. Aktien 81 83
Adler-lorz. Aktien 6395 655 üſſädarg-ithen. 53 55Aäoleghck, adgen. Ant. e 240 26 Nelärongen o 1150
Aleranäer ba 625650 6350 feſärungen il 960 950Awädert-Needen Uemane l. 1810 18504100 4250 undeſt 1490 1450irmardzdall- Aktien 27* 28 jmwenrodt 3159 3200Lerreo 10900 eben 3075 3175Carifend 6500 6650 luöwigshall 65 67Laien 90 20 en von 699 709s e 2828 77 5400 Nel kesball rer 375erſ Rall- Alten 97 her-bleichergde- Akt. 862 882 3150 Kerdböbuzser Rali- Aktien e 73 75
Ciatnl 4800 Neger Braunkehlen 7727 2.7 Roihanberg 1480 1500krieänamdan-Akien. 679 79 Faduen-einar 2525 2400

adenhauen 15000 15690 arme 2000 21090von achten 5450 5750 2950 3050980298 3975 4050 Ich dele u 340II n 29 Teutenla- Akt. e 119 123Tendenz fesrer.
bankhaus Pauf Schausoiſ Co. alſo a. Ditterſeſd, deſſtagon, ENſonderg An- und Verkauf von Wertpapieren, ERinlösaung von Counpons, Ver-

Kiüins nung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.



Tee neuer Ernte
à Pfd. Mk. I. 60, 1.80. 2.00

Als ganz besonders preiswert
empfehle meine

à Pfd. Mk. 3.00, ferner
verschiedene Mischungen
à Pfd. Mk. 4.00, 5.00 u. 6.00

Kakao-Pulver,
gar, rein,

à Pfd. von Mk. I. O0 dis 3.00.

Van Houtens Kakao,
Prometheus-Kakao,

Nährsalz-Kakao

zu Originalpreisen,

Kaffee, gebr.
von Max Richter Leiprzig,
à Pfd. Mk. I. 00, 1.20, 1.40,

1.60, 1.80, 2.00.
Für Hotels und Cafés

halte eine besonders preiswerte
Sorte unter Bezeichvung

Hötel-Mischung

Bruchschokolade
à Pfund 1.00, 1.20, 1.40,

1.50, 1.60. 9gſütenhonig

à Pfd. I. 00 M.

Deutseche und
französische Cognacs

Gr. Steinstrasse II. C u r t E h ren b er 9 9 Sr. Steinstrasse II.
lamaika-Rum

Fl. PI.extra ſein 5.00 2.75
do. T foin 4.00 2. 25
do. I 3.00 1.60Rum und Arac

3.00 1.75
do. 2.50 1.50bestens empfohlen.

Fernruf 1459.
Pa. Strümpfe, 1311Socken, Wollgarne.
G. Liehermann,

30 Bernburgerſtraße 30.

e
Sonnabend:Blumenthalu. Kadelhurgs

Die Tür ins fFreie.
Stadttheater in Halle a. 6.
Sonnabend, d. 16. Jan. 1909
nachmittags 3' Uhr:

15. Weihnachts-Kinder Vorſtellung
zu kleinen Preiſen.

frau Holle
oder Goldmarie und Pechmarie.

Weihnachtsausſtattungskomödie in
7 Bildern nach dem gleichnamigen

Märchen von W. Anthony.
Spielleitung Karl Stahlberg.

Muſikaliſche Leitung Arno Höhn.
Nach dem 4. Bild längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 31 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

119. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Novität! Zum 9. Male: Novität!
Die Dollarprinzessin.
Operette in 3 Akten (mit Benützung
des Luſtſpiels von Gatti-Trotha)
von A. M. Willner u. F. Grünbaum.

Muſik von Leo Fall.
Spielleitung Adalbert Lentz.

Muſikaliſche Leitung: Joſef Bach.
Perſonen:

John Couder,
Präſident eines
Kohlentruſts A. Lentz.

Alice, ſeine Tochter Alice v. Boer.
Dick, ſein Neffe K. Stahlberg.
Daiſy Gray, ſeine
Nichte HildeMertes.Fredy Wehrburg J. Barröé.
Hans Frhr. v. Schlick J.Bergmann.
Olga Labinska,

Chbanſonette im
Löwenkäfig WalterHörig.

Tom, Couders Bruder A. Nicolai.
Miß Thompſon, Wirt

ſchafterin M. Brandow.James, Kammerdiener

bei Couder P. Kurzbuch.
Bill, Chauffeur Ferd. Vogl.
Nach dem 1. u. 2.Aktelängere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [614

Sonntag, d. 17. Jan. 1909,
nachmittags 3 Uhr:

7. Volks- Vorſt. zu klein. Einheitspr.
von 60, 40, 25 Pfg.

Romeo und Julia.
Abends 7 Uhr

120. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Undine.

Nach Schluß der Vorſtellung
.Erfriſchungen mit kleinem

mbiß im 463
„Weinhaus Broskowshi“

Apollo Theater.

Direktion: Gustav Poller.

Heute letzter Tag!

ylris7 facher Serpentintanz
in der Luft.

4 Vesp. Americos,
Schleuderbrett-Künſtler.

Tacianu,
Stimmphänomen,

u. die übr. großen Kräfte.

Brietwarken-Sammler- Verein

„Wittekind“.
Montag, den 18. dſs., abends
1.9 Uhr im „Goldenen Pflug“
Vortrag über „Thurn u. Taxis“.

Eintrittskarten ſind unentgeltlich e ſofort v
bei Herrn B. Huth. Grün t a z
zu erhalten.

geschlossen.

Literarische Gesellschaft Halle a. S.

Montag d. 18. Jan. cr., abends s Vhr pünktlich
im Saale der Loge zu den 3 Degen (Paradeplatz)

a Vortrags- AbendHermann Heyermans Berlin:
„Das Schicksal eines Dramas im Ausland““,

Literarische Plauderei. [637Der Zutritt ist nur gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte gestattet.
Mit Beginn des Vortrages (pünktlich 8/, Uhr), werden die Saaltüren

Der geschäſtsfährende Ausschuss.

strasse.
der Zeit von 11--4 Ubr.

F. Rocco,
Blumenthalstrasse 11.

en re wirTanzunterricht.
Unser II. Kurs us beginnt am Dienstag den

26. Januar im Hotel Kaiser Wilhelm““, Bernburger-
Getl. Anmeldungen erbitten wir in unserer Wohnung in

E. RocC0o, Universitäts-Tanzlehrer,
[509

Kurfürstenstrasse 8,

Die ſelbſtändige Bewirt-
ſchaftung der Küche des
Artillerie Offizier-Kaſinos
hat mit dem 1. 1. 09 Herr
Otto Ryssel übernommen.

Der Kaſino- Vorſtand.

O Pension?!Zu 3 jüngeren Knaben werden
noch 2 jüngere Knaben in Penſion
geſucht. Liebevolle Pflege u. Be
aufſichtigung d. Schularbeiten. Off.
u. B. A. 3340 an Kud. Mosse, Halle S

Antertgillen iſgeno,
Große Auswahl.

K. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Wien rn
Suche zum 1. oder 15. März

a. er. einen tüchtigen, alleinigen

Beaumten,
am liebſten Beſitzersſohn, der in
allen Zweigen der Landwirtſchaft
erfahren, bereits Verwalter ge-
weſen iſt, ſich mit den poln.
Arbeitern gut verſtändigen und
zeitweiſe ſelbſtändig disponieren
kann. Zeugnisabſchriften, welche
nicht zurückgeſchickt werden, ſowie
Lebenslauf u. Gehaltsanſprüche an
Rittergutsbeſitzer O. Vonhorſ,

Gorsleben (Unſtrut).
Zum 1. April ſuche ich einen

jungen Land wirt aus guter
Familie als alleinigen Ver-
walter für meine ca. 900 Morgen
große Wirtſchaft. Derſelbe muß
in Bücherführung bewandert ſein.
Gehalt nach Uebereinkunft.

W. Haberland, [323
Rittergut Pruſſendorf b. Zörbig.

Ein zuverläſſiger, energiſcher
X Verwalter l. 4. 09 geſucht.
S Gehalt nach Uebereinkunft.
X Rttg. Burgliebenau b. Döllnitz.

Alleinigen Perwalter
nicht unter 23 Jahren ſucht zum
15. 3., auch ſind Zeugniſſe einzu-
ſenden, Gehalt 500 Mk., [305
Rittergut Harras, Stat. Hel-
drungen, Sangerhauſen-- Erfurt.

Auf der Domäne Neubeeſen
b. Alsleben a. S. wird zum
Frühjahr d. Js. ein erfahrener

Aufſeher
u ca. 40 ruſſ.poln. Arbeiterinnen,
eſſen Frau auch die Mädchen

kaſerne zu beſorgen hat, geſucht.
H. Dietze, Königl. Amtsrat.
i tüchtigen,henen Oberſchweizer

ſucht zum 1. April 286
A. Winter, Zaaſch.

Für 600 Mrg. große Domäne
wird geb. ev. Volontärverwalter
oder Beamter e
Dom. Randenfeld b. Pelplin,

Bez. Danzig. 1319
verh. Gutsſchmied,

erf. Maſchinen und tücht. Huf-
eſucht. 320

ut Holzdorf b. Weimar.
e Gutsverwaltung.

Enmpfehle: Verh. Knechte, Arbeiter,

W deutſcher Stellenvermittler.

Herrſchaftl. Diener
ſofort geſucht. Zeugniſſe und
Photographie einſenden.

Frau von Melldor
Schloß Bedra bei Neumark

(Bezirk Halle a. S.).
Es erhalten für ſofort und

ſpäter Stellung Landw. Be
amte, Landwirtſchafterinnen,
junge Mädchen z. Erlern. d.
Landwirtſchaft ohne Lehrgeld-
zahlung, Volontärverwalter,
Volontäre, Oekonomielehr
linge durch den
Arbeitsnachweis d. Landwirt

ſchaftskammer Halle a. S.,
Riebeckplatz Z.

Selbſtſanſt Wirtsehalterin Stelle
beſetzt. Bewerberinnen beſten
Dank. Rittergut Görnitz.
330 Vahr.Ein Stubenmädthen,
welches ſchon gedient hat,
Schneidern u. Oberhemden plätten
kann, findet bald Stellung auf
329] Domäne Artern.

Junges gebildetes Mädchen
als Stütze der Hausfrau bei
Familienanſchluß u. Taſchengeld
ſofort oder 1. April auf Gut von
400 Morgen geſucht. Angebote
erbeten unter Nr. 75 poſtlag.
Ober-Eichſtädt, Kreis Querfurt.

Suche zum 1. April eine jüngere
welche gut

kochen kann und Erfahrung in der
Federviehzucht beſitzt. Milch geht
zur Molkerei. Gehalt 200 Mk

pro Jahr. [325Frau Frieda VolkKlIand,
Stedten b. Oberröblingen a. See.

Suche zum 1. April 09 eine
ältere, erfahrene, zuverläſſige
Wirtſchafterin. Dieſelbe muß
die einfache wie feinere Küche
ſowie Anrichten perfekt verſtehen
und in allen Zweigen eines 43
land wirtſchaftlichen Haushaltes er
fahren ſein. Lehrling wird ge
halten. Gehalt nach Uebereinkunft.
Zeugniſſe zu ſenden an [328
Frau v. Bandel geb. Lüttieh,
Calenberg, Station Barnten,

Provinz Hannover.

Perſonen-Anugebote.

Kuhfütterer u. Schweizer-Familien,
ſowie led. Knechte, Burſchen ze. z.
Willy Künhn, Stellenvermittler,
Kleine Ulrichſtr. 3. Telephon 2233.
U nur Kl. Ulrichſtr. 3. W
Inhaber des altrenommierten und

weitbekannten Zentral- Stellen
VermittelungsBureaus.

Handelsgerichtlich eingetr. Firma!

r Mitglied des Bundes
W Größt. Privatunternehmen
W vieſer Branche am Platze!

NB. Jeden Sonntag vormittag
von früh 7 Uhr an ſind obige«
Leute hier in meinem Bureau an
weſend und haben da die Herren

Joseph Korach-Breslau

aller Preislagen,

Von sämtlichen Waren, soweit angängig, stehen Proben auf Wunsch gratis zu Diensten.

Feldarbeiter für das Frühjahr 1909,
Galizier, Ruthenen, Ruſſen, Slowaken,

beſorgt prompt in jeder Anzahl u. beliebiger ZuſammenſtellungBillige Löhne. (Männer, Burſchen, Mädchen). Kuſante Bedingungen.

do. 2.00 1.25

[380

II Teichſtr. 13, Stellenver
mittler, Telephon 8617.

Wer Ste t, verlangekoſtenfrei ekt „Heimchen
am Herd--“ Coödenick- Berlin.

Tücht., energ., beſtempf. 30jähr.
Beamter a. gr. Betr. ſucht ev. 1. 4.
a. Gut nicht unt. 800 Mrg. St. als

C oder ſelbſt.Jnſpektor Verwalter
(letzte Stellg. 4 Jahre). Erf. in
Rüben- und Samenbau c. Off.
unter Z. u. 725 an die Exped.
dieſer Zeitung. [601

Junger Mann, 2 Jahre Acker-
bauſchule, Einj., ſucht Stelle auf
größ. Gut od. landwirtſch. Büro
ohne gegenſ. Verg od. kl. Penſion.
Gefl. Offerten unter Z. J. 738
an die Exped. d. Ztg. [599
ein Hofmeiſter,

welchertüchtig iſt, auch ſelbſtänd. zu
wirtſchaften verſteht, ſucht 1. April
Stellung. Off. u. Z. m. 739 an die
Exp. d. Ztg. Vermittl. ausgeſchloſſ.

Ziegelmeiſter, Schweinemeiſter,
Ochſenfütterer, Knechte, Arbeiter
familien, Schäfer ſuchen Stellung.
Ffriod ich Grosse, Stellenvermittler,
Leipzigerſtraße 69. Tel. 3327.

Stellen geſucht aufs Land
für Familien, Dienſtboten, Kuh-
fütterer u. ſ. w. [070Oeffentlicher Arbeitsnachweis,

Berlin, Fruchtſtraße 14/15
(am Schleſ. Bahnhof).

Fernſprecher Amt 7 Nr. 6207.
Tüchtiger Landw., gedient, 7 jähr.

prakt. u. theoret. Ausbildung, mit
beſten Zeugniſſen, ſucht zum 1. od.
15. 4. d. Js. möglichſt ſern

ertenPerwalterpoſten. Nee
Z. m. 718 an die Exved. d. Ztg.
Led. Kuechte, verh. Knechte,

Dreſcher- u. Arbeiterfamilien,
Kuh u. Ochſenfütterer vermittelt
unter günſtigen Bedingungen
Martha Brandt, Stellenvermittlerin,
Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.
Kommenden Sonntag von 8 Uhr
an ſind viele Leute bei mir, um
Stellung anzunehmen. [126

Tücht. Knechte,
Schweizer, Arbeiter beſorgt reell
ohne Vorauszahlung Louise
BRärwinkKel, Stellenvermitt-
lerin, Halle a. S., Merſeburgerſtr. 9.

Hausdame.
Geb. Dame, alleinſt., i. Küche u.

Haush. ſehr erf., wünſcht Ver
trauensſt. i. gutem Hauſe z. 1. 4.
bei Witw. m. größ. Kindern oder
einz. beſſ. Herrn. Beſte Zeugn. u.
Empfehl. Gefl. Off. u. Z. b. 729
an die Exped. d. Ztg. [571

Aelt. Kinderfrau mit lang-
jährigen Zeugniſſen ſucht ſofort
Stellung zu neugeborenem Kinde.
Näh. d. Frau von Schweinitz
geb.
dorf bei Ohlau, Schleſien.

von Prittwitz. Eitzmanns-
1307

Halle a. S., den 14.

Landwirte beſte Gelegenheit,
ordentliche Leute zu mieten.

Witwe,
ev. ohne Kinder, repräſentations
fähige Erſcheinung,

ſucht Stellung
zur Führung eines beſſeren Haus-
haltes. Offert. unt. K. Z. 5283
an Rudolf Mosse, Köln.

25 Jahre, ſucht ſofortManſell, ſeibſtänd, Stelle durch

Frau Anna Fleckinger, Stellen
vermittlerin, Kl. Ulrichſtraße 9.

Geldverkehr.

800 d Mark auf Aer
billigem Zinsfuß auszuleihen.

8
Silberberg, arnetv alberſtadt.

Massiv goldene Damenuhrketten.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

ergebenst an.

Halle a. S. (Händelstr. 14), Januar 1909.

lieheimer Bergrat Kaestner u. Frau
Elise geb. Kratzenstein,

Meine Verlobung mit Fräulein Lotte Kaestner
beehre ich mich ergebenst anzuzeigen

Halle a, S. (Albrechtstr. 26), Januar 1909.,

Ernst Danckwortt,
Bergrefereudar und Leutnant der Reserve

des Rhein. Train-Bataillons Nr. 8.

e e.

Familien Nachrichten.

Die Verlobung unserer Torhter Lotte mit dem
Bergreferendar Herrn Ernst Danckwortt zeigen wir

c C

C C C C

Hermann
Ehren balten.

Krieger-Begrähnis-Verein.
Mittwoch, den 13. Januar, mittags 12 Uhr verschied

unser lieber Kamerad und Vereinsbote, der Musiker

Jentseh,
71 Jahre alt; er war uns ein lieber Kamerad und Mit-
kämpfer aus grosser Zeit; sein Andenken Werden wir in

Die Kameraden treten zur Trauerparade Sonntag vor-
mittag 11 Ubr Friesenstrasse 24 an;
kommandierten wollen sich an der Trauerfeier beteiligen.

I. A.: B. Kilian, Vorsitzender.

auch die Nicht-

Ganz plötzlich starb vor-
gestern abend an Herzlähmung
meine liebe Scbwester

Fräulein
Anna Wagner

im Alter von 54 Jabren.
Um stilles Beileid bittet

frau verw. Pastor Thieme
geb. Wagner,

Fleischerstrasse 37 I.
Die Beerdigung findet Sonn-

abend nachm. 4 Ubr von der
Kapelle des Nordfriedhofes
aus statt.

Verlobt: Frl. Hede Wilkens
mit Hrn. Dr. phil. H. Wagner
(Braunſchweig--Bernburg, A.).
Frl. Eliſabeth Zieger mit Hrn.

Gutspächter Otto Winckler
(Rittergut Rothſchönberg bei

Statt besonderer Meldung.
in ganfter Tod erlöete heute meinen innigstgeliebten Mann, unseren herzensguten

Sohpo, Brader, Schwager, Schwiegersohn und Onkoel, den

Bohriogenteur Lothar Thumann
im Alter Von 33 Jahren von langem Leiden. In tiefeter Trauer

Traudte Thumann geb. Lempert z
Heinrich Thumann und Frau Marie geb. Rutschmann
Hans Thumann und Frau Elſräede geb. Knieseche
Walter Thumann und Frau Thea geb. Körber,

Januar 1909.
Die Prauerfeier findet am Sonnabend naehmittag 8 Uhr im RElternhause, Kurallee S/0,

die Beerdigung am Sonntag nachmittag 8 Ubr in Blankesburg a. Harz statt.

Deutſchenbora Kauſcha b. Lock
witz). Frl. Maria Geßler mit
Hrn. Kapitän zur See Richard
Koch (Hannover--Wilhelms-
haven). Frl. Eliſabeth Wiggert
m. Hrn. Amtsricht. Dr. Gerhard
Hoffmann (Greiffenberg i. Schl.
—Ratibor).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Amtsrichter Peltner (Walden
burg i. Schl.). Hrn. Landrichter
Kothe (Breslau). Eine
Tochter: Hrn. Oberlehrer
Dr. Bauer (Greifswald). Hrn.
Fr. Nitſche (Quedlinburg).

Geſtorben: Hr. Amtsgerichts-
rat a. D. Arthur von Falkenhayn
GBallenſtedt). Hr. Rentner
Friedrich Nehring (Deſſau).
Hr. Malzfabrikant Alexander
Schafft (Walkenried). Hr. Karl
Buſch (Theißen). Frau Kanzlei
rat Dorothee z (Aſchers
leben). Frau Mathilde Gohla
geb. Sachtleben (Quedlinburg).
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Sonnabend

K,Z ]—T--JProvinz Sachſen und Umgebung.
Peißen, 14. Jan. (Auf dem Entenfang.) Der Arbeiter r brach im November vor. Js. vom Wieſenzaun

eines hieſigen Gutsbeſitzers mehrere Latten ab und ſchlüpfte
durch die Lücke. Auf der Wieſe begann er Laub zu harken; doch
diente ihm dieſe Beſchäftigung nur als Scheinmanöver, um eine
der auf der Wieſe weidenden Enten fangen zu können. lug
die erwiſchte tot, barg ſie unter ſeinem Rock und ſchlüpfte dann
wieder durch die Lücke. Seine Beute wurde ihm aber bald
darauf abgenommen. Er hatte das Glück, nicht wegen Diebſtahls,
ſondern nur wegen Sachbeſ e durch Abreißen der Latten
angeklägt zu werden. Vor Fs eſchen Schöffengericht er
klärte er, es ſei ja längſt alles wieder gut, denn er habe auf ſeine
Koſten drei neue Latten angenagelt; werde er aber trotzdem noch
beſtraft, ſo halte er ſich für berechtigt, die neuen Latten wieder
abzureißen und für ſich zu behalten. Das Gericht verurteilte ihn
zu 6 Mark Geldſtrafe und verwarnte ihn vor dem Abreißen der
Erſatzlatten, denn dadurch werde er ſich nochmals ſtrafbar machen.

Planena, 14. Jan. (Gewehrdiebſtahl.) Jn derNacht zum 2. Oktober vor. Js. wurden dem Ziegeleibeſitzer Schaaf
durch Einbruchsdiebſtahl zwei Gewehre entwendet. Als des Ein-
hruchs verdächtig erſchien der 34jährige Arbeiter Otto Schulze
aus Rockendorf. Er iſt früher bei Schaaf in Stellung ge-
weſen. Bei der Hausſuchung in ſeiner Wohnung wurde eins der
geſtohlenen Gewehre vorgefunden. Schulze will an dem Ein-
hruchsdiebſtahl keinen Teil gehabt, ſondern ſechs Tage danach bei
Verfolgung eines Kaninchens das Gewehr unter einer Brücke ver
ſteckt gefunden haben. Die Halleſche Strafkammer glaubte ihm
aber die Ausrede nicht, ſondern verurteilte ihn auf Grund
mehrerer verdächtiger Jndizien zu einem Jahre Gefängnis wegen
ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle.

Reußen bei Landsberg, 14. Jan. Verunglückt.) Der
26 Jahre alte Sohn des Herrn Gutsbeſitzers Richter geriet
heute in das Getriebe einer ſich im Gange befindlichen Loko
mobile. Der Bedauernswerte wurde von der Welle etwa zehn
bis zwölf Mal herumgeſchleudert und erlitt hierbei ſchwereQuetſchungen. Knochenbrüche ſind glücklicherweiſe ärztlicherſeits

nicht konſtatiert worden. Auch iſt das Befinden des Patienten
den Umſtänden nach ein befriedigendes.

Helbra, 14. Jan. (Stilllegung des Martkin-
ſchachtes. Braun kohlengrube Wilhelm I.) Die
Förderung auf dem ſeit annähernd 70 Jahren im Betriebe
ſtehenden „Martinſchachte“ iſt mit dem 1. Januar d. Js. ein-
geſtellt worden. Mit Bedauern ſieht man an der Stätte, da ſonſt
tauſend fleißige Hände ſich regten, die tiefſte Stille herrſchen.
Die zwiſchen dem Martinſchachte und der Krughütte beſtehende
Drahtſeilbahn bleibt noch ſo lange im Betriebe, bis die Schiefer
halden des genannten Schachtes, die an Umfang alle anderen
übertreffen, nochmals durchgekläubt ſind. Dieſe kaum begonnene
Arbeit dürfte mindeſtens zwei Jahre Zeit in Anſpruch nehmen.

An Stelle des bisherigen Oberſteigers Walther iſt vom
1. Januar d. Js. ab der Oberſteiger Knauth aus Sonders-
hauſen zum Betriebsleiter der hieſigen Braunkohlengrube Wil
helm J. ernannt worden. Nachdem im Herbſt v. Js. noch mehr-
fach Bohrungen im Mutungsgebiet der Gewerkſchaft Walters-
h all ausgeführt worden ſind, hat jetzt auch die Kohlenförderung
ein lebhafteres Tempo angenommen.

Weißenfels, 14. Jan. (Städtiſches.) Die Stadtver-
ordneten- Verſammlung wählte in ihrer heute abgehaltenen
Sitzung zu Vorſteher und Stellvertreter die bisherigen Herren,
Kaufmann Kuntze und Rechtsanwalt Günther, wieder. Es
wurde ferner beſchloſſen, der hieſigen Oberrealſchule noch Klaſſen
für ein Reform-Realghmnaſium n liedern. Für beide Voll
anſtalten wird der gemeinſame reale Unterbau in den drei un
tieren Klaſſen geſchaffen, und tritt die Trennung von Untertertiag
an ein. Mit Oſtern 1914 geht der volle Ausbau des Realghm-
naſiums vor ſich. Nach den Abrechnungen für 1907 beirugen die
Einnahmen und Ausgaben für die Oberrealſchule 113 183 Mk.
(Kämmereizuſchuß 26 702 Mk.); die Anſtalt wurde von 306
Schülern beſucht. Die zehnſtufige Höhere Mädchenſchule bedurfte
eines Kämmereizuſchuſſes von 22 450,74 Mk. Die Frequenz be-
trug 185 Schülerinnen. Die achtſtufige Bürgerſchule hatte bei
einer mit 86 286,834 Mk. in Einnahmen und Ausgaben ab-
ſchließenden Rechnung einen Kämmereizuſchuß von 55 098,71 Mk.
nötig. Die Schule wurde von 877 Kindern, darunter 48 von aus
wärts, beſucht.

Naumburg, 14. Jan. (Schneeſchutzzäune.) Auf
der Bahnſtrecke Naumburg-- Teuchern ſollen an beſonders
gefährdeten Stellen Schneeſchutzzäune errichtet werden. Dieſe
Schutzvorrichtungen werden nun nach Erfordern teils auf dem
Gelände der Bahn, teils auf dem Grund und Boden der Anlieger
errichtet. Die Anlieger ſollen aber von der Ausführung dieſer
Arbeiten nicht in Kenntnis geſetzt ſein, obwohl ſtellenweis ganz
beträchtliche Parzellen ihrer Grundſtücke verloren gehen. Ver
ſchiedene Beſitzer ſehen in dieſem Vorgehen einen unberechtigten
Eingriff in ihre Eigentumsrechte und gedenken die Hilfe des
Rechtsſchutzes der Landwirtſchaftskammer in Halle in Anſpruch
zu nehmen. Man iſt auf den Ausgang der Angelegenheit in
den beteiligten Kreiſen ſehr geſpannt.

Schmiedeberg, 14. Jan. (Tempora mutanturl)
Die althergebrachte Sitte des Ausſchellens öffentlicher Bekannt
machungen des hieſigen Magiſtrats kommt nach einem Beſchluß
des letzteren von jetzt ab in Wegfall. Die amtlichen Bekannt
machungen werden künftig lediglich durch die Zeitung veröffent
licht werden.

Halberſtadt, 14. Jan. (Eigenartiges Gewitter.)Heute wie gegen 9 Uhr verſinſerten dichte Wetterwolken

in wenigen Sekunden den Himmel, dann ſetzte ein heftiges
Schneegeſtöber ein, hageldicht fielen Schneegraupeln,
während ſchnell hintereinander zwei Blitze zuckten, denen jedes-
mal heftige Donnerſchläge folgten. Die Dunkelheit hielt eine
halbe Stunde an und war ſo ſtark, daß man ſelbſt auf den
Straßen faſt nichts ſehen konnte. Danach fielen große Schnee-
flocken und ſchwacher Regen. Das Tauwetter, das den in ver-
gangener Nacht gefallenen großen Schneemaſſen bereits den
Garaus gemacht hat, ſetzte, als das Gewitter vorüber war,
wieder ein.

Thale (Harz), 14. Jan. (MWord und Selbſtmord.)Geſtern abend gegen 10 Uhr erſchoß der Schloſſer EGhrenberg,
ein 19jähriger junger Mann, das Dienſtmädchen Minna Jagd.
Letztere iſt noch nicht 15 Jahre alt. Der Vorfall ereignete ſich
folgendermaßen rer Sohn des Gaſtwirts Ehrenberg in
Kelbra, wollte mit der Minna Jagd ein Liebesverhältnis an-
knüpfen, das aber von dem Mädchen nicht erwidert wurde. Da-
rüber war E. ſehr erbittert, ſo daß er das Mädchen durch zwei
gehn in den Kopf niederſchoß, worauf er ſich ſelbſt einen Schuß
in den Kopf beibrachte. Der Tod trat bei beiden ſofort ein. Der
Vater des Mädchens iſt ein armer Jnvalide.

W. Erfurt, 14. Jan. t Obſtverwertunge. G. m. b. H.) Der aus vielen ländlichen Obſtbauvereinen be
ſtehende Thüringer Zentralobſtbauverein hielt geſtern abend hier
eine Generalverſammlung ab, in der eine Genoſſenſchaft unter
dem Namen Thüringer Obſtverwertung e. G. m. b.
H.“ gegründet wurde. Vorſtand und Aufſichtsrat wurden eben-
falls geſtern gewählt.

Erfurt, 14. Jan. Setzzn Kindesmord.) Das
Schwurgericht verurteilte heute die Ziegeleiarbeiterin Marie
Kaiak aus Dosdorf bei Arnſtadt wegen Kindesmord zu
zwei Jahren ſechs Monaten Gefängnis unter Anrechnung von
rei Monaten Gefängnis auf die erlittene Unterſuchungshaft.

z Die 20 Jahre alte Angeklagte, die aus Jeslow in Galizien
ſtammt, war nach dem Wahrſpruch der Geſchworenen ſchuldig, r
uneheliches Kind bald nach der Geburt erwürgt und in eine Ab-
ortgrube geworfen zu haben.

W. Kühndorf bei Schleuſingen, 14. Jan. (Ein Kind bei
Seite geſchafft?) Geſtern wurde hier ein junges
Mädchen verhaftet und auf Veranlaſſung der Staats
anwaltſchaft dem Amtsgerichtsgefängnis in Suh S eführt, weil
paz en ein von ihr geborenes Kind bei Seite geſchafft

en ſoll.W. Heiligenſtadt, 14. Jan. (Beim Rodeln) am Jberge
veunglückten geſtern nachmittag zwei hieſige Gymnaſiaſten, die
Söhne des Skeuerinſpektors Kappe. Der ältere der beiden
Brüder, ein Oberprimanerg trug ſchwere Verletzungen am Knie
dabon, während ſein neunjähriger Bruder einen Schädelbruch er
litt, ſo daß an ſeinem Aufkommen wird. Außerdem
hat ſich geſtern beim Rodeln ein dritter Gymnaſiaſt Verletzungen
im Geſicht zugezogen, während eine Dame einen Baum ge
ſchleudert wurde, ſo daß ſie beſinnungslos liegen blieb.

Wittenberg, 14. Jan. (Die Stadtverordneten)
wählten in der letzten in den Bankier Gröting zum Vor
ſteher, den Fabrikbeſitzer Bickel zum ſtellvertretenden Vorſitzen
den, ſowie den Kaufmann Holtz hauſen zum erſten und den
Fabrikanten Th. Lauter zum zweiten Schriftführer. Vom
Erſten Bürgermeiſter Dr. Schirmer wurde der Verwaltungs-
bericht pro 1908 erſtattet. Zur Kanaliſation des Lindenfeldes
bewilligte die Verſammlung die Summe von 67 000 Mk.

KleinWittenberg, 14. Jan. (Der hieſige Ge-
meindevorſteher) Daniel wird am 1. April d. Js. ſein
Amt niederlegenm.

Deſſau, 14. W (Für die Bienen.) Die Herzogh
Regierung und der hieſige Magiſtrat haben, wie das „L. T.“
meldet, auf eine Eingabe des Bienenzüchtervereins von hier und
Umgegend die Errichtung von Bienenkolonien zuge-
ſagt. Die Regierung wird eine Bienenhütte im Herzogl.
fiskaliſchen Pflanzgarten am Landhauſe aufſtellen laſſen, wofür
als Pacht jährlich pro Volk der Betrag von 20 Mk. gezahlt werden
ſoll. Der Magiſtrat ſtellt den Bienenzüchtern einige Schreber
gärten im Süden der Stadt zur Verfügung.

44 Gröbzig, 15. Jan. (Nationaler Männer-Abend.)
Am Montag, den 18. Januar, dem Gründungetage des Deutſchen
Reiches, findet abends 8 Uhr im hieſigen Ratskeller ein nationaler
Männerabend ſtatt, zu dem die nationalgeſinnten Männer aller Stände,
vornehmlich auch die reichstreuen Arbeiter eingeladen werden, Mehrere
auswärtige Redner ſind für dieſen Abend gewonnen. Nach den Vor
trägen freie Ausſprache. Eintrittegeld wird nicht erhoben.

Gera, 14. Jan. (Eine eigenartige Wette) kam
hier zum Austrag. An einem Stammtiſch eines bürgerlichen
Reſtaurants führte ein Stammgaſt ſtets das Wort.
Ein anderer Stammgaſt, der kürzlich darüber unwillig wurde,ſagte Redeluſtigen: „Wenn Du einmal acht Tage am Stammtiſche

nichts ſprichſt, da ſollſt Du 5 Mark erhalten!“ Die Wette wurde
angenommen, und mit ſtoiſcher Ruhe ließ der ſonſt Redeluſtige
alles über ſich ergehen. Es wurde von den übrigen Stammgäſten
in den acht Tagen toll getrieben, doch der Schweigſame hielt aus,
und unter ulkigen Anſprachen wurde ihm der Preis der Wette
überreicht. Der Gewinner der Wette hat aber verſichert, keine
derartige Wette wieder einzugehen, denn es ſei höchſt unan-
genehm geweſen, nicht in die Stammtiſchdebatten eingreifen zu
dürfen, die gerade in der Zeit der Schweigſamkeit außerordentlich
intereſſant geweſen ſeien.

W. Weimar, 14. Jan. (Dr. Wernsdorf) hat gegen das
kürzlich gegen ihn ergangene Urteil Reviſion angemeldet. Er
ſtützt ſich bei ſeiner Reviſion darauf, daß das Gericht einem von
ihm geſtellten Antrag auf die Zeugenvernehmung des Rechts
kandidaten Behrendt nicht Folge gegeben hat.

R. Gotha, 14. Jan. (Gothas älteſter Bürger ff.)
Jn der vergangenen Nacht verſtarb' hierſelbſt der älteſte
Bürger unſerer Stadt, Regierungsrat a. D. Heinrich
Müller. Derſelbe erreichte ein Alter von 94 Jahren. Er war
der Begründer und langjährige Leiter der Gewerbe und Land
wirtſchaftsbank.

W. Gotha, 14. Jan. (Der Landesverein für Obſt-
und Gartenbau im Herzogtum Gotha) hielt geſtern
in „Stadt Coburg“ unter Vorſitz des Kammerherrn Freiherrn
von Wangenheim eine Vorſtandsſitzung ab. Es wurde
über den Arbeitsplan des Vereins für 1909 verhandelt und zwar
über Blumenverteilung an Schulkinder, Obſtverpackungskurſe,
Obſtverwertungskurſe, Spritzenkurſe, Wanderverſammlungen,
Friedhofsverſchönerung, Obſtmärkte und Vogelſchutz.

W. Schmalkalden, 14. Jan. (Beim Rodeln verun-
glückte) geſtern nachmittag der Oberrealſchüler Schmidt. Er
trug einen doppelten Schenkelbruch davon. Der 183jährige Schüler
Jlgen ſtürzte beim Rodeln mit dem Schlitten und riß ſich eine
Wade auf. Der Arbeiter Scharfenberg fuhr mit ſeinem
10jährigen Sohn durch ungeſchicktes Steuern eine Böſchung
hinab. Der Junge trug eine Quetſchung der Rippen und des
Rückgrates davon.

Sonneberg, 14. Jan. (Gewitter und Schnee-
ſt u r m), verbunden mit heftigem Hagelunwetter, hauſten furcht-
bar im Süden des Thüringer Waldes. Ueber 1 Meter
hoch liegen die Schneemaſſen in den Walddörfern, ſo daß der Ver
kehr gehemmt, teilweiſe völlig unmöglich iſt.

W. Sonneberg, 14. Jan. (Durch herabſtürzende
Erdmaſſen) wurden am Bahnbau Sonneberg-Eisfeld in der
Nähe von Schwarzwald zwei Bahnarbeiter verſchüttet. Der
eine wurde ſchwer verletzt, der andere erlitt nur leichte Haut-
abſchürfungen. Am Sommersberg bei Schalkau erlitt ein beim
Bahnbau beſchäftigter Arbeiter einen doppelten Beinbruch.

W. Greiz, 14. Jan. (Die Brandurſache.) Während
man zunächſt annahm, daß das Großfeuer, welches am 11. Januar
das Haus des Rentiers Göhring in Aſche legte, durch einen
Eſſendefekt entſtanden ſei, wird jetzt als Entſtehungsurſache das
Spielen von Kindern mit Streichhölzern genannt und zwar
ſollen die beiden Kinder des Kontoriſten Schneider, eines
Schwiegerſohnes des Beſitzers Göhring, das Unglück verſchuldet
haben, als ſie in Abweſenheit der Eltern in der Wohnung ein-
geſchloſſen waren.

W. Koburg, 14. Jan. (Beim Rodeln tödlich ver-
unglückt.) Jm benachbarten Kortendorf rodelten geſtern
nachmittag trotz Warnung zwei Knaben auf der ſteil abfallenden
Straße, die von der Veſte Koburg in das Dorf führt. Die Kinder
verloren dabei die Gewalt über den Schlitten und verunglückten
ſo ſchwer, daß dem ſiebenjährigen Sohne des Metzgermeiſters
Wel ſch der Bruſtkorb eingedrückt wurde, ſo daß der Knabe noch
in der Nacht ſtarb. Der andere Junge kam mit weniger
ſchweren Verletzungen dabon.

Verſonalnachrichten.
Schulperſonalien. Veränderungen unter den Kreis und Orts

ſchulinſpektoren im Bezirk Merſeburg Ernannt iſt Suverintendent
Kohlrauſch in Großmonra zum Kreisſchulinſpektor des Jnſpektions
bezirks Beichlingen endgültig. Zu Ortsſchuli ſpektoren ſind ernannt
Archidiakonus Böttcher in Zeitz über Hainichen, Superintendent a. D.
Hecker in Peißen über Rabatz. Jn dem Schuldienſt des Bezirks
Merſebura ſind auftragsweiſe beſchäftigt Lehrer Ziebarth in Ziegel-
rode, einſtweilio angenellt: Lehrer und Küſter Lehmann in Knippels-
dorf, Lehrerin Fleiſchhauer in Annaburg, Lehrer Köhler in
Ober öblingen a. Helme, Lehrer Heidenreich in Wallhauſen, Lehrer

2. Beilage zu Nr. 25 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

und Küſter Biebach in Paſchwitz und Lehrer und Küſter Nien

16. Januar 1909.

dorf in Städten. Endgültig angeſtellt: Rektoren Hagner in Kem
berg vom 1. April 1909 ab, Mickiſch in Schkeuditz vom 15. Februar
1909 ab und Rektor Karſt ädt in Schmiedeberg vom 1. Januar 1909
ab; Lehrer t Prinz in Kleinliebenau, Hoferichter in
Zahna, Metzker in Naundorf, Brandt in Zipſendorf, Achilles
in Hohenkiſchen, Wurm in Sangerhauſen. Vom 1. April 1909 ab
Lehrer: Trebs in Delitzſh, Hildebrandt in Sangerhauſen,
Hecker und i in Weißenfels, Lehrerin Renz in Merſe
burg, techniſche Lehrerin Glatte in Bitterfeld. Geſiorben iſt
Lehrer Wenke in Delitzſch. Den Erlaubnieſchein als Hauslehrerin im
Bezirk Merſeburg haben erhalten Eliſabeth Schmidt in Bilzings
leben, Ruth Staemmler in Artern, Antonie Brook in Heide-
ſchlöß wen bei Liebenwerda, und zwar bei Kindern bis zu zehn Jahren.
Der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern
wurde verliehen dem Hauptlehrer und Kilſter Dümler in Arnsdorf
und dem Lehrer Wägner in Roßleben. Erledigt ſind zurzeit zwölf
Lehrerſtellen, zwei Rektorſtellen (in Ermsleben und Hohenleina) und
eine Stelle für Turn und Handarbeitslehrerinnen (in Bitterfeld). Aus
dem Schuldienſt des RegierungsBezirks Merſeburg ſcheiden aus ſieben
Lehrperſonen.

Verliehen wurde dem Geheimen Baurat Rudolf Richard zu
Wilmersdorf bei Berlin, bisherigem Mitgliede der Eiſenbahndirektion in
Mogdeburg, der Rote Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem
Rittergutsbeſitzer von Nathuſius auf Hundisburg im Kreiſe
Neuhaldensleben der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem Kreis
krankenhausinſpektor Karl Graefe zu Bitterfeld und dem Guts
anſpänner Karl Hämpiſch zu Modelwitz im Kreiſe Merſeburg das
Allgemeine Ehrenzeichen. Den nachbenannten Offizieren c iſt die
Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden
erteilt und zwar: des herzoglich Bodiſchen Ordens vom Zähringer
Löweu: dem Hauptmann Feuerheerd im 4. Lothringiſchen Jnſanterie-
regiment Nr. 136; des Oeſterreichiſch- Kaiſerlichen Ordens der Eiſernen
Krone dritter Klaſſe: dem Major Bürkner, aggregiert dem Infanterie
regiment Nr. 27; des Ritterkreuzes des öſterreichiſchen Franz Joſef
Ordens: dem Oberleutnant von Kaltenborn-Stachan, den
Leutnants Hofmann, Schmidt (Martin), Wenzel, Bennecke
und Ausfeld, ſämtlich im Jnfanterieregiment Nr. 27; des öſter
reichiſchen goldenen Verdienſikreuzes dem Muſikdirekor Hellmann,
des öſterreichiſchen ſilbernen Verdienſtkreuzes mit der Krone dem Feld
webel Steffen und dem Vizefeldwebel Gathmann, ſämtlich in
demſelben Regiment des Großoffizierkreuzes des Portugieſiſchen Mili
tärordens San Bento d'Aviz: dem Oberſien von Nitſche, Komman-
deur des Jnfanterieregiments Nr. 20 des Kommandeurkreuzes desſelben
Ordens: den Major Maentell; des Offizierkreuzes desſelben Ordens:
dem Hauptmann Wolff; des Ritterkreuzes desſelben Ordens dem
Oberleutnant von Brauſe, ſämtlich in demſelben Regiment.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.

2. Sonntag nach Epiphanias, 17. Januar.
Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr: Archidiakonus Grüneiſen,

Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl; Derſelbe.
Vorm. 1124 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule in der Frieſen-
ſtraße; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche;
Oberpfarrer Prof. Schmidt. Abends Uhr: Hilfspred. Gottſchick.

Montag abend 6 Uhr: Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle.
Freitag vorm. 9 Uhr: Beichte und heiliges Abendmahl Ober
pfarrer Prof. Schmidt.

St. Ulrich: Vorm. 349 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule in der Charlottenſtraße; Paſtor Richter. Vorm.
10 Uhr: Sup. D. Wächtler. Nach der Predigt Beichte und Abend
mahlsfeier; Derſelbe. Vorm. 1128 Uhr: Franckeſcher Kinder
gottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Prome
nade; Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche; Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Derſelbe. Mittwoch
abend 8 Uhr: Bibelſtunde in der Oberpfarre; Sup. D. Wächtler.

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 62) Vorm. 1134 Uhr:
Kindergottesdienſt der älteren Abteilung; Hilfspred. Schinke.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt der jüngeren Abteilung; Der
ſelbe. Abends 6 Uhr: Gottesdienſt; Derſelbe. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde; Hilfspred. Schinke.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr: Sup. D. Wächtler.

Hoſpitalkirche: Vorm. 189 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann. Nach der

Predigt Beichte und Kommumion; Derſelbe. Vorm. 1124 Uhr:
Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Prov.Vikar Leitz
mann. Vorm. 1118 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule an
Böllbergerweg; Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Kirche; Hilfspred. Unger. Abends 5 Uhr: Prov.Vikar
Leitzmann. Montag abend 8 Uhr: Bibelbeſprechung im Ge
r ehauſe. Freitag abend 8 Uhr: Bibelſtunde; Hilfspred.

nger.
Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Prov.-BVlindeninſtitut: Donnerstag abend 5 Uhr: Kinder

gottesdienſt; Paſtor Hellmann.
zJohanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm.

11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor
Faßmer.

Domkirche (ref. Gemeinde) Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat
Joſephſon. Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt; Dompred. Liz.
Baumann. Abends 6 Uhr: Miſſionsſtunde; Derſelbe. Diens
tag abend 824 Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Garniſonkirche: Vorm. 104 Uhr: Gottesdienſt Diviſions-
pfarrer Schneider.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. (Kol-
lekte für die Taubſtummenſeelſorge.) Danach Verſammlung der
lonf. Knaben Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Der
ſelbe. Nachm. 316 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe.
Abends 5 Uhr: Hilfspred. Förſter. Dienstag abend 8 Uhr:
Bibl. Beſprechung Henriettenſtraße 18.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. (Kol-
lekte für die Taubſtummenſeelſorge.) Nach der Predigt Abend-
mahl Derſelbe. Vorm. 1126 Uhr: Kindergottesdienſt im Ge
meindehauſe; Hilfspred. Hühner. Abends 5 Uhr: Derſelbe.
Dienstag abend 8 Uhr: Bibl. Beſprechung im Gemeindehauſe;
Derſelbe. Mittwoch abend 6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeinde-
hauſe; Paſtor Meinhof.

St. Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Gaſtpredigt; Paſtor Eſſen
aus DeutſchWartenberg bei Grünberg (Schleſ). Vorm. 12 Uhr:
Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt; Paſtor v. Broecker. Mittwoch abend 84 Uhr Gemein-
ſchaftsſtund Herderſt 11; Pfarrer Bach. Donnerstag abend
8 Uhr: Bibelſtunde Herderſtraße 11; Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm, 10 Uhr:

Paſtor Meltzer. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Abends 6 Uhr: Konſ.-Rat Scharfe. Amtswoche: Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Kunitz. Nachm. 262 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amts-
woche: Paſtor Kunitz.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer D. Jenrich. Nachm.
152 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Militärgottesdienſt. Vorm. 954 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraftraße) Vorm. 1016 Uhr:
Hochamt und Predigt, Nachm. 2 Uhr: Segensandacht,



St. Norbertkirche (HalleGiebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: Hl.954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 ugr:

ensa
Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4: Sonntag abend 834 Uhr:

Evangeliſationsverſammlung; Paſtor Hobbing. Dienstag abend
824 Uhr: Bibelſtunde. Miltwoch abend 824 Uhr. Chriſtl. Verein
junger Mädchen. Donnerstag abend 84 Uhr: Allgemeine Blau-
kreuzverſammlung. Freitag abend 820 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde.
Sonnabend abend 816 Uhr: ilienBlaukreuzverſammlungen
Weidenplan 4, Torſtraße neue le, Peſtalozziſtraße 5, Herder
ſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Schmiedſtraße 21: Sonntag
abend 84 Uhr: Sonntagsverſammlung. Donnerstag abend
816 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.

Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten, gen.
Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39: Vorm. 9 Uhr: Gebets-
an Vorm. 916 Uhr: Gottesdienſts; Gem.Diak. Knappe.
Vorm. 11-—12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottes
dienſt; Gem.Aelteſter Götſchel. Mittwoch abend 84 Uhr: Gebets
gottesdienſt. Freier Zutritt zu jeder Verſammlung für jedermann.

Methodiſtengemeinde (Harz 11): Vorm. 926 Uhr: Predigt.
Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt; Pred.
Böttger. Dienstag abend 816 Uhr: Bibelſtunde. Jedermann iſt
herzlich eingeladen.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Nachm. 218 Uhr: Gottesdienſt.

Diemitz: Vorm. 926, Uhr: Gottesdienſt; Paſtor v. Stockhauſen.
Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl; Derſelbe.
Abends 5 Uhr: Gottesdienſt Derſelbe

Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Paſtor Ullmann.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat Gutſchmidt. Amts

woche: Derſelbe.
Chriſtliche Gemeinſchaft (in der Landeskirche). Oeffentliche

Verſammlungen im „Evangel. Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz),
Kl. Klausſtraße 16. Jeden Sonntag, abends 826 Uhr: Evan
geliſationsvortrag. Jeden Donnerstag, abends 838. Uhr: Bibel
ſtunde. Sonntag den 17, Januar, abends 86 Uhr wird Herr Pre
diger Diercks einen Vortrag halten über das Thema: „Das Erd
beben im Lichte der Wahrheit.“ Jeder iſt bei freiem Zutritt herz

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Hale a. S.

Georg Schultze, e e 82.) m14. Januar. „Barcelona“ 14. Jan. nach nghai ab. „Den
of Ogil“ 14. Jan. in Singapur an. „Segovia“ 13. Jan. inSueg an. „Bolivia“ 18. Jan. Dover paſſ. „Amerika“ 13. Jan.
von Cherbourg ab. „Albingia“ 13. Jan. nach Veracrugz ab.
„Arcadia“ 13. Jan. in s an. „Jllyria“ 13. Jan. Fini-
ſterre paſſ. „Hamburg“ 13. Jan. von Ponta Delgada ab. „Sa-
vonia“ 13. Jan. Brunsbüttel paſſ. „Armenia“ 12. Jan. in
Philadelphia an. „Poutos“ 13. Jan. auf der Elbe an. „Meteor“
13. Jan. in Liſſabon an. „Spezia“ 13. Jan. Gibraltar paſſ.
„Schaumburg“ 13. Jan. Prawle Point paſſ. „Weſtphalia“
13. Jan. nach Nagaſaki ab. „Andaluſia“ 13. Jan. in Hongkong
an. „Arabia“ in Hongkong an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplattzz.) Bremen,
14. Januar. „Lützow“ geſtern in Hongkong an. „Halle“ geſtern
von Pernambuco ab. „Prinzeß Alice“ geſtern von Algier ab.
„Friedrich der Große“ heute in Aden an. „Erlangen“ geſtern
von Liſſabon ab. „Schleswig“ geſtern von Alexandrien ab.
„Prinz Heinrich“ geſtern von Marſeille ab. „Aachen“ geſtern von
Oporto ab. „Franken“ heute von Antwerpen ab. „Bremen“ heute
von Antwerpen ab. „Frankfurt“ heute von Antwerpen ab.
„Helgoland“ heute in Antwerpen an. „Kleiſt“ geſtern in Rotter-
dam an. „Breslau“ heute von Bremerhaven ab. „Köln“ heute
St. Catherines paſſ. „Goeben“ heute von Genug ab. „Prinz
Friedrich Wilhelm“ heute in NewYork an.

Woermann-Linie. Hamburg, 14. Jan. „Jrma Woer-
mann“ Mittwoch in Lagos an.

Amtliche Bekanntmachungen.
Tageßordnung für die Sigung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 18. Januar 1909, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung:

lich eingeladen.
Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8, Eingang D I: Sonntag

nachm. 5 Uhr: Bibelſtunde für Neubekehrte. Abends 834 Uhr:
Evangeliſationsvortrag. Jeden Donnerstag abend 826 Uhr Bibel-
ſtunde zur Förderung der Einheit aller Kinder Gottes.

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Verſammlung
im „Roſental“, Weidenplan. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen
in der Hermannſtr. Schule. Jungfrauenverein: Sonntag
abend 8 Uhr An der Marienkirche 2. Donnerstag abend 8 Uhr
daſelbſt Geſangsübung. Evangel. Mädchenverein: Sonntag
abend 8 Uhr Sophienſtraße 6.

St. Ulrich: Sonntag abend 288 Uhr: Franckeſcher Jünglings
verein St. Ulrich im Ev. Vereinshauſe (Kronprinz) Paſtor
Heintke. Montag abend 726 Uhr und Donnerstag nachm.
428 Uhr Jungfrauenverein im Konfirmandenzimmer des
Paſtors Heintke. Sonnabend abend 7 Uhr Geſangsabteilung
in der Herberge zur Heimat; Paſtor Heintke. Sonntag
abend 722 Uhr evangel. Männer, Jünglings- und Jugend-
verein, Charlottenſtraße 15; ältere Abteilung Dienstag abend
8 Uhr; Mittwoch abend 826 Uhr Bibelſtunde; Freitag abend
8 Uhr Muſikabteilung; Sonnabend abend 8 Uhr Sanges-
abteilung; Paſtor Richter. Montag nachm. 5--7 Uhr evang.
Jungfrauenverein im Konfirmandenzimmer des Herrn Paſtor
Richter. Freitag nachm. von 3--5 Uhr Miſſionsverein Francke
ſtraße 1; Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 188 Uhr Ver
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtraße. Kirchenchor: Montag
abend 8 Uhr im „Zentralhotel“, Talamtſtraße.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: J. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8—-10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr im Gemeinde
hauſe. ArmenNähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2-4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf
Haymſtr. 37: Mittwoch abend 84 Uhr Bibelſtunde. Donners
tag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Donnerstag abend
812-928 Uhr Jugendbund junger Männer Turnen in der
Liebenauerſtr. Schule. Paſtor Tiſcher, Vereinsräume Pfänner-
höhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein: Sonntag von 2 bis
6 Uhr nachm. Fußballſpiel; 8—-10 Uhr abends Vortragsabend.
Montag abend von 8 bis 10 Uhr Turnen in. der Lie-
benauerſtr. Schule. Dienstag abend 8--10 Uhr Spiel- und
Leſeabend. Mittwoch abend 8—-10 Uhr Bibelauslegung. Don-
nerstag abend 8—-10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Sonnabend abend 8--10 Uhr
ältere Abteilung. Paſtor Kindervater, Vereinsräume
Merſeburgerſtraße Nr. 153, Eingang Pfännerhöhe:
Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde.
Montag abend 8 Uhr Geſangverein der Johannesgemeinde
Merſeburgerſtraße 10. Sonnabend abends Uhr Jünglings
verein der Johannesgemeinde: Stenographie, Merſeburgerſtraße
Nr. 153, Eingang Pfännerhöhe.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 188 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein:
Jüngere Abteilung: Sonntag nachm. 3 Uhr: Kl. Klausſtr. 12.
Aeltere Abteilung: Dienstag abend 7229 Uhr Domplatz 3.
Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12.

Neumar kt Gemeinde (Laurentius und Stephanus):
Evang. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung.
Mittwoch abend 828. Uhr Bläſerprobe. Donnerstag abend 8 Uhr
Verſammlung der älteren Abteilung. Sonnabend abend
826 Uhr Turnen. Jungfrauenverein (jüngere Abteilung):
Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 24; Paſtor v. Broecker. Montag abend 826 Uhr
Turnen in der Turnhalle Kloſterſtraße. Jungfrauenverein:
Jüngere Abteilung: Sonntag abend 712—92 Uhr Herderſtr. 11.
Aeltere Abteilung: Dienstag abend 712—91 Uhr Herderſtr. 11.
FrauenNähverein: Donnerstag nachm. 3--5 Uhr Herderſtr. 11.
Kirchenchor: Donnerstag abend 8--10 Uhr Sophienſtr. 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Evangel.
Männer und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag
abend von 8--10 Uhr Verſammlung. Jüngere Abteilung:
Sonntag abend von 7—-9 Uhr Verſammlung. Mittwoch abend
8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend
826 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evangel. Frauen und
Jungfrauenverein: Aeltere Abteilung: Sonntag abend 288 Uhr,
Freitag abend 8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtraße 4. Kirchen
chor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle-Trotha: Evangel. Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag
vorm. nach der 8-Uhr-Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins.
Montag nachm. 5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Friedenskirche: Jünglings- und Männerverein: Sonntag
e 8 Uhr. Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereins-

Meth o di ſtengemeinde: Chriſtl. Jugendbund: Sonntag
nachm. 4 Uhr Bibelbeſprechung. Zionsfängerverein: Donnerstag
abend 828 Uhr Uebungsſtunde.

1. Wahl der Deputationen und Ausſchüſſe. 2. Mittelbewilligung
ur beſſeren Abführung der Regenwäſſer. 3. Genehmigung des
Vorentwurfs zur Erbauung einer Schwimm und Badeanſtalt ſowie
Bewilligung der Mittel zur Aufſtellung des Hauptentwurfs.
4. Erwerb des Grundſtücks der alten Desinfektionsanſtalt durch die
Verwaltung der Gas und Waſſerwerke. 5. W
mit der Kirchengemeinde St. Petrus vereinbarten Vergleichs.
6. Aufhebung der alten und Genehmigung der neuen Beſtimmungen
über Erhebung des Schulgeldes an den ſtädtiſchen Schulen. 7. Be
ſchaffung einer Schreibmaſchine für das Statiſtiſche Amt. 8. Geneh-
migung eines Nachtrags zur Einkommenſteuer Ordnung der Stadt
Halle a. S. betreffend des 5 22 derſelben. 9. Land
austauſch zwiſchen dem Hoſpital St. Cyriaci et Antonii und dem
ehemaligen Zuckerſiederei Grundſtück an der Glouchaerſtraße.
10. Verkauf von Land, welches fluchtlinienmäßig zum Grundſtück
Ludwig Wuchererſtraße Nr. 58 entfällt. 11. Erbauung eines neuen
Sammlers im Zuge Wittekindſtraße--Leopoldſtraße Seydlitz ſtraße
Zietenſtraße.

Geſchloſſene Sitzung
12. Penſionierung eines Steuererhebers. 13. Annahme eines

Kapitals zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes auf dem Stadt-
gottesacker. 14. Wahl von Armenbezirksvorſtehern und Armen-
pflegern, deren Amtsperiode mit dem Jahre 1908 abgelaufen iſt.
15. Wahl eines Pflegers für den 14. Armenbezirk. 16. Wahl
zweier Pfleger für den 13. Armenbezirk.

Der Stadtverordneten Vorſteher.

Bekanntmachung.
Feuerſozietätsbeiträge für das zweite Halbjahr 190.

Jch habe die von den Mitgliedern der LandFeuerſozietät des
Herzogtums Sachſen für das zweite Halbjahr 1908 zu leiſtenden
Beiträge auf drei Viertel des Beitragsverhältniſſes feſtgeſetzt. Aus
genommen iſt hiervon die Ortſchaft Dachwig im Landkreiſe Erfurt,
in welcher das Beitragsverhältnis nach Beſchluß des Direktorialrates
voll zur Hebung gelangt.

Wegen Einziehung und Ablieferung der Beiträge wird von den
Herren Kreisdirektören das Erforderliche veranlaßt werden.

Eine Ueberſicht über den Stand der Sozietät wird nach dem
Endabſchluſſe der Rechnung für das Jahr 1908 veröffentlicht werden.

Merſeburg, den 7. Januar 1909.
Der Generaldirektor

der LandFeuerſozietät des Herzogtums Sachſen.

Winckler. [321
Bekanntmachung.

Nachdem der neue Straßenkanal in den nachbenannten
Straßen bezw. Straßenteilen: 1. Cröllwitzer Straße, 2. Dölauer-
ſtraße zwiſchen Talſtraße und Wörthſtraße, 3. Lettinerſtraße
zwiſchen Talſtraße und Wörthſtraße, 4. Schulberg, 5. Talſtraße
zwiſchen Haus 26 a und Dölauerſtraße, 6. Wörthſtraße zwiſchen
Lettinerſtraße und Dölauerſtraße fertiggeſtellt iſt, werden die
Eigentümer der an den genannten Straßen bezw. Straßenteilen
liegenden bebauten Grundſtücke unter Hinweis auf 29 Abſ. 1
der BauPolizei Ordnung vom 10. April 1889 aufgefordert, die
Herſtellung des Anſchluſſes ihrer Grundſtücke an den Straßen
kanal bis ſpäteſtens 15. Juni d. J. zu bewirken. Die Ausführung
der Arbeiten erfolgt durch das Tiefbauamt auf vorherigen, recht-
zeitig zu ſtellenden Antrag des Hauseigentümers und nach
Zahlung einer den vorausſichtlichen Koſten entſprechenden Sicher
heit nach Maßgabe der von der Polizei-Perordnung genehmigten
und beim Antrag einzureichenden Zeichnung über den aus-
zuführenden Anſchluß

Halle a. S., den 12. Januar 1909.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit auf die Einrichtung aufmerkſam gemacht,

daß den Paketbeſtellern auf ihren Beſtellungsfahrten Pakete ohne
Wertangabe zur Abgabe bei der Poſtanſtalt übergeben werden
dürfen. Es iſt auch geſtattet, bei der Poſtanſtalt die Abholung
von Paketen aus der Wohnung ſchriftlich zu beſtellen. Für der-
artige Beſtellſchreiben oder Beſtellkarten kommt eine Gebühr nicht
zur Erhebung; dieſelben können in die Briefkäſten gelegt oder
den beſtellenden Boten mitgegeben werden. Die Paketbeſteller
nehmen die Pakete entweder innerhalb der Häuſer ſelbſt, welche
ſie zum Zwecke der Beſtellung oder Abholung betreten, oder an
denjenigen Stellen entgegen, wo ihr Fuhrwerk jeweilig hält.

Die Gebühr für Einſammlung der Pakete beträgt 10 Pfg. für
jedes Stück. Kaiſerliches Poſtamt 2. Schulze.

Verdingung
von 430 000 kg rohem Rüböl, 407 000 kg gereinigtem Rüböl,
103 300 kg Rindstalg und 525 000 kg Putzöl für die Königlichen
Eiſenbahndirektionen Berlin, Bromberg, Danzig, Halle a. S.,
Königsberg, Magdeburg und Stettin. Angebote ſind portofrei,
verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift bis zum 28. Januar
1909, nachmittags 1 Uhr, an das Zentralbureau in Berlin W. 35,
Schöneberger Ufer 1--4, Proben von Rindstalg bis ſpäteſtens
zum 25. Januar 1909 an das Rechnungsbureau Materialien
abteilung), Berlin SW., Tempelhofer Ufer 28 I, einzureichen.
Angebotbogen und Bedingungen können in unſerem Zentral-
bureau eingeſehen, auch von dort gegen poſt- und beſtellgeldfreie

SteckKner.

Telephon
Halle a. S. Nr. 881.

WMild kauft
jedes Quantum Hasen, Hirsche, Rehe, Fasanen

zu den allerbesten Preisen gegen Kassa [297

Alfred Bornhardt, u.

Hochtragende und friſchmelkende

Kühe un Raſckalben
ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.

Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſieleentrale, Ingorviel-Depot Halle S. Viohlol.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

(617

Bin heute mit einem großen Transport
4- und 5jähriger däniſcher

und Holſteiner
M Atter u. Wagenpferde

B eingetroffen. Dieſelben ſind in meinen
Stallungen „Rotes Meer 9“ unter
geſtellt. Verkauf zu bekannten reellen

Bedingungen. [623Hermann Sehoch, Zörbig.

sangerhauſen.
Fernsprecher 46.

Sonnabend, den 16. d. Mts. habe wieder eine Auswahl

d Metlenburg. Wagenpferde

däniſcher Arbeitspferde.

Wilhelm Stock.

r Prima Futtermittel!
Trocken Schnitzel, Zucker Schnitzel, Kartoffel Flocken und
-Schnitzel, getrocknete Rüben-Blätter und -Köpfe, Melaſſe-

torfmehlfutter haben billig nach allen Richtungen abzugeben

Rammelberg e Heicke,Magdeburg. [18
Ungeziefer aller Art

vernichtet ſeit 50 Jahren unter voller Garantie
Apoth. D. Feller's Nehfl., Halle a. S., Bärgaſſe 1,
am Markt. Mittelzur Selbſtanwendungſtets vorrätig.

Ausſchreibung.
Die Lieferung der Verblend-

klinker- und Hintermauerungs-
ſteine zum Neubau des Pferde-
ſtallgebäudes für die ſtädtiſche
Straßenreinigung an der Lauch
ſtädterſtraße ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis Sonnabend,
den 23. Januar er., vormittags
10 Uhr an das Bureau I, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes einzu
reichen. Die Bedingungen liegen
im Zimmer Nr. 5 des Hochbau-
amts, Marktplatz 20, zur Ein-
ſicht aus, woſelbſt auch die Ver
dingungsanſchläge, ſoweit vorrätig,
entnommen werden können.

Halle a. S., den 15. Jan. 1909.
Städtiſches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Die Ende Februar 1909 pachtfrei

werdende hieſige Gemeindejagd
ſoll in zwei Bezirken am
30. Januar 1909, vorm. 11 Uhr
auf dem Rathauſe hierſelbſt für die
Zeit vom 1. März 1909 bis Ende
Februar 1915 öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden.

Die Verpachtungsbedingungen
können bei uns eingeſehen bezw.
geg. Erſtattung der Schreibgebühren
von uns bezogen werden.

Harzgerode am 8. Jan. 1909.
Der Magiſtrat.

236) Krauſe.
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Ca. w. Erhſenſtroh,
in Bindfaden gepreßt, ſofortige
Lieferung in Ladungen von zirka
100 Ztr. gibt preiswert ab. Um
gehende Anfragen erwünſcht.

Oswald Werner,Schafſtädt, Kreis Merſeburg.
Telephon 23. 1301

200 Zeutuer Hafer
zu kaufen geſucht. Off. unter
Z. d. 731 an die Exped. d. Ztg.

z. SchlachtenFſercde kauft jederzeitEinſendung von 0,50 Mk. bar (nicht in Briefmarken) bezogen
werden. Zuſchlagsfriſt bis 16. Februar 1909.

Berlin, den 11. Januar 1909.
Königliche Eiſenbahndirektion. 1033 Telephon 507.

et

August Thurm, Reilſtr. 10.
75*

Zu verkaufen. WDie in Halle an der Frieden-
ſtraße 29 Pilla für zwei ab

belegene I geſchloſſene
Wohnungen eingerichtet, mit an
der Straße belegenem Garten und
Stallgebäude, iſt erbteilungshalber
zu verkaufen. Reflektanten wollen
ſich wenden an Herrn Robert
Freytag auf Rittergut Roitz bei
Spremberg oder an Herrn Georg
Sachs in Halle, Pfälzerſtraße 9.

X

Umzugshalber zu verkaufen
ein neuer Reit- und Radfahr-
Apparat: „Velotrab“, von
erſter Firma Berlins.

V. W. Merſeburg a. S.,
Weiße Mauer 4 I. (318

X 1 Landauer und 1 Halb-
X verdeckten, beide guterhalten,
verk. bill. Fleiſcherſtr. 7.

1 Eſelwallach, groß., kräftiges
Tier, iſt zu verkaufen 1327

Ritterguts- Verwaltung
St. Ulrich bei Mücheln.

Schippenſtiele
in Schocken verkauft [322

Peter Brachſtedt.
o Stüt Jährlingshammel,
halbengliſch, verkauft
Rittergut Wannewitz b. Delitzſch.

4 Stück brauchbare
Arbeitspferde
hat abzugeben
Allgem. VlektrizitätsGeſellſchaft

Stadtbahn Halle,
Berlinerſtraße 1. [0266

3000 Ttr. Brennkartoſfel

Wohltmann, Maercker uſw. ſoſortige
Lieferung, ferner per Fruhjahr

Saatkartoffeln:
2000 Ztr. Wohltmann, 1000 Ztr.
Maercker, 200 Ztr. Kaiſerkr., 4003tr.
Magn. bon, 1000 Ztr. Jmperator,
1000 Ztr. Jnduſtr., 200 Ztr. Früh
roſen, 1000 Ztr. Up to dateofferieren
Buhlers Northe, Torgau

r
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